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Waſhington, D. K. 14. Mai. Das 
| 


Celegraphische Depefchen. 


(Geliefert von der " Associated Prese.”) 
Inlaud. 


Arheiler⸗Xriegstalh! 

Die Mehrheit der Delegaten ſoll 
für den Geueralſtreik ſein. — 
Trotzdem die Stimmung gegen 
denſelben gewachſen zu ſein 
ſcheint. — Die Grubenbeſitzer 
wollen abſolut nichts zugeſtehen. 
Hazletan, Pa., 14. Mai. Die Gene— 

ralkonvention von Vertretern der or— 

ganiſirten Grubenarbeiter der Hartloh- 
len = Region trat heute Vormittag hier 
ufammen, um über bie jchidjals- 

—* Frage zu entſcheiden, ob die 

eitweilige allgemeing, Arbeit - Ein- 

Hetung, die am Monitg begann, zu 

einer permanenten gemacht werben ſoll, 

oder ob die Leute wieder zur Arbeit zu— 
rücklehren und eine günſtigere Gelegen— 

heit abwarten ſollen. u 
Dbmohl bis jegt gar feine offizielle 

Ausfunft darüber vorliegt, deutet Als 

les darauf hin, daß die Delegaten fich 

für den Generalftreit entſcheiden wer— 
ben. € ijt indeß auch eine ftarfe 

Stimmung dagegen vorhanden, unter 


| 


AUbgeorbnetenhaus fehte die Grörterung 
bes Ylotten = Etat3 fort, Um 3 Uhr 
Nachmittags kam indeß, wie - porher 
befchloffen worden, die allgemeine De- 
batte zum Abichlup. 

Sm Senat wurde ber Bericht des ge- 
meinfamen Konferenz = Ausfchuß über 
die „Omnibus“ = Anfprüche - Vorlage 
aufgerufen. Eine weitere Konferenz 
muß ftattfinden. 

Nod mehr Gefahr, 

Die jüngfte Kateftrophe bei Pittsburg. 

Pittsbura, 14. Mai. Bi jeht beträgt 
die Gefammtzahl der Tobten, infolge 
der Naphtha-Erplofion zu Sheraben, 
24. Man fürchtet aber, daß fie noch 
eine bebeutende Vermehrung aus ber 
großen Zahl der Verlegten erfahren 
wird! 

Noch immer glühen die Trümmer 
auf der, jett abgefperrien Unglüds- 
ftätte am Geleife der Banhanble-Babn- 
geleife entlang, und bie Befürchtung 
weiteren Undeil® gründet fi darauf, 
baß nicht meit unter der glühenden 
Dberflähe die Hauptröhrenleitung 
für das Naturgas aus den Feldern im 
fiibmeftlichen Theil de Staates liegt! 

Pittsburg, 14. Mai. E38 find jebt 26 
Berfonen infolge der Naphtha=Erpio- 
fion zu Gheraben tobt, und die Ge- 
fammtzahl der Verlegten beträgt min | 


ben jegigen Verhältniffen einen foldhen | deftens 350. 6 Gebäube murben durch 


Kampf aufzunehmen; die Minorität, 
welche bdiefen Standpunft vertritt, 
wird von Stunde zu Stunde jtärker, 
— aber fie jcheint fich nicht in die Ma- 
joriiät zu verwandeln, obmokl bie 


Mehrheit für den Generalftreit feine | 


große werden dürfte. 

Der nationale Verbands - Bräfident 
Mitchel und die Diftrifts- Führer ſa— 
gen, fie wollten ihre Hände jet ganz 
aus der Gefchichte halten und die Ent— 
fheidung ausjchlieglich den Delegaten 
felbit überlaffen. Hunderte von Dele- 
gaten, die von ihren Auftraggebern in- 
ftruirt worden waren, entweder ihrem 
eigenen Urtheil oder demjenigen Mit- 
chells zu folgen, baten den Legteren um 

einen Math; aber Mitchell blieb fo 
tumm, mie eine Sphinr. 

5 beiteht indeß nicht der geringite 
Bmeifel darüber, daß ein Wort von 
Mitchell genügen würde, nach ber einen 
oder anderen Geite hin den Ausjchlag 
zu geben, und e& erjcheint nicht gerade 
ausgejchloffen, daß er, nachdem Jtch bie 
Delegaten gründlich ausgefprochen ha= 
ben, bon der Konvention erfucht wer— 
ben wird, in bie Brefche zu treten und 
fein Urtheil über den befleren der ein- 
zufchlagenden Wege gu geben. 

Wan hatte biß geftern noch immer 
eine fhmwache Hoffnung geheat, daß die 
Grubenbefiger, refp. grubenbeſitzenden 
Eifenbahn = Gejellichaften, irgendmel- 
ches, wenn auch noch fo bejcheidenes 
Zugeftändniß machen würden, ehe bie 
Konvention fich vertage. Uber Dieje 
Hoffnung ift jebt falt gänzlich ge- 
fhmunden! Herr Mitchell hatte mit 
mehreren Berfonen in meiter Ferne 
Selephon - Unterredungen; er meigert 
fich, irgend melche Angaben über ben 
Snhalt derfelben zu machen, — aber 
man glaubt, ganz qut zu wiſſen, was 
da gefprochen wurde, und wenn biefe 
Unterredungen neue Hoffnungen eröff- 
net bätten, jo mürbe ficherlich unges 
faumt Mittheilung davon gemacht mor= 
ben fein. 

Sollte die Konvention fich für einen 
fiändigen Oneralftreif entfcheiben, fo 
imird e& ohne Zweifel einen langen und 
bitieren Kampf geben. 

Der lehte der Delegaten für die Kon- 
vention traf im Zaufe bes heutigen 
Vormittags ein. Es herrſchte großes 
Gedränge um dad Hauptquartier im 
„Ballen Hotel” herum, und beinahe je- 
ber Delegat wollte eine perfünliche Un- 
terredung mit Hrn. Mitchell haben. 
Dod) diefer war bis zur Eröffnung der 
Konvention unausgejeßt durch Sonfe- 
zenzen mit den übrigen Fübrern in An 
fpruh genommen, oder war doch für 
fonft Niemand zu fprechen. 

New York, 14. Mai. Eine Spezial- 
teeihe aus Hazleion meldet: 

Der Grubenarbeiter-Prajident Mit: 
hell hatte abermal? eine Unterredung 
mit dem Bunbesjenator Markt Hanna 
durch das Fern-Telephon. 

Mark Hannz wollte wiffen, melches 
ba3 fleinftegugeftandnik wäre, auf bag 
die Grubenarbeiter eingehen miürben. 
Mitchell foll fich darauf bereit erflärt 
haben, den Streit abzufagen, menn 
aud nur das geringfte Zuge 
ftänpnif feiten® der Grubenbefier ge= 
macht mürbe. 

Darauf fol fih Marf Hanna mit 
den leitenden Grubenbefigern in Ber- 
bindung gefeßt, diefe jollen fich jedoch 
furz und jroff geweigert haben, ben 
Grubenarbeitern irgendwelche Zuge- 
ftändniß zu maden! 

New York, 14. Mai. ice 
Bleibrenner in. den Chemifalien-Fabrt- 
fen am Staten Jeland-Sund entlang, 
bon Elizabethport 5i8 nach Cärteret, 
find an ben Gtreif gegangen, behufs 
Grringung des Yftündigen Arbeitdta- 
ge3 und höherer Xöhne. 

Streikerpoſten ftehen in der Näbe 
aller Fabriken. 

57. Kongreh- 

Wafhingtoen, D. R., 14. Mai. Der 
Senat nahm die Aderbau-Bermwilli« 
BiykRube und verfdhiebene andere 

orlaaen von untergeorbneter Bebeu- 
tung an und fegte Die Debatte über bie 
Philippinen-Vorlage fort. 
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Ser‘) was man wünfhen kann, Daher wer- 
. bem Schloß Loo 


die Erplofion ganz zerflört, und etwa 
1500 andere Gebäude mehr oder meni- 
ger bejchädigt. 


Zouifiana = Legislatur gegen das 
britifhe SKriegslager u. f. w. 


New Drleans, 14. Mai. Von bei- 
den Haufern dei, gejtern eröffneten 
Staat3legislatur bon Louifiana wur- 
de, im Einklang mit der Gtellungnah- 
me beö Gouverneurd Heard in Diefer 
Sache, folgende Rejolution angenom= 
men: 

„Da8 Schreiben de8 Gouverneurs 
Heard an den Präfidenten der Xer. | 
Staaten, melches dagegen proteftirt, 
daß bie britifchen Urmee-Dfftziere bie 
Häfen und Gemäfler diefes "Staates | 
zur Verftärfung und Erneuerung ihrer 
Militär-Vorräthe für den Krieg mit | 
dem Oranje-Freiftaat und der Süb- 
afrifanifhen Republif benuten, wird 
hiermit auf das Entjchiedenfte gutge- 
eißen. 

„Beſchloſſen ferner, daß der Gou— 
verneur dieſes Staates dringend auf- 
gefordert werde, alle ſolche ferneren 
Schritte im Einklang mit dem Geſetz 
zu thun, die nach ſeinem Dafürhalten 
nothwendig ſein mögen, um in dieſem 
Staate Gehorſam gegen das Volker— 
recht und Achtung für die Verträge der 
Ver. Staaten zu ſchaffen und * 
zuerhalten.“ 

— — —— 


| 
280 Millionen Marf 
$ür Arbeiter = Sürforge in Deutfchland ge- 
zahlt. 

Berlin, 14. Mai. Die Fürforge für 
die Arbeiter hat in den beiden lepten 
Ssahrzehnten in Deutfchland, Alles in 
Allem genommen, eine geradezu be- 
wundernömwertbe Ausdehnung erlangt. 

Deutjche Arbeitgeber gaben im Bor: 
jchre freiwillig 80 Millionen Mart für 
Arbeiter-Fürſorgezwecke. 

Die Summe wird, in Dollars um— 
gerechnet, in Amerika freilich auf den 
erſten Anblick hin keinen großen Ein— 
druck machen. Sie gewinnt aber ſofort 
ein anderes Ausſehen, wenn in Betracht 
gezogen wird, daß dieſelben deutſchen 
Arbeitgeber in demſelben Jahre geſetz⸗ 
lich gezwungen waren, für Arbeiterver⸗ 
fiherung und ähnliche Arbeiter = Für- | 
forgezwecke zmweihundert " Millionen 
Mark als reguläre Beiträge zu zahlen. 
Das mat alfo zufammen 280 Millio- 
nen Mart in einem Jahre. 

Noch anerkennenswerther erſcheint 
dieſe Leiſtung, wenn man bedenkt, daß 
das Vorjahr mit ſeinen Bank- und 
Induftrielriſen ein ſehr ſchlechies Ge⸗ 
ſchäftsjahr war. 

Der größte Theil der deutſchländi— 
ſchen Preſſe machi darauf aufmerkſam, 
daß in keinem anderen europäiſchen 
Lande — England, Frankreich und die 
Schweiz eingeſchloſſen — ſtaatlicher— 
und pridaterſeits ſo viel für die Arbei⸗ 
ter mährend des legten Vierteljahrhun- 
bertö gefchehen ei, mie gerabe in 
Deutichland. 

Unfruhtbare Refolution. 

Hamburg, 14, Mai. Der, bier zu- 
fammengetretene Kongreß für gemerb- 
lichen — ber in feinen 
Situngen eine Reihe von YFraaen, auß 
dem Gebiete des Patentrechte, des 
Maarenzeichenrechteß u. |. m. beiprad), 
faßte gelegentlich ber Verathung des in⸗ 
ternationalen aewerblicien Rechtsfchu- 
bes eine der Refolution gegen bie 
amerikaniſche Rechtsſchutzpraxis. 

Nebellen in Franuzsfiſch⸗ Cochin⸗ 

china. 

Saigon, Cochin⸗China, 14. Mai. — 
Die Stadt Savbanna Kech eine größere 
Stadt in Laos, iſt von rebelliſchenEin⸗ 
geborenen angegriffen, wurde aber von 
— en Garniſon gut verthei⸗ 

gt. 

Auch in der neutralen Zone zw ke 
Laos und Stam erregten A che 
Eingeborene beträchtliche Wirren. 


Wilhelminas Zuſtand. 
Im Haag, 14. Mai. Das Befinden 
der le Wilbelmina ift j Ans. 


ben feine tegult 


— fpradien ehndeit 


Chicago, Mittwody, den 14. Mai 1902. —5 Uhr: Ausgabe. 


‚ Immer fereckliher! 


Die Zahl der Umgelommenen anf 
St. PBincent fteigt gleichfalls 
immer mehr. — Manche beziffern 
fie jogar auf 2500! — Bultan- 
Ausbrüde dauern fort. — Zur 
Katajtrophe von Martinique. 


Berlin, 14, Mai. Der Berliner 
Stadtderordneienrath hat einftimmig 
empfohlen, 40,000 Marf für die Noth- 
leidvenden in Weltindien zu bemilligen. 

Paris, 14. Mai. Präfident Krüger 
bat eine Beileids-Botfhaft an den 
Präfidenten Zoubet gefandt und darin 

ejagt, daß er, obwohl durch die Um- 
Rände jehr behindert, feine Sympathie 
durch eine Beifteuer von 800 Franten 
für den Fonds von Martinique aus- 
zudrücken wünſche. 

Caſtries, Inſel St. Lucia, 14. Mai. 
Der Soufriere-Vulkan auf der bri— 
tiſch⸗weſtin diſchen Inſel St. Vincent 
befindet ji} nach den legten Berichten 
nod) immer in jehr verheerender Thä- 
tigkeit! Cine fehredliches Getöfe, wie 
bon einer ungeheuren Kanonade fann 
man hundert Meilen in der Runde bo- 
ren, und Rauchfäulen jteigen fort und 
fort meilenhoch in die Luft empor! 
Auch entfteigen dem Krater riefige 
buntfarbige Teuerfugeln. Dabei blitt 
e3 furchtbar, und ber ganze nörbliche 
Theil der Anfel ift eine Maffe hin und 
ber züngelnder Flammen. &3 ift un- 
möglich, den brennenden Diftrift zu 
Land oder zu Wafler zu erreichen, und 
man fann daher noch immer nicht be= 
ftimmt fagen, wie groß die Zerftörung 


an Leben und Eigentfum auf St.Bin- | 


cent ift. 

Allem Anschein nach aber find nod 
mehr Menjchen hier umgefommen, als 
mar anfänglich geglaubt hatte. Von 
mehr ala 1600 XZodten oder nadhträg- 
lich im Hofpital Geftorbenen mei man 


jeßt beftimmt; aber die Gejammtzadl 


der Umgefommenen auf St. Vincent 

wird von Vielen auf mindeiteng 1800 

und von Manchen fogar auf 2500 ge= 
— 


Kingfton, die Haupiftadbt von St. 


Vincent, ift noch immer heil, obgleich | 


beitändig Schauer bon heißer Afche 
und Siefelgeftein nieberfallen. Der 
— ſelbſt iſt gegenwärtig unſicht— 
ar. 

St. Thomas, Däniſch-Weſtindien, 
14. Mai. Auch hier wurde geſtern 
Abend eine ſtarke Erd-Erſchütterung 
wahrgenommen! 

Yort be France, Martinique, 14. 
Mai. Der Zugang zu der ehemaligen 
Stadt St. Pierre ift jegt beſſer, reſp. 


erleichtert worden, und die ganze Küfte | Schüfle abgefeuert; doch ereignete fic) | 


dort ſchwärmt von KleinenBooten. Viele 


angeſchwollene Leichen und Trümmer⸗ 


maſſen von den Schiffen und der Stadt 
treiben im Waſſer umher. Viele Aas— 
vögel ſchwirren darüber hin, und im 
Waſſer halten die Haie Schmaus! In 
der Stadt ſelbſt hat man 200 verkohlte 
Leichen noch gefunden. 

Trotz der ſtrammen Vorſichtsmaß— 
nahmen kommen noch immer Plünde— 
rungen. in den Trümmern von St. 
Pierre vor! 


Viele Unterredungen mitUeberleben— 
den beſtätigen die früheren Schilderun— 
gen der Kataſtrophe bezüglich der 
ſchrecklichen Plötzlichteit, mit welcher 
dieſelbe eintrat. Man nimmt an, daß 
eine enorme Menge Gas, welches frei 
wurde, einen großen atmoſphäriſchen 
Druck hervorgebracht hat, welcher Al— 
les niederwarf. Die Leichen der Opfer, 
welche die Gaſe eingeathmet hatten, 
platzten, und das nachfolgende Feuer 
verkohlte ſie. Dann folgte ein Stein— 
regen, welcher ſich über der Siadt ent— 
lud; ein Strom glühender Lava, wie 
früher berichtet wurde, ergoß ſich aber 
anſcheinend nicht auf die Stadt. 

Ein Gärtner in dem Dorfe Morne 
Rouge, 7 Kilometer von St. Pierre, 
ſah, als die Kataſtrophe hereinbrach, 
er habe das Gefühl gehabt, als ob er 
durch einen mächtigen Luftzug nach 
dem Vulkan gezogen würde. Als der 
Berg ſich öffnete, flog ſeiner Schilde— 
rung zufolge, ein Sturm von Feuer 
auf St. Pierre. Im Uebrigen kam 
Alles fo furchtbar rafch, daß bon ber—⸗ 
läßlicher Schilderung der Einzelheiten 
faum die Rebe fein Tann. 

Hort de France, Martinique, 14. 
Mai. E8 ilt unverzüglich Nahrung 
für rund 100,000 Menfchen auf diefer 
Infel erforderlich! Denn die ganze 
überlebende Bevölterung ift mehr ober 
meniger hilfbebürftig. Die Vorräthe, 
melde daß amerikaniſche Bundes⸗ 
Schleppboot „Potomac“ brachte, ſind 
ſozuſagen nur ein Mundvoll, ebenſo 
diejenigen vom franzöfifchen Sreuzer- 
boot „Suchet“ und -inigen anderen 
kleinen Fahrzeugen. 

Port of Spain, Trinidad, 14. Mai. 
Der transatlantifhe Dampfer „Canas 
da“ ift mit 138 Flüchtlingen zu Port 
de France, Martinique, nad einer 

abrt von 20 Stunden eingeiroffen, 

bringt einen. intereffanten NWericht 
über ein Ereigniß, daß unmittelbar vor 
der Kataftrophe von St, Pierre fidh ab» 
ſpielte. Eine wiſſenſchaftliche Kommiſ⸗ 

n tagte nämlich am 7. Mai zu St. 

ierre, unter dem Vorſtiz des Gouver⸗ 
— ——— die —— vul⸗ 

aniſchen es Pelee 

erörtern, und bie nA tieder —* 
te 
bie Sicherheit 


ung auß, * 
dige ſei, — 


e 
bon St, Pierre eine po 


am a 


ndern Morgen 
ber Stabi! ei 


erfolgte ber Unters 
> 


feit. Lava fließt von dem Krater auf 
die Stätte von Vompeji herab, und von 
Zeit zu Zeit werden Aſchenbrände in 
bie Höhe gejchleudert. 

Bom Südnfrifa-frieg. 


Kapftadt, 14. Mai. Die fogenannte 
„Säuberung“ der Kapkolonie von ben 
Rebellen ift eine ebenfo Jchmi:rige, wie 
gefährliche Arbeit für die Britifchen 
Ituppen. Da das Land fo ungeheuer 
groß ift und die Boeren- oder Rebellen- 
Kommandos verhältnißmäßig Klein 
find, ijt e8 faft unmöglich, fie zum 
Kampf zu bringen. Der Afrikaner 
läßt fich auf einen Kampf meift nur 
dann ein, wenn die Ausfichten durdh- 
aus für ihn find. Daher fommt e8, daß 
man bon berbrannten und eroberten 
britifchen Xransportfolonnen, felten 
aber von einem Erfolge hört. Die 
Säuberung der Kolonie ift in Wirk— 
Lichfeit nichts weiter, al eine Batrouil- 
lenarbeit im Großen, und der Erfolg 
befteht nur darin, daß der Feind auf 
neue? MWeideland gedrängt pird. Mäh- 
vend ber lebten drei Monate haben bie 
britifchen Kolonnen unter Grabbe (jegt 
Bethune), Caper, Wyndham, Nickalls, 
Lunds und verſchiedenen anderen, die 
weſtlichen Bezirke der Kapkolonie von 
Beaufort-Weſt bis zur See, und nörd⸗ 
lich bis Van Rhyns Dorp, Calvinia, 
Fraſerburg und Williſton durchſtreift. 
Das Ergebniß war, daß die Briten 
mindeſtens zwei Train-⸗Kolonnen ver⸗ 
loren, und dagegen, abgeſehen von der 
Gefangennahme von Hugo und Van 

Heerden und der Beſetzung von Stein— 
kopf trotz der angeſtrengteſten Gewalt— 
märſche und der unermüdlichen Ver— 

ſuche, mit dem Feinde Fühlung zu ge— 
winnen, nur geringe Erfolge aufzuwei— 
ſen hatten. Die Kolonnen ſind in der 
Regel 500 Mann ſtark und aus regulä⸗ 
rer Kavallerie, irregulären folontalen 

ı Reitern und PYeomanıy zufammen- 
gefegt. Sie führen Bompons, Tyeld- 
geihüge und einen Train mit fich. 

Zum haitifhen Umiturs. 

| Portsau-Prince, Haiti, 14. Mai. — 
Der frangöfifhe Dampfer „Dlinde 
Rodriqgues,” auf welchem der biäherige 

| Präfident Sam fich endlich eingefchifft 
hatte, ift noch immer im Hafen ımbd 

ı bleibt fo. lange, bi8 ein ausmärtiges 

| Kriegsfchiff bier eingetroffen ift; das 

' gefchieht auf Veranlaffung des franzö— 


| filchen Gefandten Deprez. Die Abies | 
| fenbeit ausmärtiger Kriegsjchiffe ver= 


urfacht unter den bier mohnenden Aus- 
ländern große linbehaglichkeit. Nach 
Sam’3 Einfchiffung wurden alle politi- 
: fchen Gefangenen freigelafjen. Sie zo— 
| ; E ; 
gen mit betrunfenen Soldaten Durch die 
| Straßer, und bon Zeit zu Zeit murben 


nichts Ernſtliches. 

Die proviſoriſche Regierung unter 
Boisrond Canal, einem früheren Präſi— 
denten, bewährt ſich doch beſſer, als 
man geglaubt hatte. 

Admiral Killick, der Befehlshaber 
der haitiſchen Flotte iſt, nachdem er ſich 
zugunſten des Generals Firmin als 

Präſidenten erklärt hatte, mit den hai— 
tiſchen Kriegsſchiffen ,Crete A. Pieroi“ 
und „Touſſaint L'Ouverture“ nach 
Kap Haitien aufgebrochen; dort und an 
zwei anderen Plätzen haben die nörd— 
lichen Revolutionäre Beſitz von den 
Zollämtern ergriffen und erheben Zölle. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Unter hoher Bürgſchaft. 


Harry Harmon und Frank Murray, 
die angeblichen Räuber, welche kürzlich 
am hellen Tage den Juwelier A. Käm— 

| pfer in feinem Laden, Nr. 146 Mabi- 
ı jeı Straße, überfallen und nieberge- 
| inaflt haben follen, wurden heute von 
| Richter Eberhardt unter je $25,000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen über- 
wieſen. Kämpfer war noch nicht im 
Stande, als Zeuge gegen die Angeklag— 
ten zu erſcheinen. Es wurden aber 
Sergeant Thomas O'Malley und die 
Detektives Bullin, Fitzmaurice und 
Knapp vernommen, welche eine graphi⸗ 
ſche Schilderung des Kampfes zwiſchen 
Kämpfer und den Banditen, ſowie der 
auf fie veranftalteten Jagd und ihrer 
Gefangennahme zum Velten gaben. Ein 
balhes Dutend Zeugen, darunter der 
farbige Haustnecht George Wood, wel⸗ 
| her gleichfalls geihoffen worden war, 
bezeichneten die Ungellagten als bie 
Zhäter. 


— 


— — —— — 
Zurz und Neu. 


* Kapitän Pecoh von der Polizei des 
Lincoln⸗Park hat ſich veranlaßt ge 
ſehen, zwei von ge Leuten. in Bivil 
zu fteden und hofft auf diefe MWeife ben 
Blumendiebereien befler Einhalt thun 

u tönnen, die in füngfter Zeit dort 

Öehr lebhaft betrieben worben fein I 

len. Geftern murben brei In eSchlin⸗ 

gel verhaftet, die ſich in ſolcher Weiſe 

an öffentlichem Eigenthum vergangen 
tten. 


* Friedensrichter Hamburgher be⸗ 
fletbet fein Amt feit nunmehr fünfzehn 
—* Er will ſich nächſtens den er⸗ 

en Urlaub gönnen und denſelben zu 
einer Reiſe nach Atlanta Eity beniigen, 
auf der feine Gattin ihn begleiten mirb. 


* In feiner Wohnung, Nr, 258 Chi- 
— wurde heute Dtto Olfen, 
Mann, von feiner Gat- 


in 

a er — Aus 
einem offenen Gaöbrenner hatte fidh bas 
€ hlafaimmer Dlfond mit Gas 


Kan 
Ar . 
> ur 


ange- | ( 


Fünf Mal in fünf Wochen! 


Brehen Einbrecer bei dem Wirth Ephraim 
ein. —Ein muthiger Hausfuecht 
verjagt fie. 


Fünf Mal find in ebenfo vielen Wo- 


hen Einbrecher in die Wirthjchaft von | 
M.H. Ephraim, 225 Van Bucen Str., 
eingedrungen, obwohl dasRofal jomohl | 


bon ftädtifchen wie von Privatpoliziiten 
überwacht wird! Vor einer Woche hiel- 
ten die Strolche den Haustnedht, Sid- 
nep Coleman, an; diejer ließ fich durch 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


14. 


Aus dem ſeriminalgericht. 


Bor dem Tribunal des Richters 
Smith haben ſich zur Zeit CharlesRau, 
der frühere Präſident des Baugewerk— 
ſchaftsraths und jetzige Geſchäftsagent 
der Dampfleitungseinrichter -Gewerk⸗ 
ſchaft, ſowie Frank E. Thoma, der Ge— 
Ichäftsagent der Baufchmiede-Gemerf- 


| Schaft, wegen angeblichen Mordangriffs 


zu verantworten. Xhr Vertheidiger ilt 


die Bedrohung mit Revolvern aber | 
nicht verblüffen, jondern jchoß, und die | 


Hallunten entfloben. 
Heute Morgen um 35 Uhr waren 
die Einbrecher wieder in Ephraims 
| Wirthfchaft; dann ftatteten fie dem 
| gleichen Geichäft von %. E. Schofein, 


ſchwer mißhandelt 


der Senator Thomas J. Dawſon. Sie 

erden bezichtigt, im Januar einen ge= 
willen Kofeph Patek, welcher zu feiner 
Gemwerkichaft gehört, überfallen und 
zu haben. Ihm 
murde das Schlüffelbein und ein Arm 
gebrochen. Es wird behauptet, daß.er 


' alaBlumber, Gasleitung3- undDampf- 


233 Ban Buren Str., einen Befud ab. | 


| Dort wedten fie Hans Chriftianfen 
durch Schläge mit dem Revolperfolben 


aus dem Schlaf und, mährend einer 


Ehriftianfon mit dem Nevolver in 


Schach hielt, plünderte der andere die | 


Mirthichaft aus. Die Beute mar nicht 
fehr bedeutend; ein fleiner Geldbetrag, 
mehrere Kiften Zigarren und einige 
Flafhen Schnaps war Wles. Dann 
verſchwanden ſie. 

Vor einer Woche drangen zwiſchen 6 
und 7 Uhr Morgens zwei Kerle, ver— 
muthlich dieſelben, in Ephraims Lo— 
kal; im hinteren Theile desſelben war 
der farbige Hausknecht Coleman. Sie 
verlangten zu wiſſen, wo ſein Arbeit— 
geber ſein Geld auffhebe. „Da!“ ant— 
wortete Coleman, und feuerte 
dem aus der Taſche geriſſenen Revol— 
ver zwei Schüſſe ab. Die Einbrecher 
ſchofſen ebenfalls, flohen aber ſchließ— 
lich. Die Polizei wurde dann um ſtren— 
gere Aufſicht über das Lokal erſucht 
und ein Privat-Geheimpoliziſt zu glei— 
chem Zwecke angeſtellt. Heute kamen 
die Einbrecher etwas früher. Sie 
ſchnitten ein großes Loch in das Spie— 

| gelfenfier, zertrümmerten die Geldlade 
und erbeuteten $10. 
und Spirituofen im Werthe von meh- 
ı reren Dollar hießen ſie mitgehen. 
ı Niemand ftörte fie! 


| 
| 


leitungseintichter arbeitete. Er war an 
einem Neubau an State und Lafe 
Straße beihäfttat, al& die Angeflagten 
angeblich bei ihm vorjprachen und ihm 
erklärten, daß er entweder die Arbeit 
tieberlegen,- oder fich einer linion an 
ſchließen müſſe. Patek weigerte ſich, 
eines oder das Andere zu thun. Auf 


dem Heimwege begriffen, fielen die Bei⸗ 


den dann angeblich über ihn her, und 
mißhandelten ihn brutal. 

Herr Grove Walters, der Vertheidi— 
ger des wegen Ermordung der Carrie 
Larſon zum Tode verurtheilten Lewis 


IS. Zoomb3, unterbreitete dem Richter 
ı Brentano heute die Begründung bon 
ı Zoomb3’ Gefuch um Bewilligung eines 


| nochmaligen 


Prozebverfahrene in 


ſchriftlicher Form. Der Richter wird 


aus | 


die Begründung durchlefen und feine 
Entjcheidung darüber am Freitag ab- 


' geben. MWeilt er das Gefuch ab, Jo hat 


er dem Angeklagten zugleich das Ur- 


| tbeil zu verfünden und den Tag für 
ı die Vollftredung desfelben feftzufegen. 


Guftan Green wurde heute Morgen 


| von den Gefchmorenen in Richter KRa= 


Auch Zigarren 


| In bem zweiten, von ihnen heute | 
beimgefuchten Zotal vermeilten fie eine | 
| polle halbe Stunde; fie bedrohten Chris | 


| ftianfon mit dem Tode, fall3’ er einen 


| Laut ausftoße. Eine gute Befchreibung | 


der Kerle bat die Polizei zwar, aber 
fie ſelbſt nicht. 


— — 
Billiges Vergnügen. 


Nachmittag John Reuter, | 
Island Abe. eine Uhr geftohlen haben 


Elegant gefleidet, fiand heute Frau | 


: Edith Bomwerfaf vor Richter Wood, um 


| fih gegen die Antlage des thätlichen | 


| Angriffs zu verantworten. Als der 
ı Richter fie fchuldig fand und um $25 
ftrafte, lächelte Frau Bomerfad. Sie 
| ertlärte nad) Schluß der Verhandlung, 


| madte er Jagd, die Straßenpaffanten | 


| daß das Vergnügen, einem Mann mit | 
; einer Hundepeitiche da3 Fell gegerbt zu 
| haben, ber fie um ihren Ruf gebracht | 


be, mit $25 nicht t fauft | . 
de —— — — Wabaſh Ave., m Polizeigerichte an der 


ı Harrifon Straße geftraft, meil er ver= | 
einen Kaugummis | 


| Frau Bowerſack war angellagt, am 
| 30. April den Grundeigentyumshänd- 
ler Wm. H. Cade thätlich angegriffen 


zu haben. hr Neffe, Howard Brodam, | 


der fie auf ihrem Rachezuge begleitete, | 
| + — Schlachthausrevier wurde 
Schächer Hugh Riley vorgeführt, wel-⸗ 
cher ſich unter dem dringenden Verdacht 
in Unterſuchungshaft befindet, an der 


wurde gleichfalls um 825 geſtraft. Die 

Strafen wurden nicht bezahlt. Anwalt 
Cole, der Vertheidiger der Angeklag— 
ten, meldete gegen das Urtheil Be— 
rufung an. 


Frau Bowerſack machte folgende An- 


gaben auf dem Zeugenſtande: „Ja— 
wohl ‚es iſt wahr, daß ich Herrn Cade 
mit einer Hundepeitſche geſchlagen ha— 
be. Als ich erfuhr, daß er in einem 
Scheidungsverfahren falſche Aus— 
ſagen gegen mid) gemacht hatte, mußte 
ih, daß mein Ruf ruinirt mar. X 
mußte mich rächen. Von meinem Nef: 
fen begleitet, begab ich mich nach Cades 
Wohnung, Nr. 331 Dft Chicago Abe. 
IH Hatte in den Falten meines Kleives 
eine Hundepeitjche verborgen. Als Gabe 
aus dem immer trat, erfuchte ich ihn, 
die Thür zu fchließen, da ich mit ihm 
private Angelegenheiten zu beiprechen 
hätte. Er weigerte fih. Mit den Mor- 
ten: „Ich werde Sie lehren, einer Frau 
guten Ruf abzujchmwören“, hieb ich auf 
ifn ein. Er lief in die Küche und ich 
hörte, wie er von feiner Yyrau einen Re- 
bolver verlangte. Dann habe ich ihn 
im Korridor durchgepeitfcht. Er entriß 
mir jchließlich die Peitfche. Mein Neffe 
Thlug auf Cades Kopf einen Stod ent- 
zwei, rufend: „Ach werde Sie lehren, 
meine Tante zu Schlagen.“ Mein Neffe 
ift lahm. Er fiel, nachdem er ade ge— 
prügelt hatte, auf die Diele. Cade ver- 
fegte ihm YFußtritte und er rollte bie 
Treppe hinunter. Dann fam bie Bo- 
lizei.“ 

Herr Cade erklärt, er glaube nicht. 
daß Frau Bowerſack und hr Neffe ge— 
gen das Urtheil Berufung einlegen wer⸗ 
den. Er ſei überzeugt, daß ſie froh 
find, jo leichten Kaufes davongekom⸗ 
men zu ſein. 


Die arme Baronin. 

Baroneffe Blanc follte heute in dem 
chon gemeldeten Habeas Corpus⸗Ver⸗ 

erfahren, —* * hatte einleiten 
laſſen, die Gerichtsloſten, 810, Beach 
len; auf Erfuchen ihred Anwalts Bra- 
dy gemährte ihr Michter Kavanaglı aber 
sivei Tage Frift, weil fie gänzlich ab» 
gebrannt ift, 


* Zu dem Unterftü 
gfekkteibenben Por % 
tinique waren 5iö Heute Mi 
Dem Mayor Die ——* Beträge ein- 
Fgangen; Edwar R. Bradley 8100 
SHarlesM-ECormid $5, Sroßloge®’na! 

5 IJ. Rofenthal $10, 


fonds für 
nfel Mar- 


bei. 


vanaghs Gerichtsſaal nach viertelſtün— 


diger Berathung von der Anklage des 
Todtſchlags freigeſprochen. Er hatte, 
wie ſchon berichtet, ſeinen ihm an 
Kräften überlegenen Mitarbeiter Gu— 


ſtav Johnſon erſchoſſen, als dieſer we⸗ 
gen Nichtbezahlung 


einer Ballkarte 
drohend auf ihn zukam. Green iſt 19 
Jahre alt. 

Aus den Polizeigerichten. 


Louis Herron, welcher Montag 


ſoll, wurde heute von Polizeirichter 
Prindiville den Großgeſchworenen über⸗ 


wieſen. Herron foll die Uhr dem Reuter 


nahe dem Oſtaufgange zu der Adams 
Straßen-Brücke „abgeknöpft“ haben. 
Sobald Reuter ſeinen Verluſt entdeckte, 


ſchloſſen ſich ihm an und der vermeint— 
liche Dieb wurde gefangen. 


Um 315 und die Koſien wurde heute | 


der 7jährige Harry Johnſon, 1428 


ſucht haben ſoll, 
Automaten an der Harriſon und Dear— 
born Straße zu erbrechen. 

Dem Polizirichter 


heute der 


Ermordung des Detektive Duffn be- 


theiligt geweſen zu ſein, oder doch um 


dieſelbe mehr zu wiſſen, als ihm gut 
thut. 
che noch auf Vincent Briscoe, den ver— 
meintlichen Mitſchuldigen des Riley 
fahndet, wurde das Verhör bis zum 
24. Mai verſchoben. 


Zur Richtigſtellung. 


An einem Bericht über die Zurüd- 
ziehung der Klage Jerome gegen Tyeger, 
betreffend den angeblichen Bruch eines 
Eheverfprechend und am 9. dieje3 Mo- 
nats veröffentlicht, haben fih auf 
Grund einfeitiger und unrichtiger An 


gaben einige bebauerliche Jrrthümer | 


eingeichlichen. 

Die Klägerin, Frau Neaneite Yes 
rome, hat jich nicht, wie ihr von bö8- 
mwilliger Seite nachgefagt worden, ge- 
zwungener Weife auf und davon ge— 
macht, fondern hatte die Stabt Chicago 
nur zeitweilig verlaflen, um eine Kin- 
bespflicht zu erfüllen, indem fie ihren 
hier am 2. d. verftorbenen Vater zur» 
legten Ruheftätte geleitete, bie ihm in 
einer alten Heimath, zu Bonaparte, 
br bereitet worben tft, rau Jerome 
ift feither zurüdgetehrt und mohnt No, 
624 N. Elart Str., wie zuvor. 

Mie fte felbjt mittHeilt, Hat fie ihre 
Klage zurüctgezogen, nicht auß Furcht, 
biefelbe zu verlieren, jondern mell ihr 
pen anderer Seite dur) Vermittelung 
ter Übpofatenfirma Walter & Panne 
eine jehr befriedigende, finanzielle Ab- 
findung zutbeil geworben ift, 


Der Unterfhlagung besichtigt, 


Auf Veranlaffung von Alfred Kohn 
fon von der London Guarantee & Xcct- 
bent Det wurde heute Iſaae Mi⸗ 
lowsth, wohnhoft Nr. 867 Weſt North 
Avbe., der ſeit ſechs Jahren von ber 
Firma Mandel Bros. als Fuhrmann 
eines een —— 
mar, verhaftet, wird bezichtigt, ge⸗ 
gen 8200, welche er fülr die Fiema lol⸗ 
lektirt hatie — — zu haben. 

ie & eh: deren Vertreter Yobn- 
[on — eMilowoll Kautlon ge⸗ 
fie 


193 Blue | 


Figgerald im | 


Auf Erfuchen der Polizei, mel= ı 


für 


Unzeigen. 


Zahrgang. — No. 113 


Rinder » Preife und Fradtraten. 


Üeue Klagen über die Bahnaefellfhaften. — 
Eine lehrreihe Daritellung der 
Schlachthausbeſitzer. 
Morgen früh wird die zmifchenftant- 
lihe Handelstommiffion mit ihrem 
Sonberanwalt Day hier zufammentre- 
ten, um eine Befchiwerde der Viehbörje 
| über Benachtheiligung in den Frachige- 
| bübren zu unterfuchen. Die Leiter der 

Hrachtabtheilungen der Chicago & Als 

ton, der Chicago, Milmaule & Et. 
| Baul, der Jlinois Zentral und ber 
| Chicago, Burlington & Duincy- Bali 
| find zu der Situng vorgeladen morben. 
| Zaut den erhobenen Bejchuldigungen 
tft die Frachtrate für Iebendes Vieh von 
Städten am Miffourt nah Chicago 
233 Cents, ebenfo viel für gejchlachte- 
tes Dieb, mährend Probutie ber 
ı Schlahthäufer von jenen Orten nady‘ 
| Nem York über Chicago zu nur 18} 
| Cents verrechnet werden. Infolge deje 
ſen wird Chicngo zu Gunften von Nem 
ı York beträchtlich benachtheiligt. Bis 
| bor zwei Monaten wurden bie Schlachtz 


ı haus-Produtte von Städten am Mil- 
fourt nach Chicago zu 184 Gents be- 
fürbert, mährend für lebendes Vieh 

ı 233 Cents berechnet wurde. Die Vieh- 
börfe erhob dagegen Einfpruch und bie 
zwiſchenſtaatliche Handelstommiffion 
erklärte das für ungeſetzlich. Die 
Bahngeſellſchaften machlen den Preis 
darauf gleichmäßig 233 Cents. Die 
Kommiſſion verlangt jetzt, daß die 
Rate für beide Arten Frächt nicht höher 
als 183 Cents ſein ſoll. 

Die Schlachthausbeſitzer haben an 
die Fleiſcher Rundſchreiben zu ihrer 

Rechtfertigung verſandt, die zumeift 
vergleichende Zahlen über den Fleiſch— 
und Viehmarkt, Nachfrage und Ange⸗ 

| bot, im Borjahre und in diefem Früh⸗ 
ling enthalten. Unter der Ueberſchrift 

— Rindfleiſch theuer ift,“ Heikt 

es da: 

Der augenblickliche hohe Preis von 

ı Rindfleifch wird veranlaßt: 

‚ Erfiens durch die ftärfere Nachfrage 

in den Ver, Staaten und Großbritan- 

nien. 

Zweitens, buch ben hoben Preis 
bon Mais, welcher das Hauptfutter für 
Shladtvieh bildet. 

‚Die Maispreife find an ber Hiefigen 
Vörfe, wie folgt, geftiegen (Schlußno- 
ı tirungen, Baarverfäufe): 2. Januar 
191, 36 Cents; 1. April 1901, 424 
ı Cents; 3, September 1901, 543 Cents; 
2. Dezember 1901, 624 Cents; 26, 
| April 1902, 62% Cents. 


e : 1001 1902 

Rinder per 100 Pfund, 

bejonder8 qaute........ 8. 80 36. 00 84.75-87.50 
Durchſchnittliches Gewicht 1041, Pfo. 955 BB. 
Durchſchnittspreis, Rindflelſch, 

in New Vork 20,53 
KRoften der Fütterung eines Stieres im Gewicht von 

1000 Bfund: 


JC2 75 Auihels Mais, zu 62%, 


3 8 
1901 75 Buſhels Mais, u Bie......... 30 


Auf der Scimfahrt verunglüdt. 

W. 3. Gilbert von Auftin holte ges 
ftern Nachmittag per Rutfche feine Gat- 
tin aus dem Lafefide-Hofpital ab, in 
| dem fie mehrere Wochen darniebdergele- 
gen hatte. Nr der Nähe von Jadſon 
Straße und Wabafh Avenue brach bie 
Deichlel und die Pferde brannten durd. 
Frau Gilbert fiel in Obnmadt. Nach 
wenigen Minuten jtieß bie Kutfche mit 
' einer anderen, Paul Hinz, von Nr. 
4435 Halfied Straße, gehörigen, zu— 
| fammen und fippte um. Herr Gilbert 

und Frau fauften auf das Pflafter. E. 
| D. Halman, der Kutjcher, wurde gleich- 
' fallö von feinem Site gefchleubert, hielt 
aber die Leine feft und brachte bie Pfer- 
de zum Halten, nachdem er. eine kurze 


Gilbert liegt an den Folgen der Auf- 
regung in ihrer Wohnung darnieber. 
Die Hinz’ihe Kutfche wurde arg bes 
ſchädigt. 


Züge ſtoßen zuſammen. 

An der Kreuzung der Grand Trunk⸗ 
und der Wabaſh-Bahn zu Clarkdale 
verſagte heute früh um 75 Uhr die 
Luftdruck⸗Bremſe eines Paſſagierzuges 
der Grand Trunk-Bahn, infolge deſſen 
der Zug gegen einen Getreidezug der 

Wabaſh⸗Bahn fuhr. Mehrere Fracht⸗ 
| Waggons mwurbenzertrümmert und eine 
| 
| 


| 
GSirede mitgefchleift worden mar. Frau 
l 
| 
| 
| 


mehritündige Verfehräftörung trat ein, 
Die menigen Paffagiere be Grand 
Trunk⸗Zuges mußten mittelſt Stra⸗ 
hßenbahn die Fahrt nach Chicago fori⸗ 
ſehen. 


* Der bojährige Robert Stevenſon 
wurde von ſeiner Hauswirthin Bar 
ra Sommers heute früh, halb angeklei⸗ 
det, in ſeinem Schlafzimmer, Ne. 90 
Dearborn Uve,, ala Leiche auf bem 
Bett gefunden. Dr. W. Miller ftellte ein 
Herzleiden ala Zodedurfache fefl. 

* Der „Chicago Xeacherd’ Club“ 
wird am Gamftag Vormittag im Zim- 
mer 913 des „Mafonic Temple” jeine 
10, jährliche Generalverfammlung ab« 
halten. Für biefelbe fteht außer ber Ber 
amtenwahl ein Vortrag von Dr. Ella 
Doung, von der „Chicago Uninerfiiy”, 
auf der Tagedorbnung, 
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für die beſte Qualität 


— 


Ein fehr feines Paar Nottiggham 
Spigen-Gardinen 
mit jedem 810 Möbel-Ginfauf. 
Stangen und ‚igtures frei mit jedem MWaar 
Spiengardinen, zır 1.00 und mehr. 
Ein ehr fhöner umd großer 


WILTON RUG 
mit einem %20 —— 
Keder Garpet zu 35c u. aufiv. wird foftens» 
frei genäbt, gelegt und geflttert. 


Morxis⸗Stuhl, foltd — —— 
Kiffen, gemacht vom veiten Belour, gut ges 
Bargain für $9.00, 6.50 


Les 


wa Großer Schaukelſtubl, 
bobe 


ders oder MRohrfig, 


ifped, große Settenlebnen, 
% Gorte, 


ED Ehaimmerftuhl, folid Dal, 
* Rohrſitz, fanch gepreßt, bra⸗ 

— 7 ced, die 81 Sorte, 
J r T a: 
J Natraten, aus ſchwerem Ticking gemacht, gut 
J geflilit, Yaumwoll-Top, ringum >51 
= eingefaht, with. 82, zu 
J Eiferne Bettftcllen, ſchwere Pfoſten und Füllun⸗ 
och, emaillirt in _trgend einer gewäinihten Farbe 
J — veiß, blau, Mahagony,. olive und grün — 
4 mafjide mejjingtte Knöpfe — 


A 
J bei dieſem Verkauf zu 2.98 


A Gijerne Pettitelle, wirklich der befte Werth m 
MM das Geld! Emeillirt in irgend einer gemwünfchs 
= ten farbe, fchiwere Pfoten umd Füllungen — 
J ſchwre meſſingne Knobs, mit Mlefling verziert, 
hr müßht dieſelben ſehen, um den Werth zu 

J würdigen. Dieſe Bettſtelle wird "54 98 
B MöbelsLäden zu $8 verkauft, hier... * 
—Aus ziehtiſch 

⸗ 6 Fuß lang 
aus 
Hartholz 
gemacht, — 
gut aus: 
gearbeitet, 
mwerth 86.00, 
u.“ 


84.50 


Spitzengar dinen, weiß oder rahmfarbig, 83 Vds 
lang, volle Breite, werth bis zu 32.0 — bei 
diejem fpeziellen Verkauf £ 
DaB Paar zu..........2 ——— 51.00 
Gardinen-Stangen und Firturss freil 
SpigensGardinen, 34 Vards lang, 60 Zoll breit, 
alle neuen und eG Mufter, weiß oder 
A creant, werth bi3 zu $4, bei diefen&s ® 
Berlauf das Baar zu 52,00 
GardineneStangen und Firtures fref! 
Siten-Gardinen, die allerneueften Fabrilate und 
Effekte, einſchließlich Cable Netz, Arabian und 
J die feinſten Nottingham, werth bis 54 00 
zu 88, das Paar zu 
Tapeſtry Portieren, 
J mit ſchweren geknüpften 
J werth 82.50, das Baar zu 


+ 


— i 


— — - 


Nüdlehne, Golden Dat fins } 


Möel, Teppiche und Spißen-Hardinen 


— Diefen — 


Dponnerftag und Freitag. 


—— 


Couches, mit beſter Tapeſtrd gebolftert, Holle 

dange und Welte — N $ - 

su nur 

Gisfranf, ausgeihlagen mit galvanifirtem 

Eifen_ oder Sint, aus Hartholz gemacht, Golden 
inifh. Die Anjulation befteht aus „Dead 
pace”" und nicht leitender Sheathing, bie 

beitgemachten bes Landes, folide Meffing Hinges 

und Schloß, die 86.98 Sorte, bei pr 7 

biefem Verlaufe DZ 


So-Cart Eombination und Sieeder, gut gebaut | 
und gut finijheb, fehön gepolftert, Gummireifen, 
Patent:Bremfe, die neuefte Gear, be. 10) 75 
die $10.00 Sorte zu * 
Kinder⸗ 

wagen, 

großer 

Need⸗ 

Body, 

voller 

gerollter 

Obers 

theil ⸗ 

Fuk⸗ 

bremſe, 

gepol⸗ 


+ 


"ftert mit f 


Greions 
ne, mit 
t— 
regul. 
Preis 
$10, zu 


57 


2: Brenner Safolin:Dfen, garantirt 
als dauerhaft, nur 52.48 
eg —— — — docht ⸗ 
ofer Kerofene » Dfen, regulärer R 

Werth, bei diefem Verlaufe nur 53.98 


„Au rioht“ Heikplatten Ga8-Dfen, abnehmbarer 
5 9»! 
Brenner, ſchwarz lackirtes Frame, 81.25 


bei dieſem Verkaufe nur 
Leinene Fenſter⸗Rouleaux, 7 Sub lang mit fies | 
ren gefnoteten Franjen, wurden ftet3 zu = 


55c berfauft, die Yard zu 


Tapeten, heller oder dunkler Grund, fancy FE 
Scrolle oder Blumenmufter, werth bis zu 3c * 
&, per Wolle ; 
Hochfeine Tapeten, reich vergoldet, heller und PS 
duntler Grund, nenefteSchattirungen, wie grün, J 
roth ynd blau, 9: und 18:5dl. dazu pafjender 

order, diefelben die anderswo fitr ‚löc 10€ k 
verkauft werden, per Rolle.............. = 
Gute Gröbe Weikwaih:Pinfel, reg. 
Preis 506, während diejes Bertaufs 


1 F 
gut ivie jede für die Ihr 5c bezahlt, 1. de 
Meſſing Gardinen Ausziehftangen — zum Ber: | 


längern auf 5 Fuß — mit Meffing: m 2 
Enden Re FRR een 50 d 


Bleimeiß, unfere Champion Sorte, fo 


und Wirtures, 


us * 
2 — 


Einer der größten Läden in Chieago. 


Jung-Nin. 
Roman ron Fi. 2. Robiuſon. 


(43. Fortſetzung.) 


Siehſt Du, die Sache iſt die, mit 


einer trockenen Kehle eine lange Ge— 
fchichte erzählen, das ift mie auf, ber 
ftaubigen Landitraße Schritt reiten. 
Könnte mir nicht denken, warn id} je 
ſolchen Durſt gehabt hätte.” 

„Sobald Du mir berichtet haft, Folft 
Du ein Slas Seft haben.“ 

„‚Shampus am Morgen? Nobel von 
Dir, und nobel, daß er Dir die Keller- 
ſchlüſſel läßt. Na, um's alſo kurz zu 
machen und zu dem Schampus zu kom⸗ 
men .Kiitth iſt krank.“ 

Ritty?.... Krank... .?“ 

„sa, Icheußlich Trank. Legt fi mir 
da in die Bude, vertheuert den Haus 
halt, verdient nichts, ijt überall im Weg 
und impertinent wie, nur je!” 

„Seit warın ift fie denn bei Euch?” 

„D, fo zwei Monate werden’3 fein.” 

„Warum fam fie nicht zu mir? 
Warum fchrieb fie nicht oder ließ mir 


Sf . 


agen.... 

Nin brach ab; fie kannte ja ben 
Grund nur zu modl. 

„Hab ’ich ja auch gejagt! Warum 
nicht zur Schwefter gehen, bie in ber 
Mole fit, ftatt mir zur Laft zu fallen? 
Aber nein, „lieber fterben“ hieß «3 
dann. Nur immer oben hinaus! ft 
ja recht jhön und gut, der Stolz, taugt 
aber nicht in die Welt... bin ich je 
zu flolz gemejen, Hilfe anzunehmen, 
Nin?“ 


„Nein, Vater, das kann Dir Nies 
mand nacfagen. Uber was ift’3 mit 
Kitty? Was fehlt ihr?“ 

„Ihre Lunge ift faput.“ 

„So fag’ mir doch mehr! 
mich alſo ſehen?“ 

a “ 


„Wer hat Dich hergefchict?" 

„Deine Mutter, Die Gang,“ brummte 
Piderfon. „mmer heulen und murs 
ven, das ift Alles, was fie fann. Du 
müßteft’3 tmifjen, jagte fie, und e8 fet 
Blicht, Dir’3 zu fagen, damit Du mit 
ben Koften ein wenig außbelfen fünn- 


Sie will 


tet, und ba febt ich mich auf die Bahn, 


friegte im Wirtbshauß ben tollen Gaul, 
und ba bin ich.” 
„Ah! Warum haft Du Kitty nicht 


mitgebracht 3” 

„Mitgebracht? Hat fich mas! Menn 
fie nit Hand no Fuß rühren kann 
und immer im Bett liegt und Gefiäter 
ee und ihr böfes Maul laufen 

Rin fprang auf; bie alte Thatkraft 

tete ihr aus den Augen. 

mit Dir, Vater! Wir dür- 
fen feine Seit verlieren!” 

„Was? Bor dem Yrübflüd und 
ihne-ben Schampus, mit dem Du fo 


an Dig am haft? Fällt m 


. „Wir dürfen feine Zeit verlieren.” 
„Und Be Saul fol ih nicht 


an Bat ge 


tanzeln und 
© and Yob feiner 


arme Kitty, an die ich fo viel gebadht, 
für die ich gebetet habe... .“ 

„Da3 fann fie brauchen,” bemerkte 
Piderfon. „Eine miderborftigere, uns 
dankbarere Tochter oder meinetiwegen 
Stieftohter läuft nicht auf Gottes 
Erdboden. berum.... ja, mohin geht 
Du denn?“ 

„Mich ankleiden. Ach Fchide Dir in- 
zwiſchen Frühſtück.“ 

„Und den Schampus! Vergiß nur 
den Schampus nicht! Der wird mich 
aufrichten.“ 

„Du ſollſt Alles haben. Ich bin im 
Nu bereit.“ 

„Meinetwegen überſtürze Dich ja 
nicht, Kind. So ſchlimm iſt's nicht mit 
Kitty, daß Du Hals über Kopf auf: 
brechen müßteftl. Ein paar Wochen 
treibt fie’ fchon noch bei der guten 
Pflege.” 

„Wochen? DO Gott! Nur Wochen? 
Moher weißt Du das?” 

„Hm, ber Doktor fagt’3, und Du 
ftehft alfo, daß e3 reiner Unfinn ift, fo 
Hals über Kopf davon zu rennen, mo 
ih doch ein paar Stunden gemüthlich 
bei Dir bleiben und Dich aufbeitern 
wollte... Ehrlich gefagt, Nin, wir haben 
überhaupt nicht daran gedacht, daß Du 
fie befuchen merbeft.” 

„Warum nicht?“ 

„Ad.... e8 fam uns fo bor, als 
hätt’3 zmwifchen Dir und Kitty Krad 
gegeben. ... fie fagte fo etwad. Maul 
halten fann fie ja nicht, und ba dachten 
wir, Du mürdeft ihr vielleicht ein 
Briefhen fchreiben und für und mit 
ein paar blauen Lappen herausrücken 
....j0 für bie Krankheit.... und ber> 
nach die Begräbnißkoften. ...“ 

„Zeopf, elender!” rief Nin, ich bie 
Ohren zuhaltend, im Hinaußftürzen. 

Dater Piderfon war von diefer un- 
findlichen Yeußerung fehr verleht, ein 
—— Frühſtück und der Sekt 
gaben aber ſeinen Gedanken eine andere 
Richtung, und als Nin reiſefertig 
zurückkam, fand ſie ihn in liebenswür— 
digſter Stimmung. 


XXXVI Kapitel. 

Das kleine Gut, deſſen Bewirthſchaf⸗ 
tung Herrn Pickerſon anvertraut war, 
lag in einem einſamen Theil der Graf⸗ 
ſchaft Hampfhire, zwiſchen bewaldeten 
Dügeln, und mar allerbing mehr 
ma 


eriich ala einträglich, und trogbem | 


er feine Pacht zu bezahlen hatte, war 
er in ber That nicht auf Rofen ge- 
bettet. Zorb Kane hatte feinem Schwie- 
gerbater vernünftiger Weije nicht ge- 
tade feinen merthoollften Bachthof über- 
geben; e3 hatte fich ja au nur um 
einen Verfuch gehandelt, und der war 
im Ganzen leiblich ausgefallen. Die 
Neuheit der Sache, da Gefühl feiner 
Wichtigkeit al Gutäherr, die Verpflan- 
zung bon.ber Gofje in grüne Miejen 
und felber hatten feine Gefundheit ge- 
boben und feine verrußte Seele ein 
menig gefäubert. Er hatte gearbeitet, 
wenn auch nicht mit großem Aufwand 
an Ihatkraft, und Arbeit ift immer ein 
Heilmittel. Knechte und * ab 
fih ala Herr. 


N 


„Abendpoft“. Chicago, Mittiwol, den 14. Mat 190%. 2 


De — —— 


len, hatte ihm mohlgethan und feine | 


MWuthanfälle etwas von der Gattin ab» 
gelentt. Sein dem Schwiegerfohn ge- 
gebenes DVerfpredhen, fie zu ehren und 
zu lieben, war zwar nicht buchftäblich 
erfüllt worden, immerhin hatte er fie 
weniger mißhanbelt und außerbem eine 
brauchbare Arbeitskraft in ihr entbedkt, 
die er zu fchähen mußte. Die Ernte 
fiel freilich nicht immer nah Wunfc 
aus, und Piderfon ging manchmal das 
mit um, „die Bude abbrennen zu 
laffen” und mit der BVerficherungd- 
ſumme durchzubrennen, dann gab's 
aber hie und da Gewinn im Bferbe- 
Handel, manchmal fehidte Hanfel ein 
paar „blaue Lappen,“ und fo hatte 
man zu leben und mar fein eigener 
Herr. Pideefon Hatte eine heillofe 
Zucht bor Lard Kane oder vielmehr 
bor der Entziehung feines Beiftandes, 
und ]o war er nad} unb nach ein fo an- 
ftändiger Spitbube geworben, alß feine 
natürlichen Anlagen e3 irgend zuließen. 

Un eiriem Fenfter bes erfien Stodes 


im „Fichtenhof,” wie das Haus genannt 


wurde, ftand Frau Piderfons hagere 
Geftalt, eifrig auf die meiße Land- 
ftraße Hinausfpähend, die fich vielfach 
gewunden an einem Hügel herabzog. 
&3 waren fieben Meilen nach der flei> 
nen Eifenbahnftation, mo drei Mal im 
Zag ber Zug hielt, und man hatte für 
Piderfjons Heimkehr im Wirthshaus 
an ber Bahn ein Gefährt beftent. 
Frau Piderfon hielt ein Perlmutter- 
Dpernglas in der Hand. E3 mar nicht 
ihr Eigenthum, fondern gehörte ber 
blaffen, hohlwangigen Frau, bie in 
einer altmodifchen, weiträumigen Bett- 
lade im Hintergrund des Zimmers lag 
und mit andfivoller Spannung nad 
ber Mutter herüberfah. mei ruhelofe 
Hände mußten ihr viel Mühe machen, 
denn fie ließen fich nicht halten und 
fuhren unaufhaltfam über die Bettdede 
bin, falls fie nicht unter einem ebenfo 
rubelofen Kopf verfchlungen wurden. 
„Wenn fie mit biefem Zug nicht ges 


| fommen find, fo bauert’8 nocd viele 


Stunden, biß fie ba fein können,“ 
feufzte Kitty. „Und ich fann doch nicht 
marten.... ich habe feine Zeit mehr 
....1 möchte fort.“ 

„Schwatz' Doch, feinen Unfinn,“ bes 

merkte Frau Piderfon, fich umdrehend. 
„Hab’ Geduld und fahre nicht fo in 
Deinem Bett herum. Du ftirhft noch 
lange nicht, wenn Du nur ein bischen 
Ruhe geben mwillft.” 
„Wenn fie fich beeilt hätten, fo be— 
eilt, wie ich’3 an Nins Stelle gethan 
hätte, Mutter, fo könnten fie ganz qut 
mit dem Mittagszug gefommen fein! 
Du mirft mir das zugeben!” 

„Das bezweifle ich fehr,“ verfehte 
Frau Piderfon mit der Ruhe und Be- 
fonnenheit, die alte Leute häufig An 
geficht? des Todes zeigen. „Piderfon 
hat fich nie fehr beeilt, und gmijchen 
bier und Datchington fann er ein hal- 
bes Dubenb Freunde getroffen haben.“ 

„Er jagte doch, er gehe gleich zu 
Nin!” 

„a, gefagt hat er’3 mohl....” 

„Du bätteft felbft hingehen follen, 
Mutter! Auf Dich hätte ich mich ver— 
laffen können!“ 

„sh hätte Did um feinen Preis 
allein laffen mögen.“ 

„Ach, ich hätte mich ganz ruhig und 
Hill verhalten, bi3 Du mieder ba- 
gemefen mwärft.... ihn hätte man nicht 
hinſchicken ſollen.“ 

„Ihn nicht? Pickerſon nicht?“ ver— 
ſetzte die Mutter vorwurfsvoll. „Wenn 
er nüchtern iſt, kann man ihm jeden 
Auftrag anvertrauen.“ 

„Haft Du ihm gefagt, daß er Nin 
befchreiben fol, wie frank ich bin?“ 

„Natürlich. Danach) Haft Du fchon 
zehn Mal gefragt.“ 

„Kann fein,” gab Kitty jeufzend zu. 
„Bitte, Mutter, fieh noch einmal durdh’3 
Glas.“ 

„Es kommt ein Gefährt den Hügel 
herab,“ berichtete Frau Pickerſon gleich 
darauf. „Wenn es unter den Bäumen 
berporfommt, merde tch’3 befjer jehen 
fönnen.” 

„Das ift Nin! Sie hat dem XUlten 
Beine gemacht, Tobald fie wußte, mie’3 
mit mir fteht,“ rief Kitty in höchfter 
Aufregung. „Ih mußte es, daß fie 
fommen mwürde, ich wußte e8! E3 war 
ihr ja nicht halbwegd Ernft mit Allem, 


Good enouch 
for anybody | 
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was fie damalg fagte, wenn ich aud) fo | 


dumm tar, wir’z fürchterlich zu Her 
zu nehmen. Ach war immer fo 
umm; benn, nicht wahr, Mutter, fie 
und ih, mir waren hoch ein Herz und 
eine Seele?“ 

„Eine übertriebene Liebe, hab’ ich 
immer gefagt. Das führt dann am 
Ende jtet3 zu Hänbeln.“ 5 

„Kannft Du’s jet beffer unterfchei= 
den? et müffen fie ja auf offenem 
Teld fein.“ 

Ber?" 

„Kin und Piderfon!” 

„Hab’ ich denn gefagt, baß fie e8 
ſeien? Ich hab’ Dir im Gegentheil ge- 
fagt, daß ih mir gar nicht porftellen 
fünne, mie fie’3 hätten angreifen follen, 
ben Zug zu erreichen... Gott fteh’ 
mir dei, Kitty! Don dem Schred hätte 
ih den Zod haben fönnen.... 
Gott! O Gott! Weshalb Haft Du 
mich nicht gerufen?“ 

Kitty war aus dem Bett gefrochen 
und fand plößlich in ihrem langen 
Nahthemb Hinter der Mutter. etzt 
faßte fie mit wildem Griff nach dem 
Opernglas. 

„Laß mich ſelbſt ſehen! Ich halt's 
nimmer aus! Meine Augen ſind beſſer 
... auch jetzt noch,“ rief ſie. 

„Mein liebes Kind, das iſt goltlos. 
Du wirſt das kalte Fieber kriegen. Du 
biſt viel zu ſchwach, um ſtehen zu kön— 
nen.... Du.... Du wirſt's dahin 
bringen, daß Du den Beſuch von 
Datchington richtig nicht mehr erlebſt! 
Das heißt der gnädigen Vorſehung in's 
Geſicht ſchlagen, ſage ich...“ 

„Gib mir das Glas, Mutter!“ rief 
Kitig, und Frau Piderfon legte es in 
ihre weiken, abgezehrten Finger. 

(Fortfegung folgt.) 
— —— — 
Lokalbericht. 
Schlechte Lektüre ſein Verderben. 


John M. Vanderpoel wird wegen Straßen⸗ 
raubes und Einbruchs zu einem Jahre 
Strafhaft im ſtäotiſchen Arbeits⸗ 
hauſe verurtheilt. 

Schlechte Beiſpiele verderben gute 
Sitten. Durch das Leſen von Schund— 
romanen angeregt, wich der nunmehr 
L7jährige John M. Vanderpoel, ein 
bis dahin muſterhafter Sonntagsſchü— 
ler, vom Pfade der Tugend, und ver— 
ſuchte ſein leuchtendes Vorbild, Jeſſe 
James, womöglich zu übertreffen. Im 
Verein angeblich mit einem W. Lentz, 
der 18 Jahre alt iſt, hat er in acht Ta— 
gen nicht weniger als ſieben Raubüber— 
fälle und einen Einbruch verübt. Ge— 
ſtern, an ſeinem Geburtstage, verur— 
theilte ihn Richte Dunne zu einem 
Jahre Strafhaft im ſtädtiſchen Ar— 
beitshauſe. 

Nachſtehend eine Liſte der ihm und 
ſeinem Kumpan zur Laſt gelegten 
Räubereien: 

Am 29. März wurde Reubin Blon— 
din, von Nr. 1292 Turner Ave. an 
Lawndale Ave. und 29. Str. überfal— 
len und um $4 und einen Revolver be— 
taubt. 

Am 30. März erleichterten die Bur- 
Then Edward Kohnfon, von Nr. 1358 
LawndaleAve. an 27. Str. undLamn- 
dale Abe. um 88. 

Edward Barnes, von Nr. 2651 40. 
Str., wurde am 30. März an 26. Str. 
und Springfield Ave. überfallen und 
mißbandelt. Die Raubgefellen wurden 
verfcheucht, ehe fie ihr Opfer plündern 
fonnten. 

Am 31. März wurde Arthur E. Lit- 
tle vor feiner Wohnung, Nr. 1165 ©. 
Nidgeman AUne., überfallen und um 
$1.25 beraubt. 

Lee Wab, ein chinefifcher Wafchontel, 
der im Gebäude Nr. 319 Clark Str. 
etablirt ift, wurde am 1. April an 23. 
Str. und Latrondale Moe. überfallen 
und um $7.50 erleichtert. 

Walter Morey, von Nr. 1848 Clif- 
ton Abe., wurde an Hamlin Ave. und 
23. Str. überfallen und um feine gol: 
bene llhr, feinenRod, Revolver und um 
$2.50 beraubt. 

Frank N. Bloom, bon Nr. 1486 
Smaley Court, fiel ihnen am 5. April 
an California Moe, nahe Logan 
Square, in die Hände. Er büßte eine 
goldene Uhr und $2.50 ein. 

Moren war ein früherer Schulfa- 
merad Vanderpoeld, Lebterem fiel im 
Kampfe mit ihm die Madfe vom Ge- 
fiht. Moren erkannte ihn, eritattete 
der Polizei Anzeige und die Räuber 
wurden verhaftet. - Lent, mohnhaft 
Nr. 1264 Lamndale Uve., der fi bis 
dahin gleichfalls eines audgezeichne- 
ten Rufes erfreut hatte, wurde bon 
Richter Chott gegen $1500 Bürgfchaft 
auf freien Fuß gefegt und hatte nichts 
Eiligeres zu thun, als fi” au dem 
Staube zu machen. 

Der 16jährige Elmer Houfton, mel: 
cher img Verein mit Vanderpoel einen 
Einwurfsbehälter eineg Yernfprehap- 
parate3 in einer leerftehenden Apothe- 
fe, Nr. 592 Meft 26. Straße, geplün- 
bert hatte, wurde auf Antrag des 
Hilfs-Staatsanmwaltes Frant Crome 
bon Richter Dunne entlaffen. 

Banderboel ift der Sprößling einer 
geachteten Familie holländifcher Ab- 
funft. Sein Vater, Adrian Vander— 
poel, von Nr. 1262 ©. Ridgeway Xe,, 
fteht al3 Landfchaftsgärtner in Dien- 
ften ber MWeftpart-Behörbe. 

—— 2. —— 


* Chad. Glover bon Champaign, 
SU., hat fi geftern Abend Hier mit der 
Wittive Laura Free verheitathet, Er 
zählt über 70 Xahre, feine Frau 43, 

* Edward De Soto von San Fran: 
cißco, Cal., ein Indianer, erivirkte hier 
eine Qizen3 zur Heirath mit Frl. Elis 
fabeth Yadfon von Urbana, S., in 
—* * deutſches Blut fließl. in 

aren lernte fich vor mehreren Sa 
ten auf einer —— in —E 


kennen. 
— r — nn 


Auf den Bergen wohnt die Freiheit 
d i d frifche Quft ih 
zurmehlh: eriane Ver. Beitige —— We 5 
‚ihm benannten Rrä . Das 


vielen" Bündert : 


— — — — — — 
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ori und Verwaltung, 


Ein Schlag ins Kontor des 
Berrn forimer. 


Aidhmeifter Ouinn noch immer eif⸗ 
rig auf dem Kriegspfade. 


Abd. Kunz’ vergeblicher Derfud, die Maß: 
regelung eines pflichttreuen Polizei> 
beamten durchzufeßen. 


Keine Berhaftung von Sindern mehr. 


„Ded Lebens ungemijchte: Freude 
mird feinem Gterblichen zutheil“, phi- 
Iofophirt der Dichter. Auch unfer Zeitz. 
genoffe und geihägte Mitbürger Lori- 
mer zählt zu den Sterblichen, und de2- 
halb tropft das Gefchid ihm von Zeit 
zu Zeit ein wenig Wermuth in ben Be- 
cher der Luft. So gefchah es ihm ge⸗ 
ftern. Nach dem von ihm aufgeftellten 
Programm hätte im fiebenten Rongreß- 
bezirt, der fich auß der 14., 15., 27. 
28. und 35. Ward, fotie einigen Land— 
diftritien zufammenfeßt, Freberid ©. 


Baird ald Kongreßfandidat auf” den | 


Schild gehoben werben follen. ber 
e3 fam anderd. Kurz vor dem Zufam- 
mentreten der Konvention meldete fi 
außer dem jchen vorher im Felde gewe— 
fenen, aber nicht für gefährlich eradyie= 
ten Wlderman Nace von der 35. Ward 


au Countyfchreiber Philipp Knopf al | 
Bewerber um die Kandidatur an, um ! 
den fich al@bald die Geireuen von ber | 


alten Herz’sehen Garde zu ſchaaren be— 
gannen. 


Den Lorimer-Leuten wurd’3 | 


unheimlich bei diefem Anblid, und fie | 
bemühten fi, die Veriaauug des Kons | 


ventS herbeizuführen. Ein enilprechen- 
der Antraa wurde geftellt, aber mit 67 
aegen 66 Stimmen verworfen. Dann 
wurde zur Auswahl des Kongregfandi- 
daten gefchritten. Man Hatte darauf 
gerechnet, va Baird der Deiegation fei- 
ner eigenen, der 14. Ward, ficher fein 
würde, daß Herr MeEmen, der bom 
County-⸗Konvent als Richterkandidat 
aufgeſtellt worden iſt, die 27. und Herr 
Reddick, der vom Sekretär des Nach— 
laſſenſchafts-Gerichts zum County— 
ſchreiber befördert werden ſoll, die 28. 
Ward in der Weſtentaſche hätte. Ex— 
Senator Lundin ſollte die 15 Stim— 


| 


—— 


Mir Führen Art sr 


Vreife find ganz ficherlich die ntedrigften, die irgenbimo gefordert weredn— und 


Unser neues offenes Konto-System 


bietet michr den Käufer benituftinende Rortheife afd alle die alnmodiichen 
ue S feine BZinien, 
feine Mortgage, die lältige Gänse 


Kreditpläne anfanımen. Rei 
feine KRollettaren, 


zum Sricdensrichter nochwendig mat — nur cin einfaches altmodiiches 
Aufchreibekonto — und immer die beiten Werthe. * m 


Zu alien unfjeren vier großen Läden, 


901 bis 1911 State Sir, 


X 


Nahe 31. Str. De ſtlich 


ogiehäufeen oder Hotels, 


Sidebvard-Bargain. 


Diefed Sidebvard, genau 
wie Abbildung, ift von 
dem beften, gründlich ges 
trodneten Eihen gemadt, 
Golden polirt, großer ger 
Thliffener Spiegel, gegoj: 
ſene Meſſing⸗Griffe, hübſch 
geſchnitzter Aufſatz und 
Baſe — ein ſtilvolles Stück 
Möbel für irgend ein Zim: 


F mer und zu unſerem Preis 
ji ein echter Bargain — 


108 


volftändigen Ausftattung don Mohn: 
it hä und unſere 


MER 


* 


I — 


vn * 
u ua 


iherheit, Be 


ER 


Steigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


Lincoln Ar., 219-221NorthAr, 


von Halited. Nabe Wrigbtwonn. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


For N 
ER 
* 


men der 35. Ward nur bei der erſten Willen ſein würde, erging er ſich in 


Abſtimmung für Race in die Waag— 
ſchale werfen, ſie dann aber, falls es 
noch nöthig ſein ſollte, für Baird abge— 
ben. Auf die 16 Stimmen der Land— 
diſtrikte konnte man ſich von vornherein 


Schmähungen gegen Cullen. Er wur— 
de ſchließlich von Zivildienſt-Kommiſ— 
ſär Powell zur Ruhe gewieſen und ent— 
fernte ſich dann mit der Drohung, „es 
dem Cullen ſchon noch eintränken zu 


nicht unbedingt verlaſſen. Als es zum wollen.“ — Cullen iſt ſeit acht Jah— 


Klappen kam, zeigte es ſich, daß die 
meiſten dieſer Vorausſetzungen falſch 
waren. Die 14. Ward gab bei der Ab⸗ 
ſtimmung 19 Stimmen für Knopf und 
nur 12 für Baird ab. Einer von 
Baird3 Leuten befundete Zmmeifel be- 
treffö der Nichtigkeit diefeg Ergebniffes. 
Die Delegaten murben aufgefordert, 


ren im Dienft und hat fi nach Ver— 
fiherungen jeiner Vorgeſetzten ſtets 
mujterhaft geführt. 

Der ftadträthlihe Ausfhuß für 
Rechtsfragen fchenkte geftern Gegnern 
und Befürwortern der von Alderman 
Mavor empfohlenen Verfchärfungen 
der Bauordnung Gehör. Ym Laufe 


einzeln abzuftimmen, und nun blieben | per Verhandlung wurde unter Ande- 


für Baird gar nur 5 Stimmen übrig, 
bie anderen 26 befam Knopf. — Die 


rem behauptet, daß von den Inſpekto— 
ren des Bauamt3 gegenwärtig bei et- 


zwanzig Delegaten der 15. Ward | ma 75 Prozent aller Neubauten beide 


ftimmten gefchloffen für Knopf, von den Augen zugebrüdt würden, fobald bie | 


24 Stimmen der 27. Ward konnte Herr 
MeE&mwen nur 10 und von den28 Stim- 
men der 28. Ward fonnte Herr Rebdid 
nur 18 fontraltgemäß abliefern, 14, 
beziw. 10 Delegaten aus diefen beiden 
MWards gingen zu Knopf über. Die 15 
Stimmen der 35. Ward erhielt Herr 
Race, die 16 aus den Landpiftrikten 
wurden ungetheilt für Anopf abgege- 
ben — da3 Gefammtergebniß lautete 
fomit: für Sinopf 86, für Bairb 33 
und für Race 15 Stimmen. 

Bor vier Jahren ließ Herr Lorimer 
feinen Freund Baird ald Richterfandi- 
daten guffiellen. Herr Anopf war da= 
mals Kandidat für das Amt des 
Eountpfchreiber. Während Herr Knopf 
mit 24,000 Stimmen Mehrheit gewählt 
murbe, wurde von der Wählerfchaft mit 
2000 Stimmen Mehrheit entjchieden, 
daß Herr Baird im Privatleben ver: 
bleiben Tolle. 

* * * 


In republifanifchen BParteifreifen 
berlautet, daß Sheriff Magerftadt fich 
als Gegendienft für die Hilfe, welche er 
auf dem Eounty- und auf dem Staate- 
fonvent den Herren Lorimer und Ja- 
miejfon geleiftet hat, von diefen au&be- 
dungen habe, daß-fie ihm im fommen- 


den Frühjahr zur republifanifchen | Wärter zu 


Maporskandidatur verhelfen müßten. 
Herr R. ©. Eritehel, der als Ver— 
treter der Flottenreferve zum Ehren- 


oberft im „perfünlichen Stabe“ des Bancroft von 


Gouverneurs ernannt worden mar, bat 
diefe Ehrenfielung niedergelegt. Zur 
Begründung diefes Schrittes erklärt er, 
daß er meber Zeit noch Zuft habe, alle 
vierzehn Tage im Gefolge des Bouper- 
neur3 an einer Bummeltour theilzu- 
nehmen. 

* 


* * 


In der 21. Ward ſetzen die Gegner 
de3 Herrn Robert Emmett Burke mit 
ungefhmächten Eifer ihren Kampf ge- 
gen benjelben fort. Geftern «Abend 
fand in ber Norbfeite-Turnhalle mie- 
ber eine zahlreich befuchte Berfamm- 
lung ftatt. Colonel John S. Cooper 
führte ben Vorfig in berfelben und 
Aichmeiſter Quinn erging ſich in einer 
Philippika gegen den ehemaligen Oel— 
inſpektor. Weitere Reden, wenn auch 
nicht ganz ſo draſtiſche wie die des 
Herrn Quinn, wurden gehalten · von 
Delos P. Phelps, einem ehemaligen 
Borfiger des bemofratifchen Staats- 
Zentralfomites, bon dem .früheren 
Kongreß - Abgeordneten Walter €. 
Nemberg und Anderen. 

wi 


Alderman Stanley Kunz blitzte ge⸗ 


Herren Verſtöße gegen dieBauordnung 
bemerkten — natürlich müßte ihnen 
aber dieſes Augenzudrücken Vortheil 
bringen. Einige Architekten behaupte— 
ten, die vorgeſchlagenen Aenderungen 
würden den Bau von Zinshäuſern ſo 
koſtſpielig machen, 
überhaupt nicht mehr gebaut werden 
könnten. Ald. Mavor und der Bau— 
meiſter Roger bezeichneten dieſe Dar— 
ſtellung als falſch und führten aus, in 
New York ſeien Beſtimmungen, wie ſie 
hier vorgeſchlagen würden, ſchon längſt 
in Kraft. Die Vorlage wurde ſchließ— 
lich einem Unterausſchuß, aus den 
Aldermen Young, Ehemann und De— 
ver beſtehend, zur Begutachtung über— 
wieſen. 

Hafen-Ingenieur Burke ordnete ge— 
ſtern die Einſtellung von Arbeiten an, 
welche die Standard Oil Co. nahe dem 
Fuße der 109. Straße hatte in Angriff 
nehmen laſſen, um dem See gegen 60 
Acker Land abzugewinnen. 

Die Weſtern Indiana-, die „Belt 
Railway“ und die Chicago Terminal 
Transfer Co. ſind geſtern benachrich— 
tigt worden, daß ſie binnen 30 Tagen 
an den Straßenkreuzungen in der 34. 
Ward Schlagbäume anzubringen und 
poſtiren haben würden, falls 
ſie nicht gezwungen werden wollen, je⸗ 
den ihrer Züge vor jeder Kreuzung 
halten zu loffen. — General-Anmalt 
der Weſtern Indiana— 
Bahn ſtellte geſtern in Ausſicht, daß 
dieſe Geſellſchaft binnen wenigen Ta— 
gen mit der Hochlegung ihrer Geleiſe 
zwiſchen Englewood und der 18. Str. 
werde beginnen laſſen. 

Auf eine Zuſchrift des Jugendrich— 
ters Tuthill hin hat der Mayor ange— 
ordnet, daß die Polizei künftig davon 
Abſtand nehmen ſolle, Kinder, die ſich 
irgend eines Vergehens ſchuldig ma⸗ 
chen, deswegen zu verhaften und über 
Racht in der Revierwache zu behalten. 
In folchen Fällen ſollen fortan die El— 
dern oder Vormünder der kleinen Ue— 
belthäter angewieſen werden, ſich am 
folgenden Tage mit dieſen vor dem 
Jugendrichter einzufinden. 

Die Parkbehörde der Weſtſeite kam 
geſtern nach Ueberſchlagung ihrer Be- 
bürfniffe zu dem Schluß, daß fie 1.25 
Prozent dom eingefhäßten Steuer: 
merth des Eigenthums in dem Gtabt- 
theile für ihre Zmede bemöthigen 
würde. 

* * 


Alderman Coughlin von der Erſten 


Ward bewies geſtern dem Sekretär der 


Municipal Voters! League, Herrn 
Walter E. Fifher, daß er ihm megen 


ern bei ber Disziplinarbehörbe bes | des Kampfes, den die Liga vor der 


oligei-Departements gründlih ab, 
mit einem Berfuche, den Polizei-Ser- 


jüngften Stabtwahl gegen ibn geführt 
bat, nicht3 nadträgt. Er murbe des 


geanten Eulen maßregeln zu Taflen, | Herrn Fifher in der Stadthalle anfich- 


weil berfelbe fich ihm, Kunz, =. 
über un äßig gezeigt hatte. ie 


u : 
— ergab, daß Kunz dem 
einem Koroners⸗ Ingueſt Zeugen her 


1 


pre et ha * 


© | er bon 


nit nad 


bie D ILEN 
D. ner 


tig. : Diefer wollte falt und ftumm an 
ihm borübergehen, Coughlin aber 
ftredte ihm mit gewinnender Freund» 


war, meil biefer zu | lichkeit bie Hand entgegen und fagte 


dann mit ber ihm eigenen Leutjelig- 
keit: „Na, babe ich Yhnen bad Tell 
allen R:geln der Kunft über 


daß Jolche dann | 


aezogen? — Sie haben aber | 


| bracht.“ — „E3 mar der Belte, den 
mir finden konnten“, entfchuldigte fich 
Herr Filber. 

Ein früherer ftäbtifcher Straßen- 
Snfpektor, Namens Peter Green, bat 
eine Straßenfehr-Mafchine erfunden, 

| bon der er fich verfpricht, daß fie bet 
| ihrer Arbeit feinen Staub erzeugen 
wird. Zum Betrieb berfelben mwill er 
an Stelle der Pferbe einen Gajolin- 
| Motor verwenden. 

Herr De Lancey H. Louderback ſucht 

| dur ein Einhaltsverfahren, -das er 
im Kreisgericht angeftrengt hat, die X. 
S. Sidder Eo. an der Errichtung der 
Beleuchtungs-Anlage zu verhindern, 
mittel welcher diefelbe längs der 
North Avenue mit der Chicago Edifon 
Co. in Wettbewerb treten will,: Herr 
Louderbad glaubt, er. brauche Fich’s 
nicht gefallen zu laffen, daß die Sidder 
Eo. die Straße vor feinem Haufe auf: 
teiße, um ihre unterirdifchenLeitungs> 
drähte zu legen. 

Die Kindergarten-Liga kam geftern 
Abend im Sherman Houfe, gufammen 
und ernannte einen Fünfer-Ausfchuß, 

" melcher nochmal3 den Verſuch machen 
fol, von der Erziehungsbehörde bie 
Hortführung der Kindergärten in ber 
zn gegenwärtigen Zahl auszumir- 
ent. 


Fur; und Rem 


* Im Alter von 73 Jahren ift ges 
ftern Abend Kofeph N. Barker in feis 
ner Wohnung, 331 50. Str., an der 
Bright’ichen Krankheit geftorben, von 
feiner Gattin, mit der er feit 52 Nabe 
ren berheirathet war, und brei Kindern 
betrauert. Barler fam 1845 au Kens 
tudy nach hier und nahın bald Darauf, 
mit großem Erfolge, die Anwalts» 
prari3 auf. Bi vor 14 Tagen war 
er noch thätig. In früheren Jahren 
gehörte er dem Schulrathe an. Seine 
MWittme ift die Tochter eines der erjien 
Stadtpäter Chicagos. 

+ Morgen Vormittag zehn Uhr wird 
im Auditorium bie drei Tage währende 
Natienal-Konvention der Padpapier» 
Händler und »Druder beginnen. &3 
werben Vertreter aller größeren Fir— 
men bieje3 Gejchäftszmeiges anmwejend 
fein. Die im Badpapier-Handel thäti- 
gen Berfonen find zur Zeit nicht orga= 
nilirt, abgejehen von Klubs, die von 
ihnen in einer Anzahl Städte gegrün- 
bet wurden. Um bieje Klubs in freund» 
Ichaftlihe Fühlung mit einander zu 
bringen, wurde die Konvention einde- 
rufen, an ber fich die Chef3 von 40 Fir» 
men betheiligen werben. Morgen Abend 
findet ein Bankett ftatt. 


polirt alles, blos nicht die Manieren. 
Hausreinigung. 


"BAPOLIO ist zu beziehen von jedem 
Grocer. Versuche es bei der nächsten 





Tefegrapliiie Depefcen. 


OBelisfert Dan der “ Associased Press.) 
Yulond. 
Schluß des Katholiken⸗Konvents. 
Der näditjährige findet in Bloomington 

ftatt.— Beamtenwablen u. f. w. 

Aurora, ZU, 14, Mai. Mit bem, 
bon aller Anmefenden gefungenen Liebe 
„Stofer Got, wir loben Di“, fans 
ben die Berhanblungen ber 10. Kons 
beniton bes Deutfchien Katholtichen 
Vereinddundes von Yllinois einen feier- 
lichen Abſchluß. Die nächſtjährige Kon— 
bentiet wird in Bloomington vom 24. 
bis ein vun zum 26. Mai jtaitfin- 
ben. Die Benmienmwahlen hatten fol 
gendes Ergebniß: 

Praſident, J. P. Lauth. 

1. Vizepräſ., F. G. Emmet, Aurora. 

2. Vizepräſ., Peter H. Meyer, Bloo⸗ 
mington. 

Schagmeifter, Henry ©. Reis, Bel- 
leville. 

Korr. Sekretär, N. PB. Miller, Wil⸗ 
mette. 

Protokoll. Sekreiär, M. F. Girten, 
Chicago. 

Eretutin-Romite, 3. Sonret, Quin- 
ch, Ill.; H. Beder, Springfield; Um. 
Rauen, Chicago. 

igilanz = Romite, Theo. 8. Thiele, 
Chicago; J. W. Freund, Springfield; 
H. J. Billenburg, Aurora; F. Wolf, 
Quincy; A. Schager, Joliet. 

Bei dem großen Bankett, welches ge⸗ 
ſtern Abend in der St. Nikolaus-Halle 
ſtaltfand, brachte Pfarrer George D. 
Heldmann von Chioago einen ſchwung⸗ 
vollen Toaſt auf den greifen Papſt Leo 
aus, den er beſonders als Hort des 
Weltfriedens feierte. 

Wie zu erwarten war, iſt die Frage 
der Gründung einer täglichen deutſchen 
katholiſchen Zeitung wiederum zurück— 
gelegt worden. Die Gegner des Pla⸗ 
nes, die ihn aus praktiſchen Gründen 
entſchieden bekämpfen, waren bedeu— 
tend in der Mehrheit. Doch dürfte 
über's Jahr die Angelegenheit auf's 
Neue zur Erörterung kommen. In der 
wichtigen Frage der Organiſirung ei⸗— 

er politiſchen nationalen Partei, 
reſp. des Zuſammenſchluſſes der ver⸗ 
ſchiebenen katholiſchen Staats-Ver— 
baͤnde für einen ſolchen Zweck, wurden 
folgende Reſolutionen, welche Vater 
Hagan von Belleville eingebracht hatte, 
einſtimmig angenommen: 

„Da es häufig nothwendig wird, 
daß die verſchiedenen deutſchen katholi— 
ſchen Stagisverbände in Sachen der 
National⸗Politik ihren Einfluß geltend 
moden, und es aus dieſem Grunde 
wünſchenswerth erſcheint, daß ein beſſe—⸗ 
res Einverſtändniß zwiſchen denſelben 
hergceſtellt werde, ſei es 

„Beſchloſſen, daß der Vereinsbund 
von Illinois ſich zugunſten eines Aus—⸗ 
ſchuſſes, beſtehend aus den Vorſitzenden 
der Vigilanz-Komites der verſchiedenen 
deutſchen Staatsberbände, erklärt; wo 
zin ſolches Komite nicht beſteht, ſollen 
die Präſidenten der reſp. Verbände an 
beifen Stelle treten. 

„Beichioffen, daß thunlich auch die 
Staxisperbände anderer Nationalitä-> 
gen in biefem Ausichuß Vertretung har 
ven Sollen; ferner jet es 

„Beihinffen, daß der Vorfitende de3 
Vigilanz-Komites hiermit angewieſen 
iſi, ſich mit anderen Staatsverbänden 
in Verbindung zu ſetzen, um einen ſol— 
Shen Ausſchuß ſo weit wie thunlich zu 
ſchaffen, und über die Reſultate in der 
nuchſten General-Verſam nlung (in 
Bloomington) zu berichten.“ 

Die, ſchon erwähnie Reſolution, 
welche den Bürgermeiſter Harriſon von 
Chicogo verdammt und dazu auffor— 
dert, ſeine Niedeelage herbekzuführen 
zu ſuchen, rief eine heftige Debatte her— 
por; denn Pfarrer Heldmann und 
manche Andere traten für Harriſon ein. 
Schließlich wurde die Refolut’on mil 
Tirhrheit angenommen, in Verbinburg 
mii allen anderen, welche das Komite 
elnberichat hatte. 

Ilinviſer Bahnunglück. 

Joliet, Ill. 14. Mai. Bei Elwood, 
unierhalb “oltet, entgleifte der, von 

» Ehlcaao abgegangene „Brairie State”: 
" Erprebzug auf ber Chicago & Alton= 
Bahn infolge einer offenen oder Tchad- 
Saflen Weiche. Vier Wagaons wurden 
aus dem Geleiſe gefchleudert. Eine 
Dame, Frl. Staehle, angeblih aus 
Waſhington, SU, wurde ur ein Zen» 
fter getoßen und erlitt Schnittwunden 
und Glat. Sonft wurde feiner der 
Paſſaziere beträchtlich verlezt. Das 
Gereiſe wurde ein Stück welt auf—⸗ 
gexifſen, und der Verkehr längete Zeit 
geſtört. 
Wirbelſturm in Indiana, 
Brazil, York 14. Mai. Clay Eity, 
29 Meilen [üblich von hier, wurde ars 
flern Abend von einem Wirbelſtutm 
beimgefucht, welcher gewaltigen Eigen» 
thums =» Schaden verurfachte. Die Dä- 
der ven fünf Lazerhäufern murden 
meggertiten, und ba Hifentlihe Ecyul- 
aebaude wurde faft röllig zerftört. Das 
turn = Gebiet mer ungefähr eine 
halbe Meile breit. Südlich von Cloy 
City wurden mehrere Häuſer umge— 
weht. William Martin und John 
Staley wurden von fallendem Gebält 
getroffen und augenblicklich getödtet. 


— 


Deutſcher Dampfer untergegangen 
Santjago. Chile. 14. Mai. Der 
dentſche Dampfer Sakkarah,“ der am 
24. Mil ned Hamburg abgefahren 
war, ift bei ver Infel Ehiloe geicheitert, 
und if ein zänzlicher Verlufi. Mann: 
idaft und Pafragiere find gereitei. 
‚Saltarah” gehörte zur KRosmos- 
Linie non Hamburg. Das Schiff Biel 
2985 Tonnen, und war 1897 in Neiw- 
caftie, (ingland, gebaut ivorben. Seine 
Känge war 375 Fk, die Mittelbreiie 
46.5 Yık und der Diefgang 27 Fuß. 
Der Dampier führte anberihald 
Yılionen Dodars in Gold mit fiä, 
weidde von ber chilenifcgen Regierung 
nach Deutſchland geſandt wurden. 
Wahrſchelnlich wird es zelingen, dieſes 
Geld zu dergen. 
Oampfernachrichten. 
Anaetomam en. 
New nn a von Kamburg; Gars 
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Der Große von Bremen, 


— 


Neuer Progeß für Rathbone. 


Mar? Hanna bietet feinen ganzen Einfluß 
anf. 


Bafdington, D. K., 14. Mat, Bräe 


fibent 
| 


ooſebelt Hat fich entfchlofjen, 
den Erſuchen des —— * 
Marl Hanna um einen neuen Prozeß 
für ben, in Kuba berurthetiten Voftbes 
trüger Eftes E. Rathbone ftattzugeben. 
m ben neuen Prozeß möglich zu 
machen, hat ber Striegafefretär den Ge- 
neral Wood (der bekanntlich no bi8 
zum 20. Mai General-Gouverneur von 
Kuba bleibt) telegraphifch angemiefen, 
einen Zufaß zum bortigen Kriminal- 
Gefeh zu „erlaffen“, fobaß eine Rebi- 
dirung des Urtheils durch das Oberge⸗— 
riht in Habana und zugleich die Un- 
terbreitung neuer Zeugen⸗Ausſagen 
möglich ift. Nach dem bisherigen fus 
baniſchen Gefet geht das nicht an. 
Durch die Gewährung diefes neuen 
Prozeffez it ein Bruch zwifchen Präfi- 
dent Stoofevelt und Mart Hanna vor: 


läufig vermieden. 

Havana, 14. Mai. Rathbone. und 
Keely, die hier wegen der befannten 
Poftbetrügereien bverurtheilt murben, 
haben fi} an den erwählten Präſiden— 
ten Balma mit der Bitte gewendet, fei- 
nen Beiftand zur Herbeiführung einer 
Begnadiqung zu bieten und dem Bräft- 
denten Rooſevelt ihre Freilaſſung zu 
empfehlen. — Es verlautet, daß das 
Obergericht die Appellation von Neely 
und Rathbone zu deren Ungunften ent- 
ſchieden habe; doch iſt noch nichts Dies— 
bezügliches bekannt gegeben worden. 


Ausland. 


Städtetag gegen Nahrungszölle, 
» Berlin, 14. Mai. Der, jhon früher 
angefündigte Städtetag deutſcher 
Großſtädte hat hier ſtattgefunden. 27 
| Städte hatten über 700. Vertreter ge- 
I fandt. Oberbürgermeifter Kirfchner 
| führte den Vorfib. Die Hauptreoner 
des Tages maren Oberbürgermeifter 
Gauf (Stuttgart) und : der hiefige 
Stadtrath Weigert, 

Bon einer ernfien Debatte war nicht 
die Nede, fondern es wurde faft ein- 
ftimmig befchlofien. Jede Erhöhung 
der Zölle auf unentbehrliche Nahrungs 
mittel fei verwerflich; dieBerfammlung 
erwarte gleichaeitig, daß Die gefeßgebe- 
riijhen Faktoren auf die Fortlegung 
und den Ausbau ber bemährten lang- 
friftigen Handeläverträge bedacht wer» 
den. 

Die  freihändleriihen Zeitungen 
find über diejen Befchluß außer .Tich 
bor Vergnügen und betrachten ihn als 
einen Riefenerfolg, der auf die Regie- 
rung Eindrud machen müffe Die 
Schutzöllner bleiben von ihm fühl bis 

an da3 Herz und meinen, die Herren 
Stäbdter hätten fih um ihre Kommus 
naljachen fümmern follen, in Zoll— 
fachen hätten jie nicht mitzureden, da 
Died Sache der ermählten Vertreter der 
Nation im Reichdtage Sei. 

Die ruifiihe Sungersnoth. 


St. Petersburg, 14. Mai. Yuch aus 
den Ditjee - Provinzen wird gemeldet, 
daß Dürre und Froft auf die Winter 
faat verheerendb eingemwirft haben. Zur 
Zeit ift auch noch nicht ein Grashalm, 
viel weniger Getreideanfah - fichtbar, 
und find die Bauern gezwungen, um 
das Died zu füttern, dag Gtroh bon 
den Dächern zu zerren. 

Nah Moskau ftrömen die Landleute 
aus den Provinzen in großen Schaa= 
ren, um dort Bejchäftigung zu fuchen. 
Bon Riazan, einem Fleden, der etwa 
100 Meilen von Mostau entfernt 
liegt, werden täglich etwa 6 Sonders 
züge nach derYauptftadt abgelaffen; bie 
dicht mit hungernden und frierenden 
Landleuten, deren Frauen und fine 
dern befegt find. Die Eifenbahnfta- 
ton in Riazan reicht für den großen 
Andrang immer neu Heranftrömender 
nicht aus, und müffen die Zuzügler oft 
ftunbenlang im Freien fampiren. 


Bıb oder Mädel? 


Berlin, 14. Mat. Nach einer, von 
St, Peteröburg hier eingelaufenen De- 
pefche fieht die Zarin im September 
wieder einem freudigen Ereigniß ent- 
gegen. 


Good ensuch 
fer anybady!| 


Au HAVANA FiLLER 
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Cefegtapfifche Kolizep, 


Anlaud. 

— In Kanſas City wurde die Kon⸗ 
bention der Bankiers⸗Verbände bon 
Miffouri, Kanfas, Oklahoma und vem 
SnbianersTerritorium eröffnet. 

— Wie neuerdings mitgeteilt wird, 
foll bie Luftfchiff-Wettfahrt in Ver: 
bindung mit der St. Louifer Weltaus- 
ftellung von St. Louis bi3 nad ber 
Bunbeshauptftabt gehen! 

— In Burlington, N. %., erichoß 
— len Sharp ihren 15jährigen 
Sohn Edmund und fehnitt fi dann 
bie Kehle dur). Vor eima bier Mo- 
naten Hatte fich ber Gatte entleibt. 


— Nahe Gold Creek, Mont., ent- 
gleiſte ein Bahnzug, auf dem ſich der 
Hund- und Pony-Zirkus von Morris 
und Rowe befand. Es wurde eine Ver— 
ſon getödtet, während Andere Verletz— 
ungen davontrugen. 

— In Louisville ſtarb Walter N.“ 
Haldeman, der bekannte Journaliſt 
und Präfident der „Zouispille Courier- 
Sournal Eo.”, an Verlebungen, melche 
er durch einen eleftriichen Gtraßen- 
bahn-Wagen erlitten hatte. 

— In Lingapen, der Hauptfiadt ber 
sagen Pangafinam auf 

uzon, wurde ein überführter Mörder, 
Namens Rivafort, hingerichtet. Er 
mar ber erite Menfch, der, feit die Ames 
rifaner dort regieren, mittel der Ga= 
totte hingerichtet wurde, 


— nn Boflon ftarb die bekannte 
Aerztin Dr. Marie E. Zakrzemsta (geb. 
1829 in Berlin). Sie brachte feinerzeit 
bie Bewegung in’3 Leben, melcher e3 zu 
danfen ilt, daß jebt in vielen Staaten 
unferes Qandes Frauen den ärztlichen 
Beruf ausüben fönnen. 

— Das jährliche Feldlager der „G. 
U RN." von Indiana wurde in ne 
bianapoii® unter ftarfer Beteiligung 
eröffnet. Benjamin Starr von Ridh- 
mond mirdb zum Staatsfommandeur 
als Nachfolger von Garrigus ermählt 
erben. 

— Der Seiömograph, welcher in der 
Johns Hopkins-Univerſität zu Balti— 
more aufgeſtellt iſt, zeigt trotz der an— 

eblich ſo großen Empfindlichkeit die— 
* Inſtruments keinerlei Störungen 
an, die einen Schluß auf die derzeitigen 
Zuſtände der weſtindiſchen Erdbeben— 
und Vulkan-Inſeln erlaubten. 

— Das Poſtamt zu Monroe, 30 
Meilen ſüdlich von DesMoines, Ja., 
wurde von Einbrechern beſucht. Sie 
ſprengten den Geldſchrank mit Dyna— 
mit und erbeuteten Marken im Werth 
von mehreren Hundert Dollars. Das 
Gebäude wurde bei der Exploſion be— 
deutend beſchädigt. 

Die jüdiſchen Fleiſcher und 
Fleiſch-Großhändler im Oſten ber 
Stadt Nem Vork Tießen fich zu dem 
Entfchluß bewegen, am Samftag ihre 
Läden, die fie gefchloffen hatten, wieder 
zu öffnen, nachdem ihnen die Groß: 
Ichlächter die Ueberzeugung beigebracht 
hatten, daß fie den Fleifchpreis nicht er= 
mäßigen fönnten, ohne Geld zuzufegen. 

— Der ermählte fubanifche Präji- 
dent Balma ift bereit3 bon einem gan 
zen Heer Nemterjäger überlaufen, hat 
aber bi3 jet wenig Zeit gefunden, fich 
mit ihnen zu befchäftigen, da er fi 
vom amerikaniſchen General-Gouver— 
neur Wood in die Geheimniſſe der Re— 
gierungs -Angelegenheiten einweihen 
läßt. 

— Aus Allantic City, N. J., wird 
gemeldet: Der Zweiradfahrer Archie 
McEacern, mwelder dabei war, Kanada 
zu durchqueren, bediente fich eines vor 
ihm ber eilenden Motorwagend ai3 
Schrittmacer, fam hierbei, meil die 
Kette des Fahrzeuges riß, fopfüber zu 
Falle und ftarb eine Stunde |päter im 
ftädtifchen Krantenhaufe an den er— 
littenen Verlegungen. 

— Nahe Greenwood, Nebr., ftießen 
infolge einer fchabhaften Weiche zmei 
Perjonenzüge der Burlingtor = Bahn 
zufammen, wobei folgende 7 Berfonen 
berleßt wurden: U. Hazy, New Hort, 
Handelsreifender; Hubert Marihall, 
Cincinnati; T. M. Moore, Koh im 
Speifemagen, Quinn, Ill.; Mes 
Edwards, Denver; W. E. Harramalt, 
Berry Station, Ba.; Frl. Julia Kuhn, 

ſeilwaukee; J. M. Rice, Ge Ill. 

— GeſtrigeBaſeball-Spiele: 
„National League” — Chicagoer fiegen 
über Broofigner mit 2 gegen 0; New 
Yorker (in St. Zoui8) über St. Louis 
fer mit 3 gegen 1; Cincinnatier über 
Philadelphier mit 24 gegen 2. „Amer« 
ican Qeaque” — Detroiter fiegen über 
Ehicagoer mit 7 gegen 3; Clevelander 
über St. Loutfer mit 4 gegen 3; Balti» 
morer über Wafhingtoner mit 10 geaen 
3; Columbufer (in Ranfas Eitn) über 
Kanfas Eityer mit 6 gegen 5. 

Ausland. 


— Depeichen aus dem Schloſſe Loo 
melden, daß der Geſundheitszuſtand 
der Königin Wilhelmina von Holland 
ſich ſtetig beſſert. 

— Julius Koeſtlin, der hervorra— 
gende Theologe bon Halle a. S., iſt 
geitorben, Er war 1826 in Stuttgart 
geboren, erreichte alfo ein Alter von 76 
Sahren. 

— In Rangubn, Britifch- Indien, tft 
der britifhe Dampfer „Comorta,” mels 
er 650 Baflagiere an Bord haben 
— feit acht Tagen von Madras über- 
ällig. 

— Der Londoner „Daily Mail“ 
wird aus Kairo gemeldet, daß die Türs 
fei Truppen abgejandt hat, um die Jn- 
fel Ihafo3 in der europäifchen Türket, 
melche zu dem Gebiet \:3 Khebive von 
Egypten gehört, zu befeten. Die Ein- 
wohner der Inſel hatten ſich neulich 
wegen der Eintreibung von Steuern 
empört. 

— Der neueſte Kampf zwiſchen den 
chineſiſchen Rebellen und den Truppen 
des Gouverneurs der Previnz Peiſchili, 
Yuanſhilai, hat, wie es heißt. allen be⸗ 
waffneten Widerſtand gegen die Regie— 
rung gebrochen. Man ſchätzt, daß 200 
Rebellen getödtet wurden. Es wurden 
leine Gefangene gemacht, und die Ver⸗ 
wundeten wurden alle getödtet. 


— Der hohen Pforte ging von Sei⸗ 


nachrichtigung zu, baß Serbien bie tür- 
tifche Regierung für bie jüngften 
Grenz⸗Zwiſchenfaͤlle, die ſich zwiſchen 
Grenzwädtern und albaniſchen Ein— 
mohnern ereigneten, verantwortlich 
hält, und daß e& fi) im MWieberho- 
Iungsfalle genöthigt fehen würde, Wie- 
bervergeltung auszuliben. 

— Der Fürft Schafhostoi, welcher 
bisher dem, bie Preſſe beauffichtiaenben 
ruflifhen Zenfuramt borftand und 
über jeinen Amtzpflichten mehrfach, ein 
Auge zubrücte, ift bon feinem berant- 
mortlichen Poften abberufen morben. 
E3 wird dies allgemein al3 eine reaf- 
tionäre Maßregel aufecfaßt! 

— In Saden de3 geplanten Ver: 
fauf3 der dänifch-mweitindifchen Jnfeln 
an die Ver. Staaten bon Amerika tft 
mitzuteilen, daß bie Ungelegenheit 
mittlerweile vom ‘Plenum des bänifchen 
Adgeordnetenhaufes an eine Kommif- 
fton vermwiefen worden tft. Diefe hat 
fich über die Transaktion bisher noch 
nicht zu einigen sermocht, und e3 er- 
Tcheint nicht auggefchloffen, daß fich bie 
Geſchichte bis mindeſtens in den Sep— 
tember verſchleppt! Dies würde es 
nothwendig machen, die Friſt zur Gut— 
heißung des Vertrages über den 24. 
Juli hinaus zu verlängern. 

Dampfernachrichten. 


Uuartommen. 
Vew Mork: Trabe, von Genna und Reapel. 
San Pranzielo: Ventura don Subnep. 
Rotterdam: Rhyndem von Nem Vork, 
Liverpool: PWarifian von fanadifchen Häfen, 
Glasgow: Furneijin von New ort. 


Abgegaugen. 


New Vork: Patricia nach Hamburg: St. Paul 
nah Southampton; Boric und Germanie_ nad Li: 
nt Southiworf nad Antwerpen; Oßtar II 
nad Chriftiania. 

Genua: Palatia nah New York, über Neapel u. 
fe w.; Nord-Armerifa nach Neapel. 

Queenstowu: Ivernia, von Liverbool nach Bofton. 

London: Menominee nah New Xorf. 

Neapel: Nedar, von Genua nah Rev York. 


Lokalbericht. 


Quinn gegen Heidelmeier. 


Der ſtädtiſche Aichmeiſter James A. 
Quinn hat gedroht, den Polizeileut— 
nant Max Heidelmeier vor der Polizei— 
Unterſuchungsbehörde zur Verantwor— 
tung zu ziehen, weil Heidelmeier es ſich 
angeblich nicht verkneifen kann, ſich in 
die politifchen Angelegenheiten der 21. 
MWardzumifchen. „Wenn ichHeidelmeier 
treffe, mährend ich in der Campagne 
tbätig bin, werde ih nicht Anklage 
gegen ihn erheben. Er wird dann aber 
in den nächlten Wochen Krüden be- 
nützen müſſen“, jo äußerte fih Quinn, 

Der Wichmeilter behauptet, daß Mar 
Heidelmeier ungewöhnlich thätig fei, zu 
Gunften Robert E. Burfes, in bejien 
Bureau er häufig zu finden fei. Dort 
jammle er auch deutfchsamerifanifche 
PVoliziften zufammen, denen er bie 
MWünfche feines Herrn und Meifters 
übermittle. Mehrere diefer Poliziften 
haben angeblich Quinn von dem DVer- 
halten ihres Vorgefegten in Kenntniß 
gefett. Alderman Minmegen foll mei- 
tere Bemeife fammeln. Fall es gelingt, 
hinreichende Beweife dafür zu erlan- 
gen, daß Heidelmeier im Antereffe Bur- 
fe3 wirft und Boliziften zu beffenGun- 
ften zu beeinfluffen verfucht bat, To 
will Quinn gegen ihn vorgehen und ihn 
bon Amt und Brot bringen, ganz gleich, 
mer feine Gönner find. 

Quinn: behauptet, daß, Heidelmeier 
befonder3 arg „in Bolitit gemacht” 
babe, feit er von ber Repierwache an 
Meft North Ave, nach der an Larrabee 
Str. verjeßt wurde, 

Hoffentlich wird Mar fich zu recht- 
fertigen milfen. 


a 
Zoller Sund. 


Der fünfjährige Willie Anderfon 
fpielte heute in der Nähe der elterlichen 
Mohnung, Nr. 8126 Edcanaba Uoe., 
mit einem Neufundländer » Hunde, ber 
plöglich, mie man glaubt, von derToll⸗ 
wuth befallen, über das Kind herfiel, 
und ihm das Gefiht und die Hände 
zerfleifchte. Die Hilferufe des Knaben 
brachten den Poliziften Jones von der 
Revierwache zu South Chicago zur 
Stelle. Der Bolizift bemühte fich ver- 
geblich, den rafenden Köter von feinem 
Dpfer zu zerren; er berfeßte ihm baher 
einen muchtigen Knüppelhieb über den 
Kopf und erfchoß ihn dann. Der Knabe 
befindet fich in ber elterlichen Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. 


* Der’ftiabträthlihe Ausfhup für 
Wahlen wird fid morgen mit der von 
Yames Higgins angemeldeten Wahlbes 
anftandung befaffen. Higgins glaubt, 
daß in der 10. Ward nicht Herr Foucek, 
ſondern er ſelber zum Nachfolger des 
verſtorbenen Ald. Sindelar erwählt 
worden ſei. Nach der amtlichen Zählung 
hat Foucek 2,896, Higgins aber nur 
2,6% Stimmen erhalten. 


Ber von vorzeitiger Shwädhe oder Berluft 
feiner beiten Kraft sründlid geheilt 
fein will, der 


Schreibe einen Brief 


— u — 


Dn. Gi. H. BDBERITZz, 


Dieſer erfahrene deutſche Spezial-Arzt hat durch 
jeine erfolgreiche brieflige Behaund— 
lung Qaufende furtrt, Deren Mittel und Zeit e8 
nicht erlaubten, eine Reife nad der Stadt zu unters 
nehmeit. 

Jeder, | e \ 
Art leidet, folfte es daher nicht unterlajfen, ſofort 
an. Heren Dr. Bobers zu füreiben, denntein 
Mann bat das Reht jeine Gejund 
hbeitgupernmagläijigen. Dr. Boberk hat 
fich jeit vielen Aahren ausihließlih der Heilung von 
Schwäcezuftänden dur gewilienhafte briefliche Des 
Handlung gewidmet. IH jah ein, dak merpöfe und 
organiiche Schwäche der Männer baßjenige Feld war, 
in welchem ih am meiften Gutes thun konnte, denn 
ih bemerkte, dak die Behandlung der fog. Anftitute 
und der gemöhnlichen Werzte in folgen Fällen faR 
ſtets mußlos, ja jelbit fhädlid mar. x 

Aus dieiem Grunde balte Ih e3 für meine Pflicht 
De Porzüge meiner bewährten Keilmethode öffentlid 
befannt zu machen. ne — 

Meine SperialsBegenbling, die ich perjönfich den 
genauen Grforderniifen eines jeden Falles entipres 
hend, forgfältigft zubereite, wirft direft auf die Ners 
dene und Serual-Gentren, fräftigt das Gehirn und 
Gedächtnik, vitalifirt und ftärkt das NerpenzSpitem, 
erneuert die Energie, hebt Die Verdauung, bejeitigt 
Verkufte, kurirt Rüdenichmäce, Rieren sund Blajen 
feiden und ficert fo im jeder MWeife eine gründliche 
und bolltommene Wicberberitellung der Gefundbeit 


ft nicht * rn borzügfichen 

reiben, fondern ber au leiche 
— ——— — meide 15) 
3 meinen lafle 
Pan Ben vie menepens 
über ihren Zuftand su erfahren, aut 
diefe Unterfuhung völlig toftenfrei. Mein Gonfufs 
tationtsfyormular, verjandt in einfahem gefäloiier 
nem Gouvert, macht es Jedem leicht, feinen Fall ges 


nan zu werde ich Ahnen aus» 
bnea 


der an Schwöche zuſtänden irgend welcher 


chit 6 
Er da$ zu 


Iber 


€ 
derlich 


ten ber ſerbiſchen Regierung bie Ber Dr, S. Bobertzz, Detroit, Mid. 


. Rattenplage. 


Frau Aulia Muirhead, die Matrone 
der Revierwache an Welt Chicago be., 
bat den Polizeichef O'Neill vor die 
Wahl geſtellt, entweder einen Vernich- 
tungskrieg gegen die Ratten zu begin— 
nen, welche mit unglaublicher Frechheit 
und Tücke in der Revierwache hauſen 
oder aber ſie ihres Amtes zu entheben. 
Die Sympathieen aller Polizei-Matro— 
nen Chicagos, ſowie die des Inſpektors 
Wheeler, ſind auf Seite der Frau 
Muirhead. Letztere machte folgende 
Angaben: „Es gibt da Ratten aller 
Art, alte und junge, kahlköpfige und 
ſchwanzloſe; blinde Ratten und ſolche, 
die nach dem Geſange der Arreſtanten 
ſingen. Einzelne der Bieſter ſcheinen 
nie zu ſchlafen, und halten die Matrone 
in beſtändiger Aufregung, indem ſie auf 
Tiſche und Stühle ſpringen.“ Wenn 
die Matronen eingenickt find, träumen 
fie von Ratten. Wenn fie bie Augen 
öffnen, fällt ihr erfter Blick auf Ratten, 
die waghalſige Kletterkunſtſtücke aus— 


führen, oder äber „Greif“ ſpielen. Die 


Ratten in der Revierwache an Weſt 
Chicago Ave. haben eine beſondere 
Vorliebe für die Schuhe, Kleider, 
Handfhuhe und Hüte, die fie mit gro- 
Bem Gufto anfnabbern. Sie vermeh- 
ren fih unglaublich und benehmen fi 
ungebührlih familiär der Matrone 
gegenüber, Frau Wlbel konnte die 
ervige Aufregung nicht vertragen, und 
Frau Muirhead erbot fich, den Nacht: 
bienft für ihre nmervöje Kollegin zu 
übernehmen. Eine kurze Zeit verhiel- 
ten fi) die Ratten der T5remden gegen 
über zurüdhaltend, bald aber murben 
fie über alle freh. Kürzlich 
Inabberten zwei budlige alte Ratten 
ihre Schuhe an, und fie hätten auch die 
große Zehe der Trägerin der Schuhe 
verzehrt, wenn Frau Muirhead nicht 
durch den Schmerz erwacht wäre. Frau 
Muirhead fchrie gellend auf und fiel 
beinahe in Ohnmacht, alS fie das Ges 
mwimmel von Ratten aller Art bemerfte, 
die um fie einen Kriegstanz aufzufüh- 
ren fchienen. Das fchlug dem Tyaß den 
Boden ein. Frau Muirhead meigert 
fich, unter fothanen Umftänden Nadt- 
dienft zu verrichten, und es merden 
nunmehr profejjionele Rattenfänger 
gedungen werden, um die Reviermache 
von der Rattenplage zu fäubern. 


Werden geſucht. 


Der 32jährige Fred Richter wurde 
geſtern an der Franklin und Madiſon 
Straße von Krämpfen befallen und 
ſtarb wenige Stunden ſpäter im Coun— 
ty⸗Hoſpital. Vorher ſagte er, daß er 
Nr. 175 Chriſtie Straße, New NYork, 
wohne. Auf telegraphiſche Anfrage bei 
der New Yorker Polizei traf die Ant— 
wort ein, Richter wohne nicht dort. 
Die hieſige Polizei ſetzt nun die Nach— 
forſchungen nach ſeinen Angehörigen 
fort. 

Frau Lucene Webſter in Morgan 
City, La. hat die hieſige Polizei um 
ihre Hilfe bei den Nachforſchungen 
nad ihrem Gatten gebeten, dem 38 
Sahre alten Zahnarzt Dr. Fred €. 
MWebfter, welcher auf einem Hausboot 
auf dem Miffiffippi eine Praris be- 
trieb, Der Mann fol vor mehreren 
Wochen fpurlos verfchmunden fein. 

Die Polizei ift in den legten Stun 
den ferner erfuht morden, folgende 
PVerfonen zu ermitteln: 

Wm. MeRobert Merriam, 17Yahre, 
ber legten Weihnachten au8 Oakland, 
Cal., verfhmwand und feinem Vater von 
bier aus fehrieb. Er gab damals ala 
Adreffe 4007 State Str. an. Dort 
ift er aber nicht betannt. 

Erneft Pitney, früherer Anmalt 
bon Parton, IU., der vor mehreren 
MWocen nach bier fam und fich im 
Haufe 97 26. Str. einlogirte, Bon dort 
ift er verzogen. _ 


Bom Zuge getödtet. 


Bon einem Vorftabtzuae der JMinotß 
Zentral-Bahn wurde heute Morgen an 
der 82. Straße ein Mann zur Eeite 
gefchleudert. Ald man ihn aufhob, war 
das Leben bereit au3 dem Körper ent» 
flohen. Der Mann mar menige 
Schritte vor dem Zuge auf dad Ge— 
leife getreten und der Lofomotivführer 
hatte nicht mehr bremien fönnen. Das 
Warnungzfignal fchien der Mann nicht 
beachtet zu haben. Die Leiche wurde 
nad Pierſons Beſtatiungsgeſchäft, Nr. 
1231 Oft 75. Straße, aebradit. 

Sn den Dafchen des Todten fand 
man die Arbeit3farte einer Steinhauer= 
firma in Weit Pullman, auf den Nas 
men von Marfhall ©. Luß, Nr. 8045 
Chauncey Xoe., lautend. Dort ift ein 
Kofthbaus und in diefem hatte ein 
Frember jenes Namens feit Kurzem ges 
mohnt. Der Todte ifi etwa 28 Jahre 
alt, mittelgroß und trägt Arbeiterfleis 
dung. 


Am Dajeint verzweifelt. 


Weil er nicht im Stande war, eine 
in wenigen Tagen fällige Rechnung zu 
bezahlen, erfchoß fich heute der 43jähri» 
ae Louis Viefenmeyer in feiner Bars 
bierftube Nr. 129 Schiller Str. Der 
Verftorbene mar verbeirathet und 
wohnte im Gebäude Nr. 520 Wieland 
Str. In den legten Wochen brütete er 
über finanzielle Schwierigkeiten, und 
e3 wird behauptet, daß er den Verjtanb 
verlor. Eine Rehnun- über $200 wur⸗ 
de in ben nädjften Tagen fällig, und 
Biefenmepger erzählte mehreren Trreun- 
ben, daß er nicht im Stande fei, zu 
zahlen. Heute früh verlieh er, ohne ge> 
frühftüct zu haben, feineWohnung, be- 
gab fich nach feiner Barbierftube und 
jagte fih eine Kugel - in die rechte 
Schläfe. Straßengänger hörten den 
Schuß, eilten Hinzu und holten dann 
einen Arzt. Diefer ftellte feft, daß der 
Zeben3mübde auf der Stelle den erjehn- 
ten Tod gefunden hatte. 


* Der 7ljährige 3. 8. GStemart, 
welcher feit 40 Jahren al3Berfäufer in 
Dienjten der re 2. Gould & Com⸗ 
pany, an Wabafh Abe. und Lake Str., 
ftand, brach Heute Morgen mährend 
feiner Arbeit tobt zujammen. Die 
Leiche wurde. nach der Fyamilienwoh> 

’ I 6420 Kimbarf Abe, ge 
— tn 
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Ede Blue Island Ave., Sarrifon und Salfte» Str. 


Wir 
len ken 
die 


auf biefe wunderbaren Preije fitr die nollitändige Aus» 
ftattung von Zimmern. Wir unterbieten jest die Preije 


von jedem anderen Geichäft. 
.ago vermag diejen Offerten gleihzjutommen. 
einfah unnachahmlich von irgend einer Seite. 
wir machen die Abzahlungen wie fie Eud) paflen. 


— 
leine Minute — kommt ſofort. 


Aufmerklankeil > 


Niht ein Laden in Chis 
Sie find 
Wartet 


2 Zimmer vollitändig ausgeftattet, S29.00 
4 Zimmer vollitändig ausgeitattet, S59I.00 
6 Zimmer vollitändig ausgeitattet, S88.00 


In der Gejchichte Chicagos ftehen dieje Offerten einzig da. 


Ihr könnt Alles haben 


nötbig ift—mwir möbliren fie elegant zm_den obigen 
f Rredit — auf fo lange $eit wie 


fen au 


twa® für Die vers 
ihiedenen Zimmer 
Breis 
br wollt 


— maht die Zahlungen ganz nah Gurem Belieben. 


Spezielle 
Hargain- 
Inge 


Panners: 


Ä lag umd 
 Jreilag. 


Preiſe ver: 
n die 
Möobelwelt 
in Erſtau—⸗ 
nen ſetzen, 
über alle 
Maßen 
— großartig, 
Dreſſers, hübſcher Entwurf u. elegant finiſhed 
in Golden Oak, extra große ſchwere Spiegel, 
- * 
gut $12 werth, 5 
Verlaufspreis 


— — — — 
| Kredit für Jedermann | 


in Mahagony⸗Finiſh, ſchön polirt, feinſte importirte Velour-Ueberzüge, feinfte 
ß Schnitzerei ſehr gut ausgeführt, ſie ſind wirklich prachtvoll, 


teſte Polſterund, 


Couches, 
Räumung 
der ganzen 
Muiterpartie 
— jdivere 
Geftelle — 
tief tufted, 
ringSum bes 
franft, — 


ROH 


Giferne PVettitellen, Räumung don ywet groben 
Bartien, Breife weit berabgeicht, prächtige Betz, 
ten, mtb. bis 88, gu 2.98 — u. alle i 

die $4 und $5 Betten zu 


er 


lauf neue leichte Bedingungen | 
— — e — — — 


’ 


Coudes, — 
mit. im: 
portirten 
Qelours 
PVezügen, — 
gut gemadt, 
tief tufte, 
völlig das 
Doppelte 
de3 Ver: 
taufspreifes “ 
werth 


As poisſep pun uosuuep. “oav pueſs anıq 


AO»: * 7 
EDER), 
EB LLYESIN 
—— 


—9 Aus ziehtiſche werden geräumt — ſolid Oak, Große Kochherde, 6eLöcher Größe, voll nidelsbers 


nett polirt, ımaflive Beine, jehr elegant in jes 
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Be der Pezichung, beinabe .verichentt, 
r 


iert, nur 9.59. 
chwere Caftinas, völlig 
Besabaehtkl Auf... + sr0n dene tenna rer 


Rochöten, 5-Löher Größe, — WE 
garantirt — 6.61 & 


| Speziell. | 


Hier if 


ein 


ein PBargain, 
mwirlicher „Record 


Beater“ — große mai 


an, five Sibdeboard3, 


folid 


Oal, ſchwerer geſchliffe 
ner Spiegel — 222.0 


u Werth, 
ju nur 


273 Gisihränte yur Hälfte 
der Downtown Preife- 


große, 
tion, alle 


befte 
Verbeſſerun 


Konftruf 


gen, die jparjamften u. 


dauerbafteften 


die je 


mals da Maren, $12.00 


Abends offen. 


Kurz und Neu. 


* Am Bundesgericht hieß eS heute, 
daß die Grand Jury fich wahrfcheinlich 
doch mit dem angeblichen „Beef“-Zruft 
befaffen, die Unterfuchung aber wohl 
erit in nächfter Woche in Angriff neh» 
men imerbe, damit inzmwijchen die Zeu— 
genporladungen ausgefertigt und ir- 
gend melche Pläne für da Vorgehen 
entworfen werden fünnen, 

* Vor Friedensrichter Gibbond tjt 
jeit geftern wieder einer von benStraf- 
anträcen unter Verhandlung, melche 
megen®ermweigerung bomllmfteige-Pri- 
pilegien gegen die Union Zraction Eo. 
geftellt worden find. Die Anwälte ber 
Straßenbahngefellichaft In bon 
Neuem bemüht, das Verfahren mög- 
fichft in die Länge zu ziehen. 

Die Wafhingtener Poftbeamten, wel- 
che nad) Chicago gefchidt worden find, 
um feftzuftellen, in welcher Weije hier 
der Robrpoftbetrieb am paffenditen ein- 
gerichtet werben fann, machten heute 
einen Rundgang dur) die Zunnelan- 
lagen ber „SUinois Telephone & Tele: 
graph Eo.” Die Herren fprachen fich 
zivar fehr anerfennend über die Anlage 
aus, wollten fich aber nicht barüber 
äußern, ob fie der Boltverwaltung die 
Abfchliegung eines Kontraftes mit der 
Gefelfhaft empfehlen würden. Vorher, 
erklärten fie, müßten fie erjt alle ande- 
ren Methoden unterirdifcher Padetbe- 
förderung eingehend geprüft haben. 


GRAPE-NUTS 


Efiern ift e8 glei: 
giltig wie Hoc das 
Fleiih geht. 


Kraft 
Sparlamtkeit 


Ale Grocers. 


Ein Freundfhaftsdienft. 


Vor Kriminaltichter Brentano mer» 
den gegenwärtig zwei frühere ftäbtifche 
Angeftelite, die Mafchiniften Yugh 
Martin und Thomas Damns, unter 
ber Anklage progeffirt, fi zur Begeh- 
ung einer gejegmwidrigen Handlung vers 
fhmoren zu haben. Martin war Mit- 
glied einer Brüfungstommiffion, melche 
über die fehriftlichen Arbeiten von An» 
mwärtern auf Delerjtellen ihr Gutachten 
abzugeben hatte. Die fraglichen Arbeis 
ten waren nummerirt. Domnd fol 
dann dem Martin mitgetheilt haben, 
melde Nummern einige bon feinen 
‚zreunden hatten, bie unter ben — 
lingen waren. Martin hat dann ans 
geblich ſeine Mitkommiſſäre, Nicholas 
A. Leaſe und Philipp Steele, bewegen 
wollen, die betreffenden Prüfungs— 
arbeiten für gut zu erklären. Nachträg⸗ 
lich hätten Leaſe und Steele dann mit 
der Sache doch nichts zu thun haben 
wollen und den ganzen Anſchlag zur 
re der zuftändigen Behörden ge= 

racht. 


— — — 
Aurz und Reu. 


* W. H. Garnhardt hat geſtern bei 
dem Stadtrath von Evanſton um die 
Erlaubniß nachgeſucht, im Gebäude 
Nr. 621 623 Dabis Straße, Evan⸗ 
ſton, eine Billardhalle zu eröffnen. Bis⸗ 
her wurden derartige Geſuche ſtets ab⸗ 
ſchlägig beſchieden, unter der Begrün⸗ 
dung, daß eine Billardhalle eine zu 
große Aehnlichkeit mit einer Wirih⸗ 
chaft habe. Inzwiſchen hat ſich die 

achlage aber geändert, da mehrere 
Klubs Billardzimmer und Kegelbahnen 
eingerichtet haben. Das Geſuch wurde 
dem Ausſchuß für Rechtsfragen zur 
Begutachtung übergeben. Der Auge 
fhuß mird barüber in der nächiten 
Sitzung des Stadtrath3 berichten 


* Grita Pale, Salvaior und „Baier 
ifch“, reine Malzbiere ber 





Albendpoſt. 
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* ‚ Entered at the Postoflice at Chieage, IIL, as 
second class matter. 


Ein ſchmachvolles Edikt. 


Mit den ſpitzbübiſchen Beamten, die 
zukünftig in der Republik Kuba aufs 
tauchen werden, hat der Präſident der 
Ver. Staaten im Voraus ſo großes 
Mitleid, daß er zu ihren Gunſten eine 
kleine Umwälzung der kubaniſchen 
Rechtspflege vorgenommen hat. Er 
bat fraft der ihm nod) eine Moche zus 
ftehbenden Gemalt den Generalgoubers 
neur Wood angewiefen, durch) einEbikt 
das ftrafrechtliche Verfahren dahin 
abzuändern, daß das fubanifche 
Dbergericht über den Poftdieb Rath» 
bone jomwohl mie über fpäter- 
bin berurtheilte Beamte auf ihr 
Erfuchen auch dann nochmal zu Ge⸗ 
richte figen muß, wenn der erfte Richter 
gar feine Nechtsirrthümer begangen 
bat. Bis jet mußte in Kuba ber 
höchfte Gerichtshof die Feitftellung des 
Ihatbeitandes und die Art der Prozeß» 
führung dem Gerichtähofe der eriten 
nftanz überlaffen. Er jelbit hatte ji) 
nur mit der Frage zu befafien, od der 
erſte Richter die beſtehenden Geſetze 
nicht etwa falſch ausgelegt, oder auf 
den ihm vorliegenden Fall nicht das 

richtige Geſetz angewendet habe. Die— 
ſelbe Einrichtung beiteht in allen Län- 
bern, bie fi} im Wefentlichen noch auf 
das römifche Recht ftügen. Doch Prä- 
fibent Roofevelt hat mit einem yeder- 
ftriche angeorbnet, daß fie aus dem 
fubanifchen Rechte für immer befeitigt 
werben joll. Denn die „Edikte”, die er 
gu erlaffen für gut hält, ehe die fuba- 
nifche Republik in’3 Leben tritt, müffen 
bon biefer alö Gejege mit übernommen 
und fünnen ohne die Zuftimmung der 
Ber. Staaten nicht widerrufen werben. 

Warum hat fi aber der Präfibent 
bemüßigt gefunden, au dem fubani- 
fen Rechisgebäude fozufagen einen 
Edftein herauszureißen? Lediglich deö= 
halb, meil der Genator Hanna bon 
Obio gefordert hat, daß fein Freund 
Rathbone, der als ehemaliger General- 
direftor des kubaniſchen Poſtweſens in 
große Unterfchleife verwidelt war und 
zu fünfzehn Jahren Zuchthauß verur- 


iheilt wurde, einen „neuen Prozeß“ er- 


halten müffe. Hanna ift von der Un- 
huld Rathbones überzeugt und be> 
hauptet, diefer fei nur den Kanten bes 
Generalgouverneurs Wood zum Opfer 
gefallen. Wood, fagt er, habe dem Ge— 
richtöhofe, vor dem Rathbone prozeſſirt 
wurde, deſſen Verurtheilung geradezu 
anbefohlen. 
lerdings aus der Luft gegriffen, denn 
das Verfahren gegen Rathbone war ein 
. Öffentliches, und die gegen ihn vorge= 
brachten Bemweife waren fo überzeugend, 
daß er auch nach amerifanijchem Rechte 
wäre jcehuldig befunden worden. Ter- 
ner ift ber Generalgouverneur Wood ein 
befonderer Freund des Präfidenten 
Noofevelt, und es ifi Letzterem gewiß 
nicht leicht geworden, dem zweifellos 
berdienftpollen Maine ein bejonders 
Schwere Miktrauensvotum zu ertheis 
len. Da aber der Senator Hanna 
Vorſitzender des republikaniſchen Na— 
tionalausſchuſſes iſt, ſo hat es der to— 
desmuthige Präſident nicht gewagt, ſich 
ſeinem Zorn auszuſetzen. Um der Ra— 
che Hannas zu entgehen, der vielleicht 
ogar ſeine Wiederaufſtellung als Prä— 
— ———— vereiteln könnte, 
hat Herr Theodore Rooſevelt nicht nur 
eine unberzeihliche Pfuſcherei an den 
kubaniſchen Rechtseinrichtungen vorge— 
nommen, ſondern auch alle amerikani— 
ſchen Rechtsanſchauungen mit Füßen 
getreten. Nach amerikaniſchen Begrif— 
fen ift es durchaus unſtatthaft, Ge— 
ſeze mit rückwirkender Kraft zu 
erlaſſen. Keine Staaislegislatur, 
und nicht einmal der Kongreß darf 
ſich herausnehmen, neue Geſetze für be— 
reitö vergangene Fälle zu erlaſſen. Ha⸗ 
ben ſich Mißſtände ergeben, für deren 
Abſtellung die beſtehenden Geſetze nicht 
ausreichen, ſo mag die Geſetzgebung 
dafür ſorgen, daß ſie in Zukunft beſei— 
tigt werden können, oder ſich nicht wie⸗ 
derholen. Dagegen darf Niemand für 
eine ſchon berübte That unter einem 
eigens für feinen Fall gemachten nad)» 
träglicyen Gefege progeffirt erben. 
Darum das fo ift, fann felbft der Laie 
leicht begreifen. Die gejehgebenpen 
Körperfchaften ſollen nicht willkürlich 
eine Handlung beſtrafen dürfen, die zur 
Zeit ihrer Verübung noch gar nicht ver⸗ 
boten mar, noch follen fie auf der an- 
beren Geite eine That firaflog machen 
‚fönnen, die ftrafbar war, al3 fie began- 
gen mwurbe. 

Für bie Beurtheilung bes Roofe- 
belt’fchen Edikts iſt es ganz gleichgiltig, 
ob es gut oder ſchlecht, vernünftig oder 
unvernünftig iſt. Es iſt unter allen 
Umſtänden verwerflich, weil es aus 
unlauteren Beweggründen herborge— 
gangen iſt. Offenbar wäre es dem 
Präfidenten nıe eingefallen, der fubani- 
ſchen Republit noch vor Thoresihluß 
eine bon ihr nicht gemünfchte Nechts- 
neuerung aufzuzmwingen, wenn er nicht 
bon einem einfluhreichen amerilanifchen 

Politiler dazu gebrängt morben mäte. 
Daher kann ihm ber Vorwurf nicht er= 
fpart werben, daß er feine Amtsgemalt 
zur Förberung feiner perfönlichen 
Zwecke gemißbraucht hat. Daß er das 
 gethan hat, um einem zu Rechtens ver⸗ 
urtheilten Verbrecher einen neuen Pro= 


ermöglichen, ift als erfchiwerenber: 


‚non angufeben. Du) Die prampie 


Dieje Behauptung ift als | 


werben, daß die Ver. Staaten gegen 


ungetreue Beamte feine Schonung fen» 
nen. Der Präfivent aber zeigt ihnen, 
daß ein beamteter Dieb in der großen 
Republik nichts zu befürchten braucht, 
wenn er nur über den nöthigen „Bull“ 
berfügt. Gleichviel, von welchem Ge- 
ſichtspunkte aus das Rooſevelt'ſche 
Edikt betrachtet wird, es iſt ſchändlich 
und ſchmachvoll. 


„Edel ſei der Menſch.“ 


Wenn ſich der Charakter des Einzel- 
nen erſt imUnglück richtig zeigt und bie 
beiten Züge des Menjchen erft unter 
ſchweren Schickſalſchlägen klar erkennt: 
lich zu Zage treten, fo gilt dad aud 
für die Völker; ja, für dad ganze Men- 
ſchengeſchlecht. Das furchtbare Unglück 
von Martinique zeigt das wieder. Es 
wird von heldenmüthiger Aufopferung 
im Rettungsdienſt berichte und von 
ſelbſtloſer Hilfsbereitſchaft Einzelner; 
und Telegraph und Kabel wiſſen aus 
allen Kulturſtaaten von der Bethäti— 
gung des Mitgefühls der Bevölkerun— 
gen von Städten und Staaten zu mel» 
den. €3 find zumeift doch nur arme 
jelige Farbige, die auf Martinique in 
Noth find, aber angefichts des Furcht» 
baren Unglüd3 jchwinden bie Gegen» 
fäbe: der Menjch fühlt fi) nur als 
Menſch, und der ſtolze Angelſachhe, 
der auf der Höhe ber Kultur fteh@Wbe 
Deutjche, der an der Spite ber Zivili- 
fation marfchirende Franzofe fieht in 
ben fchiwer getroffenen Cingeborenen 
bon Martinique nur ben leibenben 
Menihen — Art von feiner Art. 

Das Mitgefühl mit den Xeiden Uns 
derer und der Drang, nad) Kräften zu 
helfen, die zu ben ebeljten Charakterei— 
genjchaften des Menjchen gehören, has 
ben fich wieder fchön gezeigt und bes> 
thätigt; daß dabei auch die niedrigsten 
Iriebe, hie und ba, zur Entfaltun 
fommen, zeigt die Meldung, nad) 
melcher ein amerifanif'herBundesdam- 
pfer ein Boot auffifhte, in dem fid) 
ech Männer (fünf Farbige und ein 
Meiber) befanden, die offenbar bie 
Leichen von Opfern des Unglücks be— 
raubt hatten; denn fie hatten die Ta= 
chen voll Geld und Fingerringen und 
fonftigen Schmudjahen, bie ihnen 
offenfichtlich nicht gehörten. Solche 
Meldungen — und es ift zu befürchten, 
dat deren noch mehr fommen — müf- 
fen das Hochgefühl, melches durch die 
gezeigte Hilfbereitfehaft geweckt wird, 
etwas dämpfen, aber ganz verfümmern 
fönnen fie eg dem, der an das Edle im 
Menichen alaubt, nit; denn bie 
Fälle von Vermworfenheit bilden die we— 
nigen Ausnahmen; bie Bethätigung de 
Mitleids und der feldftlofen Hilfbereit- 
Thaft ift die Regel. Und um das 
Bild des menschlichen Charafter3 voll- 
fändig zu machen, fehlt eg auch) nicht an 
dem Komifchen — natürlich nicht an 
Drt und Stelle de? Unalüd8, denn da= 
zu ift daffelbe zu fürdhterlid — aber 
das fomifche Moment zeigt fich doch im 
Gefolge drüben in England! , Man 
möchte dort gern da3 vom Nanfeenetter 
gegebene gute Beifpiel nahahmen und 
aus der Staat3fafle eine größere Sum- 
me bemilligen, aber e3 geht nicht, denn 
fo etwas ift noch niemal® dagemefen, 
und wo-ber Präzebenzfall fehlt, da ift 
der Wille der Nation und ihrer Beherr- 
ſcher ohnmächtig. 

Von allen Völkern hat das amerika— 
niſche am ſchnellſten gehandelt und ge— 
holfen. Nachdem der Kongreß ſchon 
8200,000 bewilligt hatte für die Noth— 
leidenden auf Martinique, hat der Se— 
nat auf Erſuchen des Präſidenten eine 
Bill angenommen, welche weitere 
8300,000 auswirft. Das Haus wird 
ihr zuſtimmen. Unterdeſſen ſind ſchon 
Dampfer unterwegs, welche den dar—⸗ 
benden und zum Theil an ſchweren 
Brandwunden leidenden Flüchtlingen 
aus dem Schreckensgebiet Nahrung, 
Kleider und mediziniſche Hilfe zufüh— 
ren. Und die Privatwohlthätigkeit regt 
ſich aller Orten und verſpricht den un— 
glücklichen Bewohnern von Martinique 
reichliche Hilfe. Der hervorſtechende 
Charakterzug des Amerikaners zeigt ſich 
wieder in glänzendem Lichte. Der Ame⸗ 
rikaner hat ſich den Ruf der ſchnellen 
Hilfbereitſchaft wieder auf's Neue er— 
worben, und die Mitwelt ſollte und 
wird ja wohl auch, dieſes ſchönen 
Zuges in ſeinem Weſen wegen, ſo Man⸗ 
ches entſchuldigen oder nachſichtiger 
beurtheilen, was ihr nicht an ihm ges 
fällt. Der oft als gemüthlos verſchriene 
Amerikaner hat ſich wieder einmal als 
Gemüthsmenſch reinſten Waſſers ge— 
zeigt. 

Die Meldungen, welche nunmehr in 
ſtetigem Strom von der Unglücksinſel 
einlaufen, ſind erſchütternd und für 
Manchen vielleicht etwas verwirrend. 
Man weiß, daß St. Pierre, die größte 
Stadt der Inſel, völlig zerſtört iſt und 
ihre Bewohner faſt ausnahmslos in dem 
Feuermeer umkamen; man weiß, daß 
die Inſel nur 387 Quadratmeilen groß 
iſt — alſo im Flächengebiet etwa noch 
einmal ſo groß wie Chicago; man weiß, 
daß die zweitgrößte Stadt, Fort de 
France, unberſehrt blieb und die Inſel 
ſehr gebirgig iſt — wo kommen da die 
nern Flüdtigen und Dar- 

enden ber, von denen in den Depefchen 
die Rede ift? Die Frage läßt ſich na— 
türlich leicht genug beantworten. : Die 
Infel war dicht befiebelt, fie zählte im 
Borjahre rund 187,000 Beroäner und 
bon diefen famen mehr ald die Hälfte 
auf Gt. Pierre und feine lm= 
gebung, alfo. auf das vom Mont Belee 
verheerte Gebiet. Die Zahl einhun- 
berttaufend mird, fozufagen, nicht 
wörtlich zu nehmen fein; e8 merben 
vielleicht nur an die 60,000 oder 70,000 
wirklich in dringender Noth fein; aber 
auch Die Zahl ift groß genug; fie macht 
große Anforderungen an die interna-= 
tionale Milbthätigkeit. Daß man mit 
gutem Recht von einer internationalen 
Mildthätigkeit reden Tann, da3 ftellt 
unferm Geflecht ein Zeugnif aus, auf 
melches e3 ftolz fein fan. Und unfere 
als jo „materiell“ und felbftijch ver- 
Tohriene Zeit barf fi) rühmen, milbthä- 
tiger, hilf&bereiter und-mitfühlender 
fein, als irgend eine „guie, alte“ Zei 
mals mar 
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immer langfam voran. 


„Man erwartet,“ bei ber Anmalt 
ber „großen Sechs,“ alfo ber Mader, 
welche ben „Mindfleifchtruft” Bilden 
follen, am nächften Dienftag eine Ant» 
ort auf bie bon ber Bundesregierung. 
gegen fie erhobenen Beihulbigungen 
einreichen twird; aber bad mirb natür= 
lich nur eine vorläufige Antwort fein, 
denn die eigentliche Antwort? — Gott 
bewahre! — fo fohnell [hießen bie 
Preußen nicht einmal, und unfere ©e- 
richte erft recht nicht. E3 ift fehr rathe 
fam, fich bezüglich des Ausgangs bed 
großen Regierungsprozeffeß gegen ben 
fagenhaften leifchtruft mit Gebuld zu 
mappnen, denn e3 wird noch recht lange 
dauern, bi8 mir erfahren werben, ob 
nach Anficht eines YBundesgericht3 da3 
derzeitige Verfahren der Bader un- 
efeglig ift und hätte unterfagt werden 
Pollen, 

Unter dem für die Bunbesgerichtd- 
barkeit vorgejchriebenen Verfahren 
haben die Bellagten e3 nicht nöthig, 
bor dem erften Montag im Juli por 
Gericht zu erfcheinen. Wenn fie dann 
ihr Erfcheinen gemacht haben, werben 
fie weitere dreißig Tage, oder bis zum 
ertten Montag im Auguft, Zeit Haben, 
ihre „förmliche” Antwort einzureichen. 
St dies gefchehen, fo beginnt die Xuf- 
nahme bes Bemweißmaterial3 auf beiden 
Seiten, und da wird jeder Partei ein 
Viertel Jahr Zeit gegeben werben, ihre 
„Beweiſe“ einzuſammeln und vorzu— 
legen. Hierauf folgt das Argumen— 
tiren der beiderſeitigen Anwälte vor 
dem „Maſter in Chancery“ — wie viel 
Zeit das beanſpruchen wird, kann na— 
türlich kein Menſch ſagen — und dann 
reicht dieſer ſeinen Bericht bei dem 
Gerichte ein. 
erſucht werden, dieſen Bericht gut zu 
heißen, und nachdem dies geſchehen iſt, 
wird die Entſcheidung erfolgen und be— 
kannt gegeben werden. 

Der Präſident hatte zweifellos das 
Streben, das Volk ſofort oder noch 
Ichneller aus den Klauen de3 unerfätt- 
lichen Fleifchtrufts zu befreien, aber un- 
ſere amerikaniſchen Gefegesmühlen 
ſind wie des Gottesmühlen, ſie arbeiten 
langſam; und ſie find nicht wie die 
Gottezmübhlen, denn fie arbeiten nicht 
ſicher. Unſre Rechtspflege jagt, Eile 
mit Meile und geht nur hübjch lang 
fam voran. Manchmal fchläft fie un= 
terwegq3 aanz ein und allerhand Un 
zeichen laffen e3 ala mahrfcheinlich er- 
Icheinen, daß dies im Falle des Nind- 
fleifchtrufts der Fall fein wird aber 
man wird baraus der Negierung fei= 
nen Vorwurf machen fünnen, denn die 
richterliche Gewalt ijt ja befanntlich von 
der „Erefutive” völlig unabhängig und 
diefe hat auch mit der Gejeßgebung 
nichts zu thun. Das Bolt macht die 
Gejete oder läßt fie machen durch fei- 
ne Berireter, und da8 Volt hat fich da= 
ber nur bei jich felbft zu bebanfen für 
die famofe Nechtöpflege, welche feine 
Regierung und es felbft großen Miffe- 
thätern gegenüber völlig ohnmächtig 
macht — denn der völligen Ohnmadt 
forımt e8 gleich, wenn ein Gerichi£per- 
fahren, melches das Volt vor einer 
fünftlichen Vertheuerungeines ber wich- 
tigften Nahrungsmittel [hüten fol, be- 
tenfal3 in etwa zehn Monaten zum 
Schluß geführt werden kann. 

Man mag unbeforgt feinen Kopf 
als Fußball verwetten zur Befräftiqung 
der Prophezeiung, daß bie Gefchichte 
gar nicht völlig zum Ausirag fommt; 
denn erftend® merden lange vor dem 
möglichen Ende die Wahlen vorüber 
fein und damit wird die Gefchichte ge- 
genjtand&log jein, denn nur behufs Be- 
einfluffung der Wahlen wurde ja ein- 
geitandenermaßen die Verfolgung der 
„Bader“ angeordnet und 
zweiten? mird fih Bi zu dem 
Zeitpunfte, an welchem die Entfcheidung 
erfolgen fönnte, die Markt- und ganze 
Sadjlage derart geändert haben, daß 
der Befund ganz merthlos fein müßte 
und nicht mehr bedeuten fünnte, ala 
bie Verurtheilung eines fchon beqrabes 
nen Sünder3 zu Gefängnißftrafe und 
Folter. Der Regierung ift, mie fchon 
gefagt, aus dem geradezu hohnvoll 
chleppenden Gerichtämejen fein Vor- 
murf zu machen, aber da 3 bleibt auf 
ihr hängen, daß fie diefen plumpenBer= 
fuch, vem Volle Sand in die Augen zu 
ftreuen, erfand und die poffenhafte ges 
richtliche Verfolgung des „Rindfleifch- 
truft3“ in ale Welt Hinauspojaunen 
ließ al3 undergleichliche Heldenthat ei> 
ner unpergleichlih bedenmüthigen Res 

ierung. €3 ift ftraffällig, fich unter 
5* — Vorſpiegelungen Geld und Gel—⸗ 
deswerth zu verſchaffen, und es iſt ſi— 
cher nicht ehrenwerther, ſich durch fals 
ſche Vorſpiegelungen Vertrauen und 
Stimmen einfangen zu wollen. Eine 
unverſchämtere Spiegelfechterei wurde 
aber wahrſcheinlich niemals einem Vol⸗ 
ke gegenüber getrieben, als die iſt, de— 
ren die Regierung ſich durch die famoſe 
„Verfolgung“ des Rindfleiſchtruſts 
ſchuldig machte. Man darf es getroſt 
behaupten, daß einer der Hauptgründe, 
welche die Regierung dazu bewogen, 
gerade dem „Beef-Truſt“ zu Leibe zu 

ehen, in der Ueberzeugung, daß die— 
Fem angeblichen Iruft nicht3 würde ge= 
fchehen können, zu fuchen ift. Die an 
deren Gründe find ja befannt genug; 
man fürdtet bie Iruftfrage in ber 
nächſten Kongreßkampagne und will 
fih als Truftgegner zeigen gerade 
bie Fleiſchtheuerung fpürt ein 
Neder am Geldbeutel und e8 muß ganz 
befonders gut Klingen, wenn man auf 
dem „Stump“ fagen kann, die Regie 
rung trat nad Kräften für billiges 
„Rounbfteat” ein und hat aud) eine Er» 


.mäßigung berBreife burchgefegt. Denn 


daß bie Preife in Bälde etwas fallen 
werben — aus natürlichen Urfadden— 
ift zu erwarten; man mwirb aber bann 
das Verbienft dafür bear.ipruchen, ivie 
man ba3 zu thun gewohnt ifl. €3 ift 
ja jchon oft bagemejen, daß bie repu- 
blifanifche Partei für den reichen Ern- 
tefegen, den die gütige Natur unferm 
Lande fchentte, ben Krebit beanspruchte 
und — erhielt. Zu ber Höhe ber 
Anfhauung, baß, tie der billige Rod, 
auch billiges Brot und Fleifh einen 
billigen Mann madıen, dat man ge 


noch nicht auffeiteingen 
ad Bo SIR anffäkzingen 
a a 


* 


Das Gericht wird dann 


ae nr EEE ARE 

Wenn das Bolt die Möglichkeit ge 
minnen will, etwas gegen hie aroßen 
Korporationen, welche e8 auf unerfätt« 
liche und ungefegliche Weife jchröpfen, 
ausrichten zu fönnen, jo muß e& borerft 
feine Rechtspflege von Grund aus re= 
formiren. Die Recht verfchleppung tft 
” größte Krebsſchaden unſeres Lan— 
es. 


Die Mennoniten in Preußen. 


Als Mennonit ift unlängft im preu= 
Bifchen Abgeordnetenhaufe der fonfer- 
bative Vertreter für MWetlar, Abo. 
Schlabad, vereidigt morben. Er machte 
ele Mennpnit von dem Rechte Ge— 
brauch, das ihın auf Grimd einer Ras | 
binettäorbre vom 11. März 1827 zu= 
fteht. Da die Mennoniten den Eid ver- 
merfen, fo ift ihnen geftattet morben, 
eine Verficherung unter Handjhlag ab» 
zugeben. Schlabah mußte an ben 
Präfidenten Herantreten und unter 
Handſchlag folgende Erklärung abge 
ben: „Ich, Peter Schlabach, verſichere 
durch mein Ja, welches Ja iſt, nebſt 
Hanbſchlag, daß ich dem Könige treu 
und gehorfam ſein und die Verfaſſung 
gewiffenhaft beobachten will.“ 

Die Mennoniten, die ſich nach dem 
Begründer ihrer Sekte, dem Holländer 
Menno, nennen, der 1559 ſtarb, ſind in 
Preußen etwa 15,000 Köpfe ſtark. Die 
Mehrzahl von ihnen lebt in den Weich— 
ſel⸗ und Nogatniederungen Weſtpreu— 
hens. Gerade hundert Jahre ſind es 
jetzt her, daß ſie in Preußen die Befrei— 
ung vom Soldateneid erlangten, ſeit 
dem 11. März 1827 ward ihnen auch 
bie Befreiung vom Amts- und Zeugen⸗ 
eid zugeſtanden. Sie verabſcheuen den 
Krieg, aber ihre Befreiung vom Mili- 
tärdienft wurde burdh die norbpeuijche 
Bundesverfaffung 1867 aufgehoben. 
Mährend fie in vemfelben Jahr, in dem 
ber König die vertriebenen Salzburger 


aufnahm, von Friedrih Wilhelm I. 


1732 bei Karrenftrafe aus Preußen 
vertrieben wurden, ward Tyriebrich ber 
Große ihr Beihüber. Sie mußten jeit 
1773 jährlich 5000 Thaler an das neu= 
errichtete Kadettenhaus in Kulm zah- 
len, fo daß alfo die Kriegsfeinde bie 
Erziehungsfchule der jungen Krieger 
unterhalten mußten. 


Die Nerven der Großitädter. 


‘n einer Studie, die im neueften 
Hefte der „Zeitfchrift für Pinchologie 
und Pathologie“ erjchien, machte Dr. 
Albert Mol intereffante Mittheilungen 
über den Einfluß großftäbtilchen Le— 
ben? und Verkehrs auf dag Nervenſy— 
ftem. Darin heißt e3 unter Anderem: 

„Die Iandläufige Meinung ift, daß 
die Großjtadt der Herb der Nerben- 
frantheiten ift, daß hingegen auf dem 
Zande die Nervenleidenden felten find. 
Mol zeigt, daß diefe Unnahme nicht 
zutrifft, daß vielmehr die Großftabt 
nicht übermäßig unter Nervenkrankhei— 
ten leidet, und daß auf dem Lande bie 
Zahl der Nervenfranten nicht fo gering 
ift, mie man vielfach glaubt. Die faljche 
Meinung fommt mejentlich daburch zu 
Stande, daß man die eigenartige Zu= 
fammenfegung der großftäbtifchen Be- 
pölferung nicht genügend Keachtet hat. 

Den Nervenfrankheiten find vor al- 
lem die Kopfarbeiter ausgefeht. Die 
KRopfarbeiter aber finden fich gerade in 
den Großftädten in großer Zahl zus 
fammen. ntereffant ift der Nachweis, 
daß die Zahl der Kopfarbeiter in den 
einzelnen Stäbten um fo größer ift, 
je höher die Benölferungsziffer fich be- 
läuft. 3.8. fteigt die Zahl derSchrift- 
fteller, Kournaliften, Privatgelehrten, 
die Zahl der Berfonen, die fich dur) 
Theater, Mufit, Schauftellungen ihr 
Brod erwerben, in den Großſtädten ſehr 
hoch an; das Feld für diefe Berufsar— 
ten ift eben die Großftabt. Freilich ift 
aber nicht zu verfennen, daß im Groß: 
ftabileben mancherlei Faktoren enthal- 
ten find, die das Nervenfyitem beein- 
fluffen. 

Der Großftäbter ift viel mehr Ein- 
brüden ausgefegt und muß viel mehr 
aufmerfen als der Kleinftabtbemohner. 
Der Lärm der Straßenbahn, die fort> 
mährende Vorficht, die der Großjtädter 
anmwenden muß, beifpielsmeife beiStra- 
Benfreugungen und anderen mehr oder 
weniger gefährlichen Situationen, die 
größere Eile, die bei den beträchtlichen. 
Entfernungen oft nöthig ift, (allerlei da- 
mit verbundene Errequngen, 3. B. daß 
oft vergebliche, nervös macdende Wars 
ten = die Straßenbahn, und Aehns 
liches müffen bei weniger Widerftands« 
fähigen zu einer allmählichen Abrüßs 
ung ber Nerven führen. 

Auch das ift. zu bedenken, daß die in 
der Großftadt leicht zugänglichen gei- 
ftigen Oenüffe, Theater, Konzerte, Bor» 
träge, Kunftaugftellungen die Nerven 
der Großſtadtbewohner in Anſpruch 
nehmen. Noch mehr gilt das von der 
großſtädtiſchen Geſelligkeit, um deret— 
willen allzuoft die Nachtruhe geopfert 
wird. Unter dieſer Art der Geſellig— 
keit leiden auch die Kinder. Gerade 
darin, und nicht in der Ueberbürdung 
ſieht Moll die Urſache der grundverſchie— 
denen Nervoſität der Großſtadtkinder. 
Er gibt zu, daß das Großſtadikind es 
in manchen Dingen fchledht hat. Die 
großen Entfernungen zmwifchen Haus 
und Schule, die beionder3 für die 
Schüler höherer Schulen beitehen, ma= 
chen bie Aufftellung be Stundenplanes 
ſchwieriger und laſſen bie Stunden 
nicht immer in der Weiſe eintheilen, mie 
e3 in ber Heinen Stadt möglich ift. Freie 
Stunden zivifchen den Schulftunden 
laffen fich nicht mit ber Leichtigkeit im- 
mer fo ausnüßen, wie e3 wünſchens⸗ 
werth iſt, weil ſie durch den weiten Weg 
von der Schule nach dem Elternhaus 
und umgekehrt ausgefüllt werden. Da⸗ 
her kommt es, daß die Schüler oft ab⸗ 
gehegt und in größter Eile die Mahl⸗ 
zeiten einnehmen, abgefehen dabon, daß 
durc) früheres Aufftehen ein Theil des 
Schlafes fortfällt. 

Es kommt hinzu, daß in det Groß⸗ 
ſtadt die Beziehungen zwiſchen Eltern⸗ 

und Sqhute durch die fozialen 
ältniffe fehtieriger find, während 
in ber feinen Giadt eine gelegentliche 
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rern leichter if. Die Erregung und 
Furt vor der Verfegungszeit ii Daher 
oft größer, während in der Sleinftadt 
der Beireffende durch die nähere Be⸗ 
rührung von Schule und Haus vorher‘ 
borbereitet wirb. Aber, fo führt Mol 
aus, „Jo lange Finder Abends Res 
ftaurants befuchen dürfen, mo fie 
Stunden der Nacht durchwachen, fo lan⸗ 
ge man Kinder in alle möglichen Ver⸗ 
gnügungslofale mit ihren Eltern ziehen 
und bort eine fünftliche fyrühreife her- 
anzüdhien fieht, fo lange man für Kin- 
der Bälle veranftaltet, fo lange unmuft> 
falifche Kinder zu Haufe ftundenlang 
mit Klavierfpielen und ähnlichen ner= 
bentöbtenden Dingen geplagt merben, 
fo lange wird man mit den Unfchuldis 
gungen gegen die Schule recht borfich- 
tig fein müffen.“ 


Die größten Schiffanrisgefelihaf: 
ten, 

Die neuen Dereinbarungen zwi— 
fchen den atlantifchen Dampfergejell- 

| fchaften haben die allgemeine Aufmerl- 
famteit verftärft auf die großen Rhe= 
dereien der feefahrenden Nationen ges 
lenkt. Weberfchauen wir, fomweit Die bor= 
liegenden Gefchäftsberichte und die in 
den engliſchen Fachblättern abgedruck— 
ten Tabellen und Jahresrechnungen es 
geſtatten, die Reihe der größten Schiff— 
fahrtsgeſellſchaften, wie ſie ſich im Jah— 
| re 1902 darftellt, fo jehen mir an ber 
Spite, wie in ben legten Jahren im 
mer, bie beutfchen Gejellichaften, die 
Hamburg-Amerika-Linie mit 661,355 

Regiftertond? und den Norbdeutjchen 

Llond mit 587,070 Tons. 

E3 folgen dann englifche Rhedereien, 
unter denen jedoch nicht die jebt im 
Vordergrunde des Intereſſen ſtehenden 
atlantiſchen Geſellſchaften die größten 
find. Die „Britifh India Steam Nap, 
Go.“ verfügt über 448,950, die Firma 
Elder, Dempfter u. Eo. über 396,680, 
die „Beninfular and Oriental Co.“ 
über 320,351 Ton3. 

Die von den Amerikanern angelaufte 
Leyland-Line ift für Anfang diejes 
Sabres nur noch mit 276,653 To. ber- 
zeichnet, — d. i. etwa 50,000 To. me> 
niger als ein Jahr zubor, — beim Ber> 
fauf fcheinen Abtrennungen ftattgefun 
den zu haben. Die nädhjftgrößte ift bie 
„White Star Line“ mit 265,634 To., 
die „Union Cajftle Line” mit 255,463 
Io., die Zirma Ellermann mit 217,- 
440 To. 

Sn England gibt e8 außerbem 15 

| Rhedereien mit einer Tonnage zmifchen 

200,000 und 100,000. €3 find bie% 
der Größe nad) „Decean Steamfhip 
Eo., Clan Line, Wilfon, Atlantic 
Transport, Zamport u. Holt, Shell, 
Harrifon, Bacific Steam Navigation 
Eo., Alan Line, Maclay u. M’Intyre, 
Undrem Weir u. Co.“ 

In Deutjchland find, außer ben bei- 
den genannten, Rhebereien mit über 
100,000 Zo. noch zu nennen die Bre= 
mer Gejelichaft „Hanfa“ mit 145,367 
To., die Hamburg-Südamerikaniſche 
Dampficiffahrtögefelichaft mit 124,- 
145 %o., bie utfch-Auftralifche 
Dampffchiffsgefelfchaft mit 101,152 
Io.; und feit dem Kahresanfang, mo 
fie 99,303 To. hatte, hat vielleicht auch 
die Hamburger Gefelihaft „Kosmos“ 
diefen Stand erreiht. Xm gleichen 
Range ihrer Tonnage nad) kommen 
außer den genannten englifchen, deut- 
Then und amerifanifchen Gefellfchaften 
nur noch vereinzelte Betriebe anderer 
Staaten in Betracht. 

Branfreich ftellt zu den großen Rhe— 
dereien bie „Compagnie bes Meflage- 
vie Maritime“ und die „Compagnie 
Generale Tranzatlantique” mit je zwi⸗ 
[chen 200,000 und 300,000 Zons. 

In Stalien erreicht die „Nadigazione 
Generale“ einen Umfang von 189,023 
Zons. Dänemark fchließt fich mit der 
„Sorenede Dampffibs Geljtab“ und 
ihren 125,904 Tons an. In Rußland 
dürfte die Schiffahrts- und Handels— 
gejelichaft den Umfang bon 200,000 
Zons erreicht haben und in Defterreich 
der Defterreichifche Lloyd einen unge- 
fähr gleichen Umfang aufmeifen. 

‚In Alten jtellt Japan die flotte der 
Nippon Yufen Kaifba mit 220,774 
Tons zu ber Lifte. Die Holand-Anie- 
tifa=Zinie, die legthin ebenfall® unter 
den großen transatlantifchen Gefell- 
haften viel genannt wurde, hat nur 
63,921 Tons, 


f 


Eozialismus in Auftralien. 


Außerordentlih intereffante Mit- 
theilungen merben in ber Rondoner 
„zimes“ über bie fozialen Verhältniffe 
in Auftralien gemacht. Dort haben die 
legten zehn Jahre den Aufitieg der 
Demokratie zur unumfhräntten Macht 
gefehen. Das jetige Jahrzehnt Tieht 
ihre Gefehgebung, da3 näcdhite wird die 
Ergebniffe vor jich Haben. Auf Grund 
der&inftrömung von englifhemPfand- 
geld entjtand eine Periode außeror> 
dentlichfter Profperität. Darauf fahen 
fich die Auftralier einer Zeit des Rüd- 
gang gegenüber und bie Löhne began- 
nen zu finfen. 

Die Arbeiter, im Befit der alleini- 
gen politifhen Macht, beftimmten, daß, 
fomme ma3 wolle, fie nicht dulden 
mwürben, daß ihre ntereffen fitten; die 
Löhne follten ihre Höhe behalten. 


Hood’s Sarsaparilla 

weit rrösseren Prfulg zu verzeichnen, 

als nur durch die Wirküpng von Anzeigen, 

Seine wunderbars Popularität erklärt 

sich durch seine u orzüge, 

asirt auf ein weiches L:ute 
heilte, die unbeilbar galten. 


— 
Hood’s Sarsaparilla 
Blutreinigungsmittel 


das ist, das je 
hergestellt würde. 
Seine 


* BHeilungen 
ne von 
echlag, Psoriesis um 
Art. wie 


Zuerft griffen fie zu dem Mittel bes 
treif3, dann aber 34 denen, die bie 
Wahlurne bietet. Shre Genojfen famen 
in bie Parlamente, und fo begann das, 
mad man dem „großen Arbeitzfreuzs 
zug“ nennt. Die Kreugfahrer find fei- 
neswegs ein Haufen unmifjender De> 
magogen. Diäten haben die Parla-= 
ment3fige begehrenäwerth gemacht; die 
Nachfrage nad) ihnen ift fo groß, daß 
fi) bie begabteften Leute um fie be= 
werben; bie Arbeiterpartei im auftra- 
Iifhen Parlament enthält einige ber 
befähigtjten Polititer. Die Arbeiter- 
partei it Dort nicht im Befige der 
Mehrheit, mohl aber der Macht (gleich 
der Bergpartei im frangöfifchen Kon- 
vent). Sie hat ein gefeßgeberifchesPro- 
gramm für ben alleinigen Zmed, bie 
Lebensbedingungen derMaffen zu ver- 
beffern, und fie glaubt daran mit einer 
Inbrunſt, wie fie die Kreuzfahrer für 
ihr Ziel befeelte. Sie wird vielleicht mie 
Simjon das Dach de Tempeld auf 
fih herniederreißen und bon den 
Zrümmern begraben werben, aber man 
muß ihr laffen, daß fie guien Glau- 
ben? ift. Sie fümpft gegen das eherne 
Lohngeſetz, ſie will fünftlich eine Cohn: 
höhe herjtellen, um die Lebenshaltung 
zu berbejiern. Das ijt natürlich 


mal3 mit einem fo verzmweifelten Ernft 
oder unter fo bemerfenswerthen Um- 
| ſtänden. 

Zuerſt beſchloß man, jeder Menſch 
ſollte einen angemeſſenen Tagelohn für 
eine angemeſſene Arbeitsleiſtung ha— 
ben. Dann entſchied man, eine ange— 
meſſene Arbeitszeit ſeien acht Stun— 
ben. Niemand darf länger als 
acht Stunden oder unter dem geſetli— 
chen Lohn arbeiten. Ein Zwangsver— 
ſöhnungsamt für Arbeiter und Arbeit— 
geber wurde eingeſetzt, das den letzteren 
zwingen kann, einen ihm widerwärti— 
gen Mann wieder in Arbeit zu neh— 
men, ferner alle Lohnfragen regeln, 
überhaupt alles thun ſoll, ausgenom— 
men für die Lebensfähigkeit des Un— 
ternehmens ſorgen. Es iſt ein ſtau— 
nenswerther Gedanke, durch Parla— 
mentsbeſchlüſſe ein Volk glücklich und 
wohlhabend zu machen. 

Aber ſchon ſtellen ſich alle Arten 
unvorhergeſehener Schwierigkeiten und 
unerwarteter Ergebniſſe ſolcher geſetz— 
geberiſcher Einmiſchung heraus. Jede 
neue Schwierigkeit erfordert einen 
neuen Parlamentsakt, in deren Erlaß 
man einen gewiſſen Grad von Ge— 
ſchicklichkeit erreicht hat. In den Ein— 
zelkolonien geht man darin ſchon wei— 
ter als, wie oben erwähnt, im auſtra— 
liſchen Parlament. In Neuſüdwales 
iſt man allen Störungen mit der Feſt— 
ſetzung des Lohnes auf 7 Shilling täg— 
lich für alle Staatsarbeiten begegnet; 
dadurch wurde eine Ableitung für den 
auf dem Erwerbsleben ruhenden Druck 
der hohen Löhne geſchaffen. Die Arbei— 
ter, die in Privatbetrieben keine Ar— 
beit finden konnten, weil dieſe den 
Lohn nicht bezählen konnten, gingen 
nun zu den Staatsbetrieben und ver— 
lagten Arbeit. Natürlich kann der 
Staat nicht Alle beſchäftigen. Ueber 
kurz oder lang muß der Staat ſich 
entſcheiden, ob er ganz ſozialiſtiſch 
werden oder zur Selbſtherrſchaft zu— 
rüdfehren mil. 


In allen ihren Verfuchen murben 
die Aujtralier geleitet und angelpornt 
bon Neufeeland. Diefe3 Hatte die 
böchften Summen von England gelie= 
ben, fein befte8 Staat3land veräußert 
und mar in fchlechter Yage, als das 
„Balance-Minijterium” ins Amt fam. 
Diefes und das folgende bemirkten 
durch hohe Grundfteuer, daß das quite 
Land wieder fäuflich wurde. Sie mad: 
ten Fabrifgefege und Zmangsichieds- 
gerichte und zwangen Staatälieferan- 

| ten, ihren Arbeitern hohe Löhne zu 
zahlen. Sie eröffneten eine Staats— 
Kohlenzeche und haben eine Staat3- 
Lebensverfiherung im Betrieb. Troß 
oder wegen diefer Dinge ijt Neufeeland 
zur Zeit eines ber blühendften Länder. 
Aber die Umftände find verfchieben. 
Neufeeland ift jegr reich, mohlbemwäf- 
fert und für Landwirthichaft geeignet; 
wegen hoher Preife für feine Erzeug- 
niffe herrfcht eine günftige Konjunt- 
tur. Bei Auftralien fehlen die eriteren 
günftigen Umftände gänzlid. Wenn 
Tchlehte Konjuntturen fommen und die 
enorme Schuldenlaft zu brüden be> 
ginnt— Neufeeland hat $300 Staat3- 
Ichulden pro Kopf der Bevölferung ge- 
gen $80 in England — mirb jelbft 
Neufeeland e3 jchwer finden, jeine 
Lohnffala aufrecht zu erhalten. 

Zu alledem fommt die Trage ber 
farbigen Arbeiter. €3 liegt auf ber 
Hand, daß die Auftralier bald ihren 
Arbeitämarkt ruiniren, wenn fie Ajia- 
ten und anderen billigen Arbeitern Zu— 
tritt gewähren. Daher das Gefchrei ge- 
gen die Farbigen. Die Arbeiter, wenn 
fie fonfequent find, müjfen nicht al- 
lein die Kanalen, fondern aud) die In= 
dier, Chinefen und Japaner austrei- 
ben. Zmei große Erwerbszweige, Perl⸗ 
mutterfifchereit und Zuckerrohrpflan⸗ 
zungen, find auf billige Arbeitslöhne 
gegründet; fie erben untergehen, 
wenn man bie farbigen auätreibt. 
Schon fprehen die reichgemorbenen 
Snhaber großer Perlfiichereien da- 
bon, ihye Betriebe nad). Holländifch- 
Neuguinea zu verlegen. Thun fie das, 
fo wird e3 mwieber einen neuen Parla- 
mentöbefhluß dagegeh geben. Der 
Streit zwifhen dem Arbeiter-Kreuz- 
zug und bem ehernen Lohngefeh wird 
ganz bi3 zu Ende ausgefochten werben 
müffen. 


Rurz und Rem, 


> Die Gattin von Harry Robinfon, 
bem Herausgeber bes „Railmay Age,“ 
* dem geſelligen Treiben Balet ge- 
agt und iſt in Minneapolis, ihrer Hei⸗ 
mathsſtadi, als Krankenpflegerin in 
das Nordweſt-Hoſpital eingetreten. 
Abends 7 Uhr fährt ſie in ihres Vaters, 
des Straßenbahnmagnaten Thomas 
Loweyh, Kuiſche u. Dienft, und in der 
Morgenfrübe wird fie wieder abgeholt. 
Die Frau iſt Ki elf Jahren verheira- 
thet, hat aber feit brei Jahren mehr in 
i als in Chicago bei dem 

— 


auch | 9 
Thon früher herfucht worden, aber nie= | "' 


* * 

Aus Kanſas Cith wird berichiet, 
daß in den dortigen Anlagen von Swifi 
& Eo. und Armour & Eo. umfafjende 
Dorkehrungen getroffen werben zum 
Beirieb der Butterfabrifation in dent» 
bar größtem Maßftabe. Die Schlacht⸗ 
hausbeſitzer gedenken auf dieſe Weiſe 
mit den Meiereibeſitzern quitt zu wer— 
ben, melche ihnen das KunitbuttersGes 
Ihäft ruinirt haben, indem fie beim 
Kongreß die Annahme der Grout’fchen 
Vorlage durdhjetten. 

EEE 

Zodes: Anzeige, 
teunden und Belannten die uri { 

richt, daß mein geliebter Gatte — —— 
Julius Salomon 

fm Alter von 41 Jahren geſtorben iſt. 

erdigung findet ftatt am Fre n 

1 libr hutittans, von d 

— — a Meine, 54 

Ade., nad Kofebil. Um ftille Iheilnabme Bitte 

die betrübten Hinterbliebenen: a 

Ida Salomon, Gattin. 

Mrs. J. Ealomon, Wiutter, 

Sophia Salamun, Ihereie 


Zermwilliger, 
wandten. 
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‚Verwandten und Belannt 
tiht, dab unfer geliebt 


Die Bas 
SM de ß. Mat, 
oJ „si 


a 
— 


Meine, Louiſe 
nebſt Ver—⸗ 
mido 


Schweſtern 


geiledier od 
Guſtav Jahnte 
3 I gens, nach kurzem 
Jahren, 11 Monaten 
Beerdigung 
ein Uhr 


en — traurige Nach⸗ 


tatt am Freitag, um halb 
m. bom Xrauerbaufe, 836 ir: 
° Evangelifihslutberifche et 
Konkordia-Friedhof. 
Marie Jahnke, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 


1a) Der erangeli 
we, ven da zum 


mido 
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‚Sreunder ımd Belannten die traurige Nach 
richt, dab uimier liches stınd 
Roland George Weif 

tag 15. Mai, nad furgem Frans 
on 20 Monaten fanit ent» 
I ıdef Statt dom Trauer: 
„Donnerſtag Rach⸗ 


George Weiß. 
Bertha Weiß, geb. Kappes. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht daß 
mein geliebter Gatte 
Frederick Boege 
den 12. Mai, Abends 10 Ubr, ge— 
digung findet ſtatt am Donner⸗ 
ai, Nachm. 1 Uhr, vom Iraners 
tach Waldheim. Di 


String Str, ı 


am Montag, 
ftorben ift. 


Die 


Petrunella Boege, 





Geitorben: Della EC. Hehmer, am 14. Mai, im 
Ulter von 25 Jahren, geliebte Tochter bon 
Mr. und Mrs. Daniel gehmer. Beerdigung dom 
Zrauerbaufe, 26 Fb Str. Samıar den 17. 
Mai, un 1.30 Nadhm., nad dem Rofehill Fried: 
bof. midofr 
San ng — 
Danfjagung. 


‚Alle: e und Belannten fagen tie 
biermit unferen berzliditen Dank für die Liebes 
volle Theilnahme Haufe und aud in der 

° ie au für die ihönen Blumenfpen- 
ti5 unferer lieben Lleinen 


Allen Freunden 


Minne. 


Befonder3 no beraliden Dank Herrn Baftor 
steinfe für die troftreihen Worte am Sarge der 
Heinen lieben Entichlafenen, fowie au den beis 
den Lehrern mit ibr 


Tochter und 
brei 
bolle Theilnahine fagen 
nf 


n Klafien für ibre Liebes 
wir hiermit unferen ins 
nigiten Dan 
Hermann Schal und Alwine Schalt, geb. 
Kamin, Eltern 


Kar b 
Anna, Enma, Martda, Adele, Geiätviiter, 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Naricocele, Bruch und Nitren-Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle hronijchen Kranf: 
heiten der Männer, Seine Heilungen find 
fehnell und dauernd. Sein Rath und feine 

| Unficht find frei. Seine Verfprechungen wers 

| den durd) einen gejeglihen Kontrakt unters 
ftügt. Ihe tragt nicht das ‚geringfte Rijito, 
tür folche Leute, die jeine Office nicht bejus 
hen Fönnen, hat er ein Syitem von häusli- 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt nach) 
Symptom⸗Formular. 


KRledizin #1.00, 
|48 OST VAN BUREN STRASSE, 


| Neben Eiegel, Cooper & Go. 
| Office-Stunden: 9 Qofn. bis 8 Abends. 
l4ma,mija* Eonntag: 9 Borm. bis 12 Mittags, 
— Da EEE Er 
ı BUSH TEMPLE OF MUSIG 
N. Elarf.Str. und Chicago Ave. 


| Pollard’s Lilliputian Opera Co,, in einer 
| glänzenden Vorjtellung von Gilbert & Zullivan’s 


ı 8.8.5. PINAFORE. 


atinces Mittwochs und Samftag® um 2 Uhrls, 
Keine Sonntags: Vorjtclungen. — Stadt:Bor-Office 
Buſh & Gert! PianosLaden, 267 Wabaijh —* — 
Telephone Harrifon 281. l1miX® 


Zrüßjadts : Schaulurnen! 
Turnverein Vorwaerts. 


Samiftag, den 17. Mai 1902, 
in feiner Halle, 1168 8. 12. Straße, 


nabe Weitern Avenue. 
Zidet3 im Borverlauf Z5c, am ber — 
omi 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Oft North Qive. 


Gufap Diedmann Eigenthümer, 


Donnuerftag, den 15. Mai 1902: 


Hroßes Erlra-Konzert u. Ball 
zum Benefiz für ben beliebten Komiter 
HUGO GOTTSCHALL. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Cent3, 
Große Eröffnung des 


*EXGELSIOR PARK* 


Seving Part Bld., nahe Eliton Abe. 
Sonntag, den 18. Mai 1902, 
Anfang 2 Uhr Nachmittag. 


Feines Konzert und Tanz. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart und Evanſton Tine. 


DEF KONZERT SS 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag} 
EMIL CASCH. 


ua 


Eintritt 
frei. 


Halsted L Station. 'Phese 238 Nora 


olumbia Printing Co 


u. 112 N. Halsted St >. 
zn 


EMIL H. SCHINTZ 


20 RANDOLPH STR. 


Gelb EEE 
DD u. WATRT cn. 


Deutihe Dptilen 
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Kopfſchmerzen, Nervoſität, Schmerzen in den Augen⸗ 
kugeln, Schwindel u. ſ. w. ſind die Folgen von 
Augenfehlern verſchiedener Ari, die in den 
J meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort bes 


A feitigt werden. Schroeder’s 


"Kopfschmerzen. 


Augengläfer 


helfen, weil fie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


A genau angemeflen inerden. 


Die Unterfuhung Foftet nichts! 


n + Genau angemeifene Släfer find 
& ebenfo bilfig wie wertblofe fers 


RE 


nen ongemeffene. 


YSCcHROEBD 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


tige Brillen oder von Unerfahres 


ER, 


— 


I 


— a TANZ NET 


— 


. &. Gelfridge, 
i organ, 
ahn Mefaren, 


Lokalbericht. 
Potter Palmers Millionen. 


Die Wittwe beſtimmt über den Nachlaß, die 
Söhne erhalten ſpäter die Hälfte unter 
mütterlicher Aufficht. 

Das Teſtament des unlängſt ver— 
ſtorbenen, bekannten Chicagoer Millio— 
närs Potter Palmer iſt jetzt geöffnet 
worden, und deſſen Beſtimmungen 
dürften in manchen Kreiſen enttäu— 
ſchen, denn wenn von dem, hier ge— 
ſammelten gewaltigen Vermögen wieder 
etwas in Geſtalt von Stiftungen für 
wohlthätige Zwecke an die Geſammt⸗ 
heit zurückfließen ſoll, ſo hängt das 
ganz vom Belieben der Wittwe ab. Be— 
ſonders erklärt der Erblaſſer, daß ſeine 
Gattin 8200,000 für den Bau eines 
Frauengebäudes am Seeufer aufwen⸗ 
den darf, falls die Stadt einen paſſen— 
den Bauplatz an Michigan Ave., zwi⸗ 
ſchen Randolph Straße und Park Row, 
ſtiftet. Vermuthlich würde ein ſolcher 
Bau ähnlichen Zwecken dienen, wie das 
Frauengebäude auf der Weltausſtel— 
lung. 

Ehe Herr und Frau Palmer mit 
ihren beiden Söhnen Honore und Pot— 
ter Palmer Ir. im Jahre 1898 eine 
Europareiſe antraten, verfaßte Herr 
Palmer einen Zuſatz zu dem Teſtament. 
Er hatte wohl Angſt vor dem Waſſer 
und gedachte der Möglichkeit, 
daß der Dampfer, auf welchem ſie fah— 
ren würden, untergehen könnte. Falls 
dann die ganze Familie umkommen 
ſollte, ſo beſtimmte er die Hälfte des 
Nachlaſſes gemeinnützigen Zwecken, 
nämlich der Gründung eines „Volkspa— 
lafles“ zur Förderung der körperlichen, 
seiftigen, fittlichen und fozialen Ausdil- 
dung derjenigen Bürger ber Giabt 
Ghicago, denen fih dazu nur menige 
Gelegenheiten böten. Syn dieſem Ge— 
bäude Sollten Berfammlungshallen, 
Zurnfäle, Handfertigkeitsfchulen u. S. 
fr. eingerichtet werden, freie Vorträge 
iiser allgemeine erzieherifche und poli= 
tifche Fragen, über Kunft und Mif- 
fenfchaften veranftaltet, ferner geeignete 
Unterbaltungen abgehalten . werben. 
Alles diefes jollte dem Bublitum frei 
geboten werden. Diefe Verfügung 
twurde nun mit. der mohlbehaltenen 
Heimkehr der Familie hinfällig. 

Laui dem in Kraft befindlichen Te— 
ſtament, welches kurz vor fünf Uhr ge— 
ſtern Abend im Nachlaßgerichte einge— 
reicht wurde, fällt der Nachlaß der 
Wittwe und den beiden Söhnen Honore 
und Porter Ir. zu, doch hat Erſtere die 
faſt unbeſchränkte Verfügung über die 
ſchließliche Verwendung deſſelben. Frau 
Potter erhält für ihren eigenen Ge— 
brauch die eine Hälfte; die andere iſt 
für die beiden Söhne beſtimmt. Frau 
Palmer und ihr Bruder Adrian C. 
Honore ſind mit der Verwaltung des 
Nachlaſſes betraut. 

Der Erblaſſer verfügt, daß jedes ſei— 
ner Geſchwiſter jährlich $2500 auf Le— 
benszeit erhalte, und N. K. Honore 
81200 das Jahr. Den Betrag der Le— 
bensverſicherung des Verſtorbenen, 
825,000, ſoll die Wittwe ohne Weiteres 
erhalten, auch den lebenslänglichen 
Nießnutz des Wohnhauſes, 100 Lake 
Shore Drive. Die Wittwe erhält das 
Recht, über die Kunſtwerke in dem 
Hauſe, Möbeln u. ſ. w., nach eigenem 
Ermeſſen zu verfügen. 
Tode ſoll das Haus einem der Söhne 
oder beiden zufallen, wie die Frau dies 
für gut befindet. Die Verwaltung des 
übrigen Nachlaſſes, ſowohl des liegen— 
den wie des beweglichen, iſt der Wittwe 
und ihrem Bruder überlaſſen; ſie dür— 
fen nach beſtem Ermeſſen ganz frei da— 
mit ſchalten. Der nach Bezahlung der 
Koſten der Aufrechterhaltung des Hau- 
jes und ber Verwaltung des Nachlaffes 
verbleibende Yonds fol in zmwei gleiche 
Theile getrennt werden. Aus Fonds 
„A“ Tollen die Söhne von Zeit zu Zeit 
folche Beträge erhalten, wie Die Witte 
ihnen zu geben für angemefjen eradhtet. 
Auch die Familien der Söhne follen an 
dem Yonbs theilhaben. Fonds „B“ 
ift für die Wittme allein beftimmt. Die 
Sonds follen in den beiden ficherften 
Banken in Chicag> hinterlegt merden, 
in feiner Bant jedod mehr ala $50,- 
000. Die fih anjammelnden Gelder 
follen zu Neubauten,  Berbefferungen 
bon zum Nachlaß gehörigen Liegen- 
fchaften werwenbet ober anbermeitia 
zinstragend angelegt werben. DBeibe 
Honds follen ftreng getrennt gehalten 
und über biefelben foll genau Buch ge— 
führt werben. 

Die Nahlaßperwaltung foll mit dem 
Ableben der Frau Palmer erlöfchen. 
Frau Palmer kann über ihre Hälfte „in 
irgend einer Weiſe, welche ſie für gut 
befindet,” verfügen; bie andere Hälfte 
fol mit Zins und Zinfeszind Honore 
und Potter Ir. oder ihren Rachlommen 
zufallen, „in foldem Berhältnig und 
unter folden Beftimmungen,, wie Frau 
Palmer in ihrem Xeftament verfügen 
—* Sollten beide Söhne vor Frau 
Palmer fterben, fo kann dieſe auch frei 
üder dieſe Hälfte des Nachlaſſes 


Nah ihrem‘ 


Jahre Friſt haben zur 


für ſeine Kinder und andere Angehö— 
rige gethan, ſeine beiden Göhne ſind 
ſchon Millionäre, — es umfaßt ber 
Nachlaß daher nicht das ze, von 
Herrn Palmer angeſamme 
gen. Zu dem Nachlaß gehören außer 
dem Palaſte am Lake Shore Drive viele 
Grundſtücke in dem Staditheile öftlich 


von der State Straße und zwiſchen 


Chicago und North Ave. Im Ge— 
ſchäftsbiertel der Stadt gehört nur das 
Palmer Houſe dazu. Dieſes wird auf 
83,500,000 veranſchlagt, dech ſoll der 
Verſtorbene ſchon ein Anerbieten abge⸗ 
lehnt haben, daſſelbe zu pier Prozent 
einer Werthſchätzung von 810,000,000 
zu verpachten. Die bewegliche Habe iſt 
auf 831,600,000 abgeſchätzt, und das 
Grundeigenthum auf der Nordſeite auf 
82,400,000. Die Erbſchaftsſteuer auf 
den Nachlaß beträgt 8104 000. 

Aus dem Teſtamente ſind folgende 
Sätze von beſonderem Intereſſe: 

„Die Nachlaßverwalter ſollen nicht 
die Macht haben, verbeſſertes Grund— 
eigenthum unter irgend welchen Um— 
ſtänden zu verkaufen. 

„Die Nachlaßverwalter ſollen er— 
mächtigt ſein, irgend einen Theil des 
unverbeſſerten Grundeigenthums zu 
verkaufen für den Zweck derErlangung 
der Mittel zur Bebauung von Theilen 
des unverbeſſerten Eigenthums und zu 
feinem anderen med. 

„Wenn alles zum Nachlaß gehörige 
Örundeigenthum verbeffert worden ifl, 
jollen die Meberfchüffe eines jeden der 
beiden Fond3 in verbefiertem, zinätra= 
gendem Srundeigentfum oder in un= 
verbeffertem Grundeigentfum angelegt 
werden. Lebteres fol dann verpachtet 
ober jo fchnell verbeffert werden, mie 
die Anjammlung ber Einnahmen die 
geſtattet.“ 

„Die Nachlaßverwalter ſollen fünf 
Aufbringung 
bon 8200,000 (für das Frauenge⸗— 
bäude), falls ſie einer ſolchen Friſt be 
dürfen. ch made fein beſtimmtes 
Vermächtniß für wohlthätige Zwecke, 
da ich wohl weiß, daß meine Frau — 
welche jtet3 mit mir über unfere Stif- 
tungen für mwohlthätige Zwede bera- 
then hat — nad) meinem Xode den 
Plan und die Prarid der Beifteuer gu 
wohlthätigenZwecken befolgen wird, Die 
wir bislang immer gehalten haben. 
SH meine damit, daß die Yusühung 
der Mohlthätigkeit durdauß ihrem 
Outdünten anheimgeftellt werde.“ 


Die Steatästluiverfität. 


Nah dem feeben veröffentlichten 
Ausweis der Staat - Univerfität bon 
SUinois, in Champaian und Urbanga, 
it die Studentenzahl diefer Anftalt 
jeit dem vorigen Schuljahr pen 2505 
auf 2932 angewadhfen. Sie ertheilt 
jih auf die verfihiedenen Abtheilungen 
tie folat: Vorjchule, 267; Pharma- 
zeutifche-Wbtheilung, 154; Abtheilung 
für Heilfunde, 708; Wbtheilung für 
Zahnarznei = Kunde, 134; Abtheilung 
für Rechtsmifjenfchaft, 114; allgemeine 
Fächer, 1288; Schule ded Sommer: 
furfus, 204; Abtheilung für Land: 
wirthfchaft, 138; Abtheilung für 
Haushalttunde, 9. — Kiervon find 84 
in Abzug zu bringen, die Doppelt auf: 
gezählt find. Unter der Stubentenfhaft 
befinden fih 592 junge Mädchen. 

Die Univerfitätsleitung gibt be- 
fannt, daß fie in ihre „allgemeinenä- 
her“ neuerdings neben ben altabemi- 
[hen auch Handelöfurfe eingereiht bat, 
in welden Unterricht in der HandelS- 
geographie, im Handelöredht, in ber 
Bollswirthichaft und in der modernen 
Technologie ertheilt wird — im biefer 
lehterwähnten jedoch nur infomweit, al3 
e8 erforderlich ift, um bie Schüler mit 
den Grunbbedingungen der Erzeugung 
eleftrifcher Kraft, deren Webertragung 
und Anwendung vertraut zu machen 
und ihnen eine allgemeine Vorftellung 
von dem Betriebe in der modernen Welt 
der Technik zu geben. 


Schaar, Ned & Co. 


Don der Maffe der banferotien 
Banffirma Schaar, Koh & Co. find, 
mie der Mafenvermwalter, Herr Chas. 
Boyd, heuie einem Mertreter ber 
„Abendpoſt“ mittheilt, nur noch zwei 
Gebäude übrig, deren Verlauf aber bit: 
lang unmöglich geroefen ift, werigfiens 
zu einem einigermaßen annehmbaren 
Preife. Das eine diefer Gebäybe ift Nr. 


3320 Süd Halfteb Str. und daft an- |. 


bere ift ein Apartments @ebäybe hit 24 


Vermö⸗ 


Flais an der 66. Straße und Lexing⸗ 


ton Abenue. An dieſem beſiht die Fir⸗ 
ma aber nur einen halben Auntheil. Der 
Erlös aus allen anderen Beftänden der 
Maſſe iſt unter die Gläubiger vertheilt 


worden. Sobald es gelingt, für dieſe 


beiden Häuſer Liebhaber zu finden, 
lann die Maſſeverwaltung zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht werden 


— — — 
* Herr John Meinken hat dem Prin⸗ 


zen Heinrich ein Bild ſeiner bekannten 

—— überſandt und aus An⸗ 

erfennung bafür „dom Hofmarſcha 

bes Prinzen, Herrn b. Gedenborf 
eunbliches Dan 


aufbringen 


— — — — — — — — — — — 
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Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwoch, den 14. Rai 1902. 


un mn se nn an. 


Silfe für Mertinime. 
Im Stebtrathefaale ift Heute Nad)- 
mittag bey auß 82 Serren beftehende 


-Yusfhuß verfommelt, welcher Liebes: - 


gaben für bie Überlebenden Bemohner 
der unglüdlichen Anfel Martinique 
. Da Eile noththut, fo 
j a Dorfiger ©. 2. 
t, . feine Wufgabe mit 
r Energie und Schnelle 
durchführen. Der —— beſteht aus 
ben Herren: 
E. 8. Butler, — 5* — 4 
W. * Une 


InN. tee, 
entlin AneBeast, 


. &. Bonsver, 
. 6. Bertleti, 
. ©. Keith, 

. M. Goyt, 
U A Sprasue, 
Arthur 8%. Caton, 
Arthur Meeter, 
Jacob Frank, 

. G. Foreman, 
Rohr &. Garibaldi, 
E. A. Brapiey. 


refſeau, 
ohn A. Ltiudſtrand, 


Bere ze, 
. N. € », 


ae Dudee, 

otter Dalmer, Ir., 
Charles Deering, 
Johr Sunth, 


Auf morgen Nachmittag 1 Uhr ba= 
ben Dr. Emil ©. Hirfch und eine An- 
zahl andere befannte Geiftliche nach der 
Eriten Methobiften-Epislopal - Kirche, 
Glarf und Wafhinaton Str., eine Ver— 
fammlung von Geiftlichen und Loien- 
mitgliedern aller biefigen SKirchenge- 
meinben einberufen, um ebenfalls die 
Aufbringuna bon Liebesgaben für die 
Unglüdliden auf Martinique zu unter- 
nehmen. 


Unter Quarautäne. 


Der Kranfenfaal Nr. 13, die Kin- 
berabtheilung' im Gounty-Hofpral, 
murbe heute bon dem Hofpitaldermal- 
ter Healy unter Quarantäne gejtellt. 
Geftern Rahmittag murde ermittelt, 
daß zwei ber Patienten an Diphtherie 
leiden, andere Patienten haben, wie die 
Hausärzte befürchten, die Keime diefer 
Krankheit in fih. Um einer Epidemie 
borgubeugen, murde die Quarantäne 
berhängt. Kein Kind darf die Abthei- 
lung verlaffen, und fein neuer Patient 
findet darin Aufnahme. Dr. R. Son: 
nenjchein, der bienftthuende Arzt, 
glaubt, daß es möglich fein wird, einer 
Ausbreitung ber Sranfheit borzubeu- 
gen. 


Nur; und New 
* Dem Sefretär Pritchard nom Ge- 


jundheitßamt ift e&, tote auch wohl an- 
deren Leuten hen aufgefallen, baf 


| ba8 im borigen Jahre hier machgerufe- 


ne Zeftreben, ohne Hilfe der Obrigkeit 
für die Säuberung von.Straßen und 
Dlägen zu forgen, fich auch jegt noch 
bemerklich macht, und in allen Theilen 
ber Gtabt fehr erfreuliche Ergebniffe 
zeitigt 

* Folls die Erwartungen des Poſt— 
meiſters Coyne ſich erfüllen, werden 
am 1. Juli 200 Hiefige Poftgehilfen je 
$100 Gehalt3zulage erhalten, und da3 
Perfonal der Briefträner und Poftge- 
hilfen wird um 250 Köpfe vermehrt 
merben. : 

* Der Maller ©. E. Hempflead mwur- 
de heute unter der Anklage verhaftet, 
Geld unter falfhen Unaaben erlangt zu 
haben. Gempften® foll angeblich ver- 
fucht haben, einen gefälfchten Ched über 
$32 audzugeben. Sr behauptete, feloft 
damit beitragen tmorden zu fein. Im 
Poltzeigerichte murde die Verhandlung 
ver Anklage verfchoten. 

* In dem Borerie Gary, etwa 19 
Meilen von Chicago am Drainagegra- 
ben gelenen, fand arftern auf Anord— 
nung bon&ountnrichter&arter die jähr- 
liche Gemeinbeinchl ftait. An verfelben 
betheiligten fi, biß auf einen Grfranf- 
ten, fämmtliche regiftrirten Wähler der 
DOrtfchaft, 42 an der Zahl. &3 war nur 
ein MWahlgeitel aufgefteiit worden. Die 
erwählten Kanbibaten jind: Mobdefto 
Lengi, Drtßoorfteher; Murry Geht, 
Gemeindefchreiber; Albert Hopp, Gott- 
lieb Siedrift und Auguft Dolgner, Ge- 
meinderäthe; Name H. Miller, Boli: 
zeirichter. 


Gond enaueh 


fer anybody! N 


Au HAVAMA FiıLLER 


Arheiler· Angelegenheilen. 


Präfident Roach von der Unioh 
Craction Co. läßt fich nicht 
in Unterhandlungen ein. 


Der Streit der Gasarbeiter, 
Eisfahrer ftellen £ohnfordernnaen. 


PBräfident Road) bon ber Union 
Sraction Eo. hat nunmehr geantwor- 
tet auf das Gejuch de3 Vorftandes ber 
„Chicago Federation of Labor“ um ei> 
ne Unterredung beireff3 ber Beitre- 
bung von Straßenbahn-Angeftellten, 
fich zu einem Fachverband zu bereini- 
gen. Die Antwort ift abfchlägia aus- 
gefallen und hat nachftehenden Wort- 
laut: 

„Ich befenne mic zum Empfang Zh= 
ter vom 12. d3. datirten, von Ihnen ala 
| Bräfident und von Walter Carmody 

als Sefretär der Chicago Federation 

of Labor unterzeichneten Zufchrift. 
„Antmwortlich erlaube ih mir, zu er= 
täten, daß feine Gründe vorliegen, die 
es wünſchenswerth erſcheinen laſſen 
könnten, eine Zuſammenkunft von Ver— 
tretern dieſer Geſellſchaft mit Leuten zu 
veranſtalten, welche außerhalb derſel— 
ben ſtehen und zu ihr weder als Arbeit— 
geber noch als Angeſtellte irgend welche 
Beziehungen haben. Bisher iſt die Ge— 
ſellſchaft und iſt das Publikum keinen 
Störungen ausgeſetzt geweſen, welche 
auf die Beziehungen zwiſchen der Ge— 
ſellſchaft und ihren Angeſtellten hätten 
zurückgeführt werden können, und ich 
glaube auch nicht, daß es jetzt zu ſol— 
chen Störungen kommen wird ſeitens 
Angeſtellter, deren etwaige Beſchwerden 
ſtets ſchleunige und gerechte Berücſich— 
tigung gefunden haben.“ 
Präſident Bowman von der „‚Federa—⸗ 
tion of Labor“, an den dieſes Schrei— 


ſelben nichts weniger als zufrieden und 


meint, 
entnehmen, auf weſſen Seite die Schuld 
liegen würde, ſofern es in nächſter Zu— 


kunft auf den Linien der Union Trac-⸗ 
tion Co. zu Verkehrsſtockungen von län- 


gerer Dauer kommen ſollte. — Die 
„Chicago Federation of Labor“ und die 
WVertreter des Nationalverbandes der 
Straßenbahn-Angeſtellten ſetzen ihre 
| Organifationz-Bejtrebungen mit regem 
Eifer fort. Sämmtlide 66 Mann, 
die bon der Union Traction Co. 
angeblich megen „anftößiger Draani- 
fationsthätigfeit“ entlaffen worden find, 


haben zeitweilig als bezahlte Agitatoren | 
bei der Gewerffchaft? - Organifation | 


Giellung gefunden. Diefelben fuchen 
ihre früheren Mitarbeiter in deren ®oh- 
nungen auf und fuden dort auf die- 
felben einzutirfen, oder auch wohl die 
weiblichen Angehörigen der Leute zu 
bewegen, daß fie diefe zum Anfchluß an 
die Unton veranlafien. 

Mährend geftern Abend eima 500 
Ungeftellte ver „Eity Railway Co.“ in 
dem Hallenlofale Nr. 3956 State Str. 
einer Organifations-Berfammlung ber 
neuen Union beimahnten, wurde bon 
feindlicher Seite ein Verfuch gemaät, 
bie Zufammenfunft zu fprengen. Die 
Störenfriede jollen unter der Führung 
bon Edward Allen gefianden haben, 
einem DBertrauengmarn ber „Union 
Traction Co.” E3 fam auf dem Bür- 
gerfieig vor dem Hallenlofale verfchie- 
dentlih zu Thätlichkeiten zwiſchen 
Unionmiteliedern und Gefährten des 
Allen, dod) gelang e8 diefen nicht, Zu= 
tritt zu dem Verfammlungslofale zu 
gewinnen. — Präfident Hamilton von 
der „City Railway Co.“ fol erflärt 
haben, baß er betreffs der Organifa- 
tiond=Befirebungen unter ben Ange: 
ftellien diefer Gejelihaft bald andere 
Saiten aufziehen mürbe, fofern die 
„Shicago eberation of Labor“ ihre 
Derfuche nicht einftelle, die Straßen- 
babn-Gejelihaften zur Anerkennung 
ber Gemwerfverbände zu zwingen. 

* x 


Don dem Streik der Gasarbeiter hat 
man bisher außerhalb der Anlagen des 
Gadtruft noch wenig gemerkt. &3 jol- 
len zwar, von den Öasfahrifen an der 
22. und an ber Dibifion Str. abgejehen 
— imo die Ungeftelten faft durchweg 
bei der Urbeit geblieben find — gegen 
80 Brozent von den Leuten die Arbeit 


nie 
= 


eingeitelt haben, eine Wbnahme in ver | 


Gadzufuhr hat fih aber noch nir- 
gends bemerklich gemacht. Vize-Präſi— 
dent Wooſter von der „People's Gas 
Light and Coke Co.“ verſichert, eine 
ſolche Wirkung werde ſich auch in der 
Folge nicht zeigen. Die Plähe der 
Streiter würden faſt ebenſo raſch be— 
ſetzt, wie ſie frei wurden. Zur Aus— 
füllung der meiſten von dieſen Plätzen 
ſeien übrigens keinerlei Vorkenntniſſe 
nöthig. Jeder kräftige Arbeiter könne 
die erforderlichen Verrichtungen beſor— 
gen, und an Arbeitern ſei kein Mangel. 
— Es fragt ſich jetzt nur, ob auch die 
Hoffnung verfehlt iſt, welche die Gas— 
arbeiter auf den Veiſtand der Kohlen— 


fusrleute gefebt haben. \\ndeffen Heißt | 
e3 ja, dak die Gazaefelfichaft zur Herz | 


ftellung ihres Gafes Kohlen garnicht 
unbedingt nöthig babe. Sie foll bas- 
felbe zum großen Theil aus Petrolzum 


gewinnen, und durch Vermiſchung des 


Petroleumäthers mit Erdgas, das ihr 


mittels Röhrenleitung aus Indiana zu- 


geführt wird. 
Groß-Präſident Charles 
vom Verband der Kapitäne 
ſchiniſten von Schleppdampfern 
findet ſich in der Stadt, um womöglich 
die Schwierigkeiten beizulegen, welche 


MeSarle 


#| zmiichen biefer Vereinigung und dem 
| Rhederverbande befiehen. 


stay: from | 

STER: HORSE SHOE, | 

SPEARHEAB. STANDARD NAVY | 
. OLD. PEACH & HONEY" 


Der 
Aufwärt 


Vertreier der Eisfahrer⸗Union ſpra⸗ 
hen gefiern bei Präſident John S. 


1 Field bon der, auch unter dem Namen 


Eistruft befannten „niderboder ce 
Company“ vor und unterbreiteten dem- 
felben die von ver Union aufgeſtellten 
Lohnforderungen. Sie erflärten ihm, 
daß fie non feiner Gefellichaft, wie aud 
von allen Hleineren Tirmen biß morgen 
Nachmittag eine Antwort erwarteten 
und wiffen würden, ma3 fie zu ihun 
baben, A die Antworten abjchlägig 
ausfallen follten. 


— 


| 

| ben gerichtet mar, ift mit dem Tone de3= | 
| dad PBublitum fönne daraus | 
! 

| 


j 
| 
| Tas Waller. 
I 
| 
| 
| 


und Mas | 


B- | 
v- 


deniſche Schanktellner⸗ und. | 
tier-Verband „Zeutonia” Hat | fährt m 
jakıl von DR — 


AR 


an nad Nr. 7IN. Clark Str. verlegt. 

n ber Spihe diefes Vereins ftehen zur 
Zeit Rudolf Seibel, ala Präfident, und 
Geo. Hoppe, ald Sekretär. 

Wegen Lohnftreitigleiten murben 
geftern von der Union der Stleider- 
macher-Wrbeit3einftellungen in ben Be- 
trieben von Franf Sobnfon & Eo., 81 
Aamz Str, €. %. Carlfon, 230 
Thompfon Str., und Luntel & Den- 
fon, 169 Thompfon Str., veranlaßt. 
Die Firma Luntel & Denfon bemil- 
ligte die Zyorderungen ber Streifer noch 
im Zaufe des Tages. 


zZivoli Balmgarten, 
Morgen, Donnerftag, den 15. Mai, 
findet in diefem allbefannten und all» 
beliebten deutjchen Konzertlofal ein 
| Benefigtonger für den Komiter Hugo 
Gottfhall ftatt. Wer dentt bei Er- 
mähnung. des Namens Gottfchall nicht 
an bergnügte Stunden, mer hat fich 
noch nicht bei feinen Kouplets, feinen 
| bumorbollen Solofzenen, bei feinen ur« 
gelungenen Duetten mit ber unüber- 
trefflichen Soubrette Ida Cordt fo 
recht von Herzen ausgelacht? Gott— 
ſchalks Name auf dem Konzert-Pro— 
gramm iſt eine ſichere Gewähr für ver— 
| anügte, fröplige Stunden. Morgen ift 
ı fein Ehrentag, gewiß wird er bei diefer 
| — — ſein Beſtes thun, um im 
| Derein mit feiner Frau und feinen ihn 
‚ unterftügenden Kollegen: der Familie 
| Gtobeder, ber Soubrette Ida Cordt, 
| der befannten Ella Heß, den Komilern 
| Kleinert und Lehnert, Hans Huber, 
Hermann Saller und noch mehreren 
Anderen dem Publiltum genußreiche 
Stunden zu bereiten. Ein Tanz wird 
das Ganze zu einem gelungenen Ende 
bringen. 


„Boro-fyormalin® (Gimer & Umend), antifeptiiches 
Mittel gegen Gejchwlre, Brend» und Schaittivunden 
; oder ähnliche Leiden. 


—n — 
Die Automobilfahrer. 


Sm Amte des ftädtifchen Elektrotech- 
nifer3 finden jet an jedem Mittwoch) 
und Freitag, Vormittags 10 Uhr, Prü- 
fungen von Bewerbern um Lizenjen als 
ı Automobilfahrer ftatt. Groß ift die 
Zahl derjelben gerade nicht, aber doch 


| Prüfungdtermine anberaumt werden 
mußten. Die Beinerber müffen fich por- 
erit einer ärztlichen Prüfung unterzie- 
ben, bei welcher befondere3 Gemicht da= 
| rauf gelegt wird, daß das Herz und das 
Nervenfpfiem des Bemerber3 in völlig 
; gefunden Zufiande find. FFarbenblinde 
| find auggejchloffen. Hat der Bewerber 
nun diefe Prüfung beftanden, fo muß 
er über die Bauart und den Betrieb 
eines Automobil® fowie über bie beite- 
benden Fahrregein genau Auskunft ge- 
ben können. Nachdem er auch diefe Prü- 
fung beftanden hat, hat er drei Dollars 
in den Giadifädel zu tbun. Dann er- 
hält er den gejchriebenen Schreibebrief, 
monad) er ein Automobilfer ift, wie er 
im Buche ftehbt. Diefe ganze Würde 
| verfinft aber in ein elendes Nichts, wenn 
er im nächlten Jahre die Erneuerung 
feiner Lizeng, die hinfüro nur einen 
| Dollar jährlich beträgt, vernachläfigt. 





Berihoben, 


Sohn W. Rarler von Waotertoton, 
Ill., Präſident der Illinois Liga der 
Republikaniſchen Klubs erklärt, daß 
die auf den 10. Juni anberaumte halb— 
jährliche Konvention, welche in Peoria 
ſtattfinden ſollte, auf Ende Auguſt 
oder Anfangs September verſchoben 
wurde, da es unmöglich geweſen ſei, 
vor Vertagung des Kongreſſes wün— 
ſchenswerthe Redner zu erlangen. Es 
wird erwartet, daß mit dieſer Konven— 
tion die wirkliche Staats-Kampagne 
in Illinois eröffnet wird. 

see 





Laut Bericht des ftädtifchen Gelund- 
heitZzamtes war heute Vormittag da3 
Leitungswaſſer aus der Pumpſtation 
von Chicago Ave. und Carter Harriſon 
Crib gut; aus den Stationen von 14. 
Straße, Hyde Park und Lake View 


ſchlech. 


eict belanbi. 


Trinkt Ihr es. 

Die Frau eines Geiftliche- Hatte 
einen ztemlichen Kampf mit Kaffee 
und ihre Erfahrung tft intereffant. 
Sie fagt: „Während meiner zweijäh- 
rigen Thätigfeit ala Krantermärterin, 
als ich Nachtwache" hatte, gemöhnte ich 
mir das Kaffeetrinfen an, denn ziwi- 
[hen Mitternacht und bier Uhr Mor- 
gens, wenn die Batienten fchliefen, gab 
es wenig zu tbun, al nur die Runde 
| zu machen, und e8 war ganz natürlich, 
| daß ih um bie Zeit nach einer Zafle 
heißen Kaffee Verlangen Hatte. Er 
regte mich an und ich blieb beffer mun» 
ter. 

Nachdem ich drei oder vier Jahre 
| Kaffee getrunien hatte, wurde ich zu 
| einem nerböfen Wrad und glaubte, 
nicht ohne meinen Kaffee leben zu fün- 
nen. Die ganze Zeit hatte ich häufig 
ı biliöfe Anfälle, manchmal fo fhlimm, 
dak ich mehrere Tage bettlägerig war. 

Nachdem ich verheirathet mar, bat 
mich mein Gatte, dem Kaffee zu ent- 
fagen, denn er fürchtete, daß er bereit 
| fo großen Schaben angerichtet” hatte, 
um ihn wieder gut zu machen, fo be- 
ſchloß ich es zu berfuchen, und ber 
| chädlihen Gewohnheit zu entfagen. 

Sch begann Poftum Food Kaffee zu 
trinken, und ein paar Tage lang- war 
ich matt und müde, weil mir der Sti- 

mulant fehlte, aber mir: fagte ber Ge- 

fhmad von Roftum zu und er befrie- 


| fo groß, daß ftatt eines diefeWoche zwei, 


digte alle Anforderungen eines Früh— 


ſtück⸗Getränkes. 

Schließlich wurde mein Kopf klarer 
und meine Nerben ruhiger. Jetzt, nach⸗ 
dem ich Poſtum ein Jahr lang getrun⸗ 
ten babe, fühle ich mie neugeboren. 
Seit ih dom Kaffee ablieh, 
hatte ich feine biltiöfe Anfälle mehr.” 
Diefe Dame erfuchte ung, ihren Namen 
nicht zu veröffentlichen. Namen er- 
bon ber Poflum Eo., Battle 


. 
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& 
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ERSTAG 


Ein Haupt-Bargain:Tag 
Ze. .L.,.ELNTS, 


an Milwaukee Avenue. 


Hroße NHfferle von 120 Paar 
feinen Spißen-Jardinen, 


Elegante neue Partie von Muftern — 


fehr gute Dauerhaftes 
Net — 34 Yard lang 
und 54 bis 60 Zoll 
breit — fpeziell, 

ba3 Paar 


31.4 


Paar 


een. 
Chenille oder Gapeftry 
Tifch-Derken — 


Arne 
Alle Carpets 


per 


Gztra gute Qualitaät Brufjel Garpet — bübfche 
neue jchöne farben und Bufter, diefer Garpet 
trägt fich gut und ift ein eleganter Werth für 
das Geld, bei diefem Verlauf if das Näben, 
Legen und das Papier frei, 


Wollene Angrain Garpet Rugs — Gr. 9 bei 12 
gu, bübdfches Affortiment don Parben und 
uitern, bdiejes ift der befte Rug, der je für 
das Geld offerirt wurde — 50 
Verlaufs preis 2 
1,500 Mards feineßs fanch geſtreiftes Swiß für 
Gardinen, zum Verkauf dieſen Bons Tie 
nerftag die Yard zu 2 
Strob:Mattenzeug, aute fchwere Dualität, Hüb» 
the fanch farrirte Mufter, yum er⸗ 8! 
auf diefen Donnerftag uu 2 


Calicos, Muslin, etc. 


Lonsdale oder Fruit of the Soom Muslin — 
genen gebleit, Yhr_twiht den regus Te 


ren Preis, bei diefem Verkauf, Vd 

Einfaches meibes India Keinen Laton 
Eloak-Bepartment. 

Standard Bercale Shirtwaift3 für Damen — 


ze doppelt yufammengelegten Wrapper 
i Dur 33 

— ertra feine Qualität 

Etandard Vercale Wrappers für Damen — 

upstpsdate Facon — große Auswahl — 45 


alico — in allen Eorten von 
Berk => Die EB AU: ecnuenunann neue 
1 

ge 
zum Epunglass — extra bobes 3e 
/uftre, alle farben, flieht. wie Seide aus..F4 
mit NRuffles liber der Schulter — 9e 
mit Braid befegt zu 


Schneidergemadte Damen-Suit3 — ganzwollenes 
r - 


HomeipunGlotb — Yadet mit Seide 
gefüttert — fpeziel zu 58.50 


Rinder-Saden. 


Muslin:Beinkleider für Kinder mit Glufter of 
QTuds unten — alle Größen c 


Weihe, ge für Rinder — Empire 
und Vote Facon — mit Spiten und DU 

beftidt — 4 bis 10 Jahre 29c 
Beltidte Hüte für Kinder — mit doppelt 9e 
pleated Nude zu 


— — — — 
ö—r — — — —— — — —— — — — — 


Scheidungsgeſchichten. 


Im Juni-Termin des Superiorge— 
richtes werden folgende neue Klagen 
auf Scheidung verhandelt werden: 

Valentin gegen Mary Poor. Mary 
ſoll ſehr lebhaften Temperaments ſein 
und hat ſich angeblich geweigert, Valen⸗ 
tin Mahlzeiten zu kochen, ſo daß er ent— 
weder ſich ſelbſt das Eſſen zubereiten 
oder hungern mußte. Der Kläger be⸗ 
gründet ſein Geſuch auch damit, daß er 
im Stande ſein ſollte, eine andere Frau 
zu heirathen, falls ihm das paſſe. 

Jakob gegen Flora Koſchmieder. 
Flota ſoll dem Trunke ergeben ſein, 
dem Kläger wiederholt Küchengeſchirt 
und erſt vor einer Woche einen ſchweren 
Eimer an den Kopf geworfen haben. 

Adeline gegenJohn D’Donnell. Die- 
fem wird von der Gattin Graufam- 
feit zum Vorwurf gemacht. Er joll 
der Klägerin unlängft einen Vorber- 
zahn mit der yauft ausgefchlagen ha= 
ben. 

Michael 3. Whelan, 60 Elizabeth 
Ave., hat heute auf die, bon ſeiner 
Gattin unlängft eingereichte Schei— 
bungaflage geantwortet. Er jagt, die 
Frau fei eine Wittwe gemefen und 
babe eine Tochter gehabt, als er fie vor 
faum einem Sahre heirathete. Die 
Frau fei jehr leicht erregbar gemefen 
und habe, wie er in ber Schrift an- 
führt, oft gedroht, fie molle all jein 
Geld an fich bringen und ihn dann als 
Zandftreicher auf die Straße jagen. Er 
beftreitet, daß er feiner Frau gegen- 
über je graufam gemwejen jet. Jhre Ab⸗ 
neigung komme daher, daß er ſein Töch⸗ 
terchen aus erſter Ehe in's Haus neh⸗ 
men wollte. Als er das Kind am 21. 
März mitbrachte, hätten ſeine Frau 
und Stieftochter die Thüren verſchloſ⸗ 
ſen und ihm, wie auch ſpäter, den Zu— 
iritt verweigert, ihn hingegen ſeither 
benachrichtigt, daß ſeine Kleider auf 
der Veranda auf der Hinterſeite bes 
Hauſes lägen. Die Frau ſoll den Gat⸗ 
ten auch im Gejchäft dermaßen belä- 
ftigt haben, daß fein Gehalt bedeutend, 
auf $15 bie Woche, herabgejeßt morben 
fei. Er beftreitet, daß bie Frau zu 
irgend welchen Alimenten berechtigt jei. 


Zn Elend. 


Haft gänzlich mittellos, fand geftern, 
an Lungenentzündung leivend, Dan 
Caſtello imCounty⸗Hoſpital Aufnahme. 
Der Patient behaupiet, einſt Millionär, 
ein berühmter Clown, und ein Freund 
des weltbekannten Zirkusbeſizers P. 
T. Barnum geweſen zu ſein. Er iſt 
jeht faſt 70 Jahre alt, und hat in letzie⸗ 
rer Zeit in einem billigen Logirhauſe 
in der Levee memohnt. Burr Robbins, 
ein alter Zirkusmann, erklärte geſtern, 
daß Caſtello, der berühmte Clown, 
me mehreren Jahren geſtor⸗ 


dolle 6:4:Größe, — 
* u be, ſehr ſchwer gemacht 


Stüd 


von 386 aufw. koſtenfrei genãht, gelegt nud mit Vapierunterlage. 
Carpets, Rugs, eit. 


Betten, Ausflattungen 
Vollfändige BeftAusflattung. 


Eine ſchwere eiſerne Bettſtele — ſchwere Meiſing⸗ 
Trimmings —in irgend einer Größe — ute Cotton 
Top Matrage und jchwere Ungle Eifen Sups 
dort Spring, eine ausgezeichnete 

Ausfattung, bollftändig 


Waffergläfer—fdiveres geprehtes Glas — 
das Stüd zu 


Imitetion Cut Glas Buttergefähe — 
oroße Sorte—fpeyiell 


Schuh⸗Department. 


Serge m für 

von 4 bis B—da8 Paar 

Dongola Kndpfihute für Kinder, mit Patents 
leder: Spigen— &öben 2 bi5 5 — ‘ 

gu + 23c 


Anterzeug. 


Jerfen gerinpte Vefts für Damen—niebris 4 
ger Hals und ohne Wermel c 
— * Balbriggan Unterhemden und Un—⸗ 
terbojen für Münner—in allen Größen— 17e 
..... 
Beine gerinpte Sommer:Uinterhemden und Uns 
terbojen für Männer— Satin Facing und BVerls 
muiterfnöpfe—frangöfiicher gerippter 

Hals, zu 


Rurzwaaren, efc. 


Etamped Muslin Shams, nur fir 
Donrerftag 

Weite hoblgefäumte Tajchennder für 
Stinder, zu 

„Koof:On* Hoje Eupporters für Danten, 
macht aus gutem Elaftic, dag Paar 


Strumpfwaaren. 


Nahtlofe baummwollene Strümpfe für Damen— 
—— Fer ſe —echt ſchwar 5 
Paar 


* 


Echt ſchwarze baumwollene Struümpfe für Kinder, 
hobe fpliced fFerfe, Grüßen 6 bis 74, 1 
zu 


Wohlthätigfeit. 


„Was-hat e3 für einen Zmed, einem 
Manne heute fein Abenbefien zu geben, 
wenn man e3 ihm morgen unb an ben 
folgenden Abenden auch geben muß? E83 
mag undriftlih fein, ba3 zu fagen, 
aber man kann den Mann lieber glei 
als fpäter verhungern laffen. Die eins 
zige Wohlthätigkeit, melde dauernde 
Wirkung hat, ift jene, melche einem 
Darbenden heute fein Abendeffen gibt 
und ihm dann hilft, baß er fich feine 
Mahlzeiten fünftig jelbft faufen fan.” 
Alſo ſprach geftern Abend in einer län» 
geren Abhandlung, in welcher er eine 
Vereinigung aller hiefigen Wohlthätig« 
feitögejellichaften befürmortete, der bes 
rühmte Boftoner Kanzelrebner Dr. Eb> 
warb Everett Hale in der ftark bejuch- 
ten Sahresverfammlung des „Bureau 
of Charities“. Superintendent Bicknell 
berichtete, daß das Wohlthätigfeitsamt 
im legten Gejhäftsjahre $39,200 vers 
ausgabt unb einen leberfhuß bon 
$2000 habe. 39 neue Direftoren wur 
ben erwählt. Diefe werben fich nädhiter 
Tage organifiren. 


Gröffuungsverfauf und freie 
Fahrt, 


Am Sonntag, 18. Mai, NRachmits 
tags, wird ©. €. Groß im Parkpabils 
Ion auf dem Eigenthum an der Mil- 
waukee Ave. und dem Irving Park 
Boulevard ſeinen Frühjahrs-Eröff⸗ 
nungsverlauf abhalten. Um 2 Uhr 
Nachmittags werben freie Exkurſions⸗ 
züge den Northiweltern-Bahnhof an ber 
Wells Straße verlafien. Freie Fahr» 
farten werben am Bahnhofsgitter außs 
gegeben merben. Der Blat läht fi 
auch mit ber Kabel- und ber eleftrifchen 
Bahn an der Milwaufee Ave. erreichen 
ober durch Transferiren von irgend ei» 
ner ber Linien der Norbfeite ober ber 
Weſtſeite. Viele Ichöne Häufer find 
auf diefem fchönen Lande, inmitten ber 
7. Mard, errichtet worden und 31 
werben zur Zeit gebaut. Das Eigen» 
thum ift bebeutend verbeflert und ver» 
fchönert worden, über 1800 Schatten» 
bäume wurben angepflanzt. 236 Baus 
ftellen wurden bier im legten Sommer 
berfauft. 

— — — — 


Beute, welde am längiten leben. 
Aus ESratiftifen Iernt man, dak die langiehigken 
Leute der Melt die Noriveger find. Sie find mäßig 
und einfach in ihren Gersohuheiten nmd erhalten ihre 
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‚BeranügungsrZdegweifer. 
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8.—The Suburban.* 

— The Girl and the Yudger, 
ters.—.ihe Sultan of Suln.* 
pera Houfe—lUnder Southern 


ort bern.—.Shore Ucre,” 
8.—Burlesque Company und QVaudenille, 
i 8. — Bee: * 
Er m E of Muftie—Liliputian Opera 
 Sinnlore. u 
emp. — Eight Bells.“ 
i.— Konzert jeden Thend und Sonntag auch 
ey ei Sur 4 
cago Art Inſtitute reie Beſuchsſtage 
Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 
eld Columbian M ujeum.—Samflags 
und Gonntaas ift der Eintritt Zoftenfrei. 
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Lokalbericht. 


Heldenhafter Jungling. 


Fred Fowler rettet einen jüngeren Genoſſen 
vom Tode des Ertrinkens, büßt dann 
aber nebft zwei anderen Knaben, 
die er retten wollte, fein 
Leben ein. 


Der 17Tjährige Fred Yomler bon 
Domwnerd Grove rettete dort einen 
jüngeren, de3 Schwimmen? unfundis 
gen Genoffen vom Tode ded Eririn= 
tens. Beim Verfuche, zwei andere Burs 
jchen zu retten, büßte er jelbjt mit dies 
fen im fünftlichen See in jener Ort- 
Ichaft fein Leben ein. 

Der 13jährige Albert Smith, den 
Soiler gerettet hatte, [prang in da3 
MWafler zurüd und verfuchtegomler und 
bie beiden Burfchen, welche fich frampf- 
baft an den heldenmüthigen Jüngling 
feitgeflammert Hatten und ihn am 
Shmimmen binderten, zu retten, ent» 
ging aber zum zweiten Male nur um 
Haaresbreite dem Tode. 


Geftern Abend fuhren Fotler, 
Gmith, der 1öjührige Leonard Wall 
und deflen 13jähriger Halbbruder Hat» 
Hy Morris in einem felbftgezimmerten 
Boote auf dem&rove Lake, in derähe 

von Dotwner’3 Grove, fpazieren. Nad) 
wenigen Minuten füllte fi bag lecke 
Boot mit Waſſer und kenterte. Die vier 
Burſchen fielen in das Waſſer. Fowler 
packte ul und brachte ihn jchmim- 
mend ans Ufer. Dann verfuchte er die 
Halbbrüder zu reiten. Dieje Eammer- 
ten fih an feinen Armen fet, und bie 

olge war, daß Fowler ſank. Die Hil— 
Fake der Verunglüdten hatten eine 
Anzahl Perfonen zur Gtelle gelodt. 
Smith band fich eine Leine um den 
Leib, fprang wieder in das Wafler und 
podbelte zu feinen Freunden, die fi in 
ihrer Todesangjt an ihn anflammerten. 
Smith bemühte fich, die Freunde abzu- 
ftreifen, während die Berfonen am Ufer 
die Leine einzogen, in der Hoffnung, 
die vier Burfchen mit an dag Ufer zu 
ziehen. Ungefähr zehn Fuß vom Ufer 
entfernt fanten Fowler, Wal und Mors 
1i3. Smith wurde mehr tobt alz Ie- 
bendig ans Ufer gezogen. E3 murbe 
bie Feuerwehr bon Domnerd Grove 
alarmirt, der eg, mit Hilfe bon Smith 


gelang, nach Verlauf einer Stunde die 


Leichen zu bergen. 


| —— 
Konitabler in Shwurlitäten. 


Die Fruchthändler George Pappas 
und George Sadalaris von 35. Str. 
und Afhland Uve., haben Michael Do 
tan, einen Ronftabler des Richters Dug- 
gan, auf $5000 Schabenerfag verflagt. 
Sie behaupten, daß fie im Februar d. 
3. bon Doran wegen angeblicher Ver- 
Ihimörung zmeds Betruges verhaftet 
wurden. Der Konftabler babe ihren 
Laden einem gewiſſen John Vournazos 
übergeben, der einen Räumungsbefehl 
gegen ſie beantragt hatte. Vournazos 
ſoll über eine Woche im Beſitze des Ta⸗ 
dens geblieben ſein und Waaren im 
Werthe von über 83300 verkauft haben. 
Sie hätten ſich vergeblich bemühi, von 
ihm Abrechnung zu erlangen. Doran 
war angeblich nicht befugt, den Laden 
dem Vournazos zu übergeben. 


Berdiente den Strang. 


Der Mafchinift Fred Sonneberg von 
Nr. 452 Nord Marfhfield Une fol 
fi) geftern unbeobachtet an einem Gas⸗ 


arme aufgefnüpft haben. Er murbe | 


noch zudend bon feinem Bruder borges 
funben, der ihn Iosfchnitt. Der Bruder 
bemühte fich aber vergeblich, ihn ing 
Leben zurüczurufen, und lief nad} ei- 
nem Arzte. Während feiner Abmwefen> 
beit erlangte Fred da3 Bemwußtfein zus 
rüd, erhob fi} von der Diele und fiel 
nun angeblich über feine Eltern ber, bie 
er unbarmherzig mit einem Gtuhle ver- 
möbelt haben fol. Er brach angeblich 
feiner Mutter beide Arme und ben Kie⸗ 
fer und brachte feinem Vater eine 
ſchwere Kopfwunde bei. Nachbarn hol⸗ 
ten einen Poliziſten, der den Wütherich 
übermältigte, 


Eincinnatt, DO. 
Ich habe Thon manches Mittel in 
meiner großen Yamilie gebraucht, aber 
noch nie ein gefunden, das fo prompt 
und ſicher wirkte und für fo viele Leis 
ben gut ift, al3 wie Dr. Bufched’3 Ylut- 
‚ mittel, Adolph Breitberg. 


* Frl. Rofe Komwales, von Nr. 26. 


Edgewood Ave., hat ihren Stiefſohn 
W. Schumacher auf 85000 Schaden⸗ 
erſatz verklagt, weil er ſie angeblich 
durch einen Poliziſten gewaltſam aus 
dem Hauſe ihres verſtorbenen, von ihr 
geſchiedenen Mannes entfernen ließ, 
als ſie ſich dort zu des letzteren Begräb⸗ 
niß eingefunden hatte. 


* In Abweſen heit der Familie dran⸗ 
gen Einbrecher in die Wohnung von 
Oscar Lindmann, Nr. 4637 Ellis Ave., 
und ſtahlen Zafelfilber, zumeift Hoch» 
N, zeitögefchente, im MWertbe von $500. 
- Geltern fiherte Herr Lindmann in eis 
ner Zeitungsanzeige den Dieben für bie 
Miederbringung ber Beute $150 Be- 
- Yohnung zu, und verpflichtete fich, feine 
‘ unliebfamen ragen zu ftellen. Bis 
jest baben fich bie Diebe nicht gemelbet. 


Die Fifhe beiben. 


a Wisconfin und Midhigan. Erfter Klafie 
dienft ©. & RN. We Bahn während ber 
Saifon. Ramphlets i Karten und 


in der Tidet-Office, 21 — ‚Str. 
ber Wells Str.-Station. . - ul | 


Die andere Seite, 


Dm. W. Pile, ein reicher Bewohner 
der Südſeite, früher Präſident der Chi⸗— 
cago Concentrating Co. Nr. 68 Weſt 
Monroe Straße, reichte geſtern im 
Kreisgericht die Antwort auf die von 
Frau Joſephine Pike am 12. April ge— 
gen ihn anhängig gemachte Klage auf 
Scheidung von Tiſch und Bett ein. Er 
ſtellt in Abrede, daß er jemals mit der 
Klägerin verheirathet war, und be— 
hauptet, daß letztere als Joſephine G. 
Moffitt befannt war, bis fie am 1. Au- 
guft den Namen ofephine Pile an- 
nahm. Er läßt durdbliden, daß fie 
biefen Namen annahm, um bon ihm 
Geld zu erlangen. 

€3 fei nicht wahr, baß er fie am 15. 
März 1898 heirathete, und mit ihr bi3 
zum 1. Auguft 1901 zujfammenlebte. 
Auch habe er nicht, wie von ihr behaup- 
tet wird, fein Eigenthum heimlich über 
tragen und fi außerhalb der Juris» 
biftion des Gerichtshofs begeben, um 
einer Prozeffirung zu entgehen. 

Eugene ©. Pite und Frau, Eugene 
R. Pike, die Chicago Concentrating 
Company, Benjamin Tuder und W. 
%. Berman, welche von Sofephine Pike 
mitverflagt wurden, ftellen in einer ge= 
meinjfamen Klagebeantmortung in Ab» 
rede, fich, mie bon ber Klägerin ange» 
geben, verfchworen zu haben, fie um die 
Neigung W. W. Pile8 zu bringen. 
Ebenfomwenig hätten fie fich perfchtoo- 
ren, das Eigenthbum W. W. Pikes zu 
übertragen und zu verbergen. Xofes 
phine Pite wohnt Nr. 2340 Galumet 
Avenue. 


Mary Ann, ‚the Gun‘ geftorben, 


„Mary Ann, the Gun“, eine in fünf: 
3ig Städten befannte Zafchen- und 
Zadendiebin, ftarb geftern in einem 
Sotalan Süd Glarf Straße. Anipef- 
tor Lavin wie fie vor acht Tagen aus 
feinem Bezirke aus. Darüber verzmei- 
felt, fol fie fi} dem Suff ergeben ba= 
ben. €3 heißt, daß Altoholiamug bie 
direfte Todesurfache var. Ihre Be- 
fannten glauben, daß fie einem Herz: 
leiven erlag. 

DieBerftorbene hieß Mary MeNalie 
Sie wurde vor 37 Jahren in Wales ges 
boren. 18 Sabre alt, Fam fie nad 
Umerifa, wo fie bald als eine fühne 
und gewandte Diebin befannt und be- 
rüchtigt wurde. Gie wurde hunderte 
Male verhaftet umd hat eine Anzahl 
——— und Zuchthausſtrafen ver— 

ü 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemadht von! 


Karl gegen Hermine Kvitek wegen Ehebruchs; Mary 
gegen William Fay wegen Verlaſſens und Trunk⸗ 
ſucht; Chriſtine Agnes gegen Erick Auguſt Schaefer 
wegen grauſamer Behandlung; Nellie A. gegen 
William E. Thacker wegen Verlaſſeus; Hedwig gegen 
Robert Sperco wegen Verlaſſens; Elizabeth V. ge⸗ 
gen Mathias Watſon wegen Verlaſſens; Jacob ges 
gen Flora Koſchwieder wegen grauſamer Behand⸗ 
lung; Adeline gegen John O'Donnell wegen 
Trunkſucht und Verlaſſens: Val C. gegen Mary E. 
Poor wegen grauſamer Behandlung und Ehebruchs; 
Chriſtine gegen Frank Spencer wegen Verlaſſens; 
Alice gegen Eugene T. Hall wegen Verlaſſens; An—⸗ 
tonio gegen Finnie Bacigalupie wegen Ehebruchs; 
Eleonora gegen Harry Roß wegen Trunkſucht und 
Verlaſſens. 


Ein Tellamenl 


ff umgiltig, wenn die Zeugen e3 unterfchreiben iu 
einem Zimmer neben dem worin der Teftator Tran? 
Sieet, fo daß er e8 nicht fehen kann. 


Witt vs. Gardner 158 Ills. 176. 


Der Rekord würde dieſe Thatfache nicht enthals 
ten und im fyalle die Erben minorenn jind, mag 
das Teftament noch mach zwanzig Yahren erfolgreich 
angefohten werden. 

Wenn der Titel pog Grundeigenthum, der auf 
folhem Tcftament ruht, nicht garantirt ift, immer 
trägt den Berluft? Wenn er garantirt ift trägt Die 
Ehicago Title & Truft Company den Berluft. 


HIGAGO TITLE AND 
TRUST COMPANY. 


Kapital $5,000,000 


lima, fjomifremt 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Männer, welche fietige Arbeit mwüns 
ſchen, ſollten vorſprechen. — 2% fir Wächter $14; 
Yanitors in a $75; Männer für allgem. 
Urbeit in Wholejale- Gefchäften, Fracht⸗Depots, $12; 
Vorters, Paders, $14; Treiber für Delivery, $12; 
Wabrifarbeiter, $10; Maihinuten, Glettriter, Engis 
neer®, $18; Seizer, Oeler, $14; Kolektoren, 815; 
Buchhalter, KHorreipondenten, Timeleepers, $12 auf: 
mwärts; Office Aififtenten, Grocerys, Schuhe, Eifens 
iaarens und andere Glerts, $10 aufivärts. Guarans 
tee Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 9 Treps 
pen, zwijchen Monroe und Adams Gtr.—Staat!s 
Lizens. midofr 


Verlangt: Yunge an Brot. $4 und Board. 99 WM. 
Str. 


<i 


—— Junger Mann, an Cakes ju helfen. — 
1129 S. Talfornia Av Ave. 

Verlangt: Blackſmith-Helfer an Wagenarbeit. 20 
MW. Yale Str. 


Perlangt: Mann für Hausarbeit. 
dolph Str., Zimmer 1. 


Berlangt 
Grand be. 


19 W. Nan⸗ 


Junge, in Bäckerei zu arbeiten. 279 


ür einen Arzt, Deutſcher le⸗ 


Verlangt: Kutſcher 
Dig. Empfehlungen. ug. 9 Deuzen, 42 SaSalle Str. 


Verlangt: Tichtiger Haustneht für Sommer:Hotel 
in der Nähe von Chicago. 480 Garfield pe, Ede 
Rincoln Woe. mift 


Verlangt: Vormann, Deutſcher Bergen, ftetiger 
Aob. Nachzırfragen 156—18 W. Obio Str. 


Berlangt: Ein guter unge als gi 
Brot und Gates. Tagarbeit. 839 Met 29. 


Heusner Baking Co., 


nd an 
tr. 


Rerlangt: Nunge an Brot. 
2616 S. Barf ve. 


Berlangt: Ein guter Junge. welcher Luft hat, die 
Baderei zu erlernen. Ss Cottage Grove pe. 


 Rerlangt: Mann für einfpänntgen SumbersWagen. 
100 100 Saftings Str., hinten. 


"Rerlangt: Ein junger Mann für Galoonsrhent, 


730 Lincoln nr Ave. 
Berlangt: Pa Painter und Tapezirer. 
Tec Ave. 


" Berlangt: Painter, Tapezirer und Galciminers, 
80 Gault Court. 


Verlangt: VBormann für Scruptual und Oramental 
Eifenarbeit, muß Es und nüchtern jein; einer 
mit Referenzen. . 459, Abendpoſt. dimido 


Eifenarbeiter, Finifher. 158 W. Obio 
dimido 


0 WM. 
dimi 


1518 Milwaus 


Berlangt: 
Etr. 


Verlangt: 
Chicago Ave. 


Berlangt: Ein Manu für Pferde, mub etiwasCars 
penterarbeit ee $20 den Monat und 
Alles frei. Yemand, der englifch reiht, aulter 
—— Platz, qute Behan I: 


tere. 
Berlangt: Ein Träftiger junger . ge fer 
iquor-Bejgäft € 
— 


einem Wboleſale 
Berlangt: Ein gauter ee © 
ren, — Bias. 0e Elart u 


Ein Yunge in der Büderet. 


Str, 


in 


„Abendpoft‘“, Ghicago, Mittwod), den 14. Mai 1902. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fUngeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Sechs Bu fdelmen. ober Lohn. Kurze 
Arheitsgeit. vB. ie & ee Wholeſole 
lors, 18 189 Ban Buren Str. 9—15 


Berlangt: Guter Baufhloffer und zwei Schmiede 
an Gitterarbeit. Chica n —— Iron Co., 
37. Str. und Stewart 


Verlangt: Guter zweiter Bartender, underbeirarhet. 
Muß ebenfalls am ZTifh aufwarten. Guter Yohn und 
—— Platz. Aug. Pfaffs Parillon, 19079 Weit 

Dradijon Str. Str. 

 Perlangt: ngt: Buncmaters, 2 Roller und ein Bigars 
tenmader. 602 Larrabee Str. 


Verlangt: Starker Yunge für Bäderet. 
Clark Str. 


Verlangt: Junger Mann für leichte Porterarbeit 
und Barteiivden, guter Lohn, Feine Sonntagsarbeit. 
213 Webfter Ude. 


Berlangt: a re Edge Baifters an Eoat3. 


9 9 Thomas Str., 8 
" PBerlangt: Grfter 5 Klaffe Kondi Konditor. 176 N. Clart 
Etr. nıido 
Verlangt: Onter Painter bei gutem Lohn. 253 
Orhard Str., 1. Flat. 


Berlangt: 
Clark Str 


283 N. 


Ein guter Trodensfteiniger. 636 N. 


BVerlangt: Weber für Rug Factory, ftetige Arbeit 
Freyd Bros. 6026 S. Halſted tr, 


garantirt. 
Gine zweite Sand an Gates. $8 und 


“ PVerlangt: 
Board. 535 N. Galtfornia pe. 


. Verlangt: YJuage an Cafes zu helfen. 40 Elybourn 
be. 





Perlangt: Guter Zunge an Gates zu helfen. 
1149 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junger Bäcker in kleiner Bäckerei zu 
helfen. 582 Rac: ne Ave. nahe Lincoln Abe. 


„Gerlangt; Preffer on Röden. 58 N. Paulina 
Str mido 
Verlangt: © Ein Yäder an Brot und Biscuits, 6% 
N. Alhland Ave, 


Verlangt: Guter Haus:Painter, ftetige Arbeit. 
5200 Juftine Etr., nahe Afhland Ave. 


Verlangt: Gute Painters und Calciminers, ftetige 
Trbeit. Nachzufragen Ede 56. und Saflin Str., 
Paint Store. 


Derlangt: Yunger Brotbäder al3 Iette Hand, muß 
Erfahrung haben. $6 mit Board und immer. 766 
MW. North Ave. 


Berlangt: Ein ftetiger Mann an Brot und Rolls. 
409 MRoscoe Str. 


— — — — — — — 
Verlangt: Mann frü Hausarbeit, Boiler und Pfer— 
de zu beforgen. 187 Genter Str. 





Verlangt: Junge, in der Cafebäderei zu helfen. — 
389 Mes Str. 


Verlangt: Junge, Wagen zu fahren. 
fee Ave. 


Derfangt: Yunger Mann für Saloonarbeit. 
Armitage Ave. 


Berlangt; 
chergeſchäft zu erlernen. 


Verlangt: Vorpreſſer an Knaben-Röcken. 
Lincoln Str.. nahe ! North Übe. 


‚langt: Päder 743 R. Wood Str. 


Verlangt: Zäder a an 1 Brot. 


Berlangt: —X an Brot und Gates. Tagarbeit. 
2240 N. Alhland be. mido 


Verlangt: Mann, um —J 
Weſt Polk Str. 


Verlangt: Blackſmith an Steinhauerwerkzeug; friſch 
eingewanderter vorgezogen. Stetige Arbeit. Joſ. 
Reinftadler, 1822 N. Adams Str., Peoria, Ill. 


Verlangt: Ein junger Bäder. Mus arbeiten füns 
nen. 99 Blue Jsland Ave, 


361 Milwau: 


585 


Starfer Aunge, der Quft bat, das Puts 


1799 Milwaufee pe. 
868 N. 


Saloon reinzuhalten. 


ediger Gärtner für dauernde Arbeit. 
1946 Drate Abe., ‚_nabe Belmont. 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
425 Dearborn Str, 


Perlangt: Flinker erſter Klaſſe —T an Wa: 
gen= und Garriage-Arbeit; fowie ein Yunge, um das 
Handiverf zu erlernen. 743 MW. Lake Str. l4milmw 

Verlangt: 100 Männer für Gifenbahnarbeit in 
Kowa, Michigan und Wisconfin. Guter Lohn. Freie 
Fahrt Ferner Farmarbeiter, Fuhrleute und andere 
Arbeiter. Roß Labor Agency, jetzt 117 ©. Canal 
Str, gegenüber Union Tepot. 


erlangt: Junger Mann an Gates. 8, 
und Board. 421 S. State Str. 


Verlangt: Ein Porter. 106 E. Randloph Str. 


Nerlangt: Ein PBorter, 
loon vorfommenden Arbeiten aründlich verfteht. 


erfragen 117 S. Glart Str., Bajement Saloon. 


Verlangt: Ein älterer anftändiger Manı als Bor: 
ter im Saloon. Muk mit Pferden umzugehen ver- 
ftehen. Stetiger Mag für rihtigen Mann. 708 N. 
Halftev Str. 


Verlangt: 





Zimmer 


welcher fämmtlidhe im Sa: 


Zu 


Perlangt: Mehrere Meber an MugS, quter 2 
374 Lincoln %be., Lincoln Rug Go. 


Verlangt: Solicitor und Kollettor, älterer Mann, 


zwiſchen 530 und 70 Jahren. Adr. K. 455 Abendpoſt. 
mido 


e. muß jchneller 
immer 5. 


Olfon, 


Lohn. 





Buſhelman, erfter Klafi 


Perlangt:! 
Glarf Str., 


Preſſer ſein. 128 S. 


Verlangt: Grfahrener Preffer an Hofen. 
Mia. Eo., 741 Et Grove An Ave, 


Verlangt: Männer für t fabrifarbeit. Lohn 7. 
per Woche zum Anfang. 104 N. Datleh Ave. 

Verlangt: PBrotbäder: Normann. Muß gut ſein an 
Schwarz-⸗ und Wiener Brot. Adr. M. 30 Abend— 
poſt. 
verlanon; 
für leichte Arbeit. 


50 





Kupferſchmied — erſter Klaſſe Mann 
Nahrufragen Truar, Greene & 
Co., 42 Wabaſh Abe. 


midofrja 
" Berlangt: Sundmann und Geſchirrwaſcher. Refes 
renzen. Frank Bros., 


Madiſon und Halſted Str. 
Verlangt: Ein Stalltnecht, um Pferde und Ruts 
{chen “ Stand zu balten. Verheiratheter vorgezos 
en. 4 Zimmer mit dem Stall. Gmpfeblungen vers 
angt, fowie Angabe der Gehaltsaniprühe. Abr.: 
D. 223, Abendpoit. mido 
Verlangt: 


Ein Knecht, lediger Mann, Ende der 
Dreikiger, 


muß gut mit Pferden —— können. 
Nachzufragen rad 5 Uhr Nahm. 


225 Mohawt Str. 
Perlangt: — guter Mann für Porter: Arbeit. 
368 W. 12. midofr 


Berlangt: 
Sept. P. Schoenhofen Brewing Eo., 


lington Str. 
Dort 


Verlangt: Männer für Arbeit im Flaſchen-Dept. 


B: SR nhofen Brewino Co., Burlington und 16. 
mdmdfiio 


ram Ein Schubmader auf. das Sand, der 
im &tore mithelfen gr Nahzufragen bei Mr. 
Veter Janſen, John V. Farwell Co, Ede Monroe 
und Martfet Str. 


Verlangt: Knaben von 14 Jahren und mehr. Gut: 
zahlende Stellungen. Stetige Arbeit. Nachzufragen 
zwijchen 9 Uhr Borm. und 6 Er Nahm., Nord: 
Det: Ede Shicago Ape. und 40. Str midofrf 


Verlangt: - Starker Junge an Brot. 175 Center 


Str. dimido 


Alleinftehender Mann für Küchen: 
30:-Belden Court, nahe Clart Str. 
modimidofd 


Knaben für leichte Arbeit im flachen» 
16. und Bur: 
momdfſſon 





Verlangt: und 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Derlanat: 


Ein Mann zum Saloon reinnahen.— 
242 ©. North Ave. modimi 


Prefier3 und Knopflohmaher für Sins 
dersCvats. 356 Wabanſia Ave. modimt 


Berlangt: Weber an NRugs. 795 W. Madifon 
Str. 12malwx 


— 


Verlangt: Für eine kleine Stadt in Wisconſin 
ein guter Bäder. Nahzufragen 189 S. Irving Ave., 
Chicago, A. 

Berlangtt: Knaben, gute Stellungen für Knaben 
bon 14 bis 17 Jahren. Stetige Arbeit. Gute Gele: 
genheiten, American Can Go., Mayivood. I1mi,1mX 


Nerlangt: 10 Männer und Jungen, im Flaſchen⸗ 
biergeihäft 


u arbeiten. Un der Süpdfeite. Apr. 2. 
950 Abendpoft. 12mai, 11»&X 


einipänniger Wagen. Nachzu: 
fragen von 6 bis 9 Uhr, 9 Francis Place, nabe 
California Ave. mdi i 


Verlangt: Zwei aute Schneider in guter Vorftadt. 
Stetige Arbeit. Guter Lohn. Nachzufragen bei 
Mafon & Hanfon, 20 Monroe Str, dimi 


Veerlangt: Ein Schriftfeger: Beditfe in Heiner Bor: 
ftadbt Chicagos. Beftändiger Plag. Rahzufragen: 283 
Evanfton Ave, Morgens vor 9 und Abends nah 5 
Uhr. dimi 


Tas a ei Bäder an Brot und Gates. 
477 Welt 1 dimi 
Sin em in Saloon, einer der auch willig 
ift, Kegel aufzujegen; nur geute, melde EIS 
Urbeit haben wollen. 89 Wells Str. mi 


Berlangt: Ein lediger Schneider. 618 Feed 
Ave., Roſe Hill. dimi 


Berlangt: Starfer og ae Junge al3 Porter im 
Reftaurant. 190 W. mbimi 
Verlangt: Knaben * leichte — gute 
Gelegenheiten, —* e Arbeit für Knaben von 14 
Hr 7 Jahren. Yalzanın gm 9 Vorm. und 
Nahm. 1980 ® adiſon llmi,im& 


Berlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
Ede Ellsworth und Sebor — füdlih vom Wefts 
ende der Karrifon Str.:Brüde 9mailwx 


Arbei 
en rise ie os ter. Rapufragen 


erlangt: Er e Monitor Han * = 
PR Hin Ketige Ar it und guter Kobn. 82. Zeine 


Mig- er 415 Fifth Ave., nafe Poit 


Verlangt: Driver, 


‚Stellungen fuc 


(Unpeigen unter diefer tunen 1 Gent das Wort.) 


ER Aka aa eye rin 
Gefucht: Hingeres deutfes Ehepaar, firzlih eins 
ewandert wlnicht tigung als Yanıtoe oder 
—— ——— Str., oben bimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Üingeigen unter wiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Operators, Baifters, ini: 
fber8 und ru: in Ser! Schaffner & Marr’ 
neuen Schneiderwerfftätten, 11-773 R. Robep Str. 
Söciter Lohn bezahlt; 54 Stunden per Woche Ars 
beit; Samftags halber Feiertag. Beitändige Yrbeit. 


Feines neue3 Gebäude; belle luftige rn. 
12ma—fa 


Verlangt: Caſh Girls, Cajb Boys und Bundles 
Wrappers. Mifen über 14 Jahre alt fein. Bringt 
Affivanits. Nachzufragen bei PB. 3. PP eeN, 
4. Sloor, Bofton Store. mido 


Verlangt: Köhin, um Yufinchlund zu kochen, io: 
wie guter Porter. Muß aud Bar tenden fönnen.— 
30 Welt Obio Str. modimt 


Berlangt: Erfahrene Schneider und Gchneiderin: 
nen. Nahzufragen beim Superintendent des „Dub 


Tap* 
— — —— — — ——— 


Stelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubcil, \ Eent da3 Wort.) 


Sefuht: Junger Mann jucht ehe für Abliefe⸗ 
cungs⸗Wagen, gute Zeugniſſe. 70 N. Clart Str., 
Baſement. 

Geſucht: 
befchäftigt ift, 
Peihäftigung. 


der tagsüber im Office 
5 Uhr Abends ähnliche 
‚324 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Rlafie Safehäder fucht ftetiaen 


Tlas. Aor. M. 343 Ab endpo oſt. An 
Geſucht: 


loon=Arbeiten bewandert iſt, ſucht Beſchäftigung. 
Näheres D. 222, Abe ndpoft. 


Junger Mann, 
mwünjcht nad) 
Adr.: R. F. 


Deutiher Waiter, F auch in allen Sa— 


=. 


Geſucht: Gin Auperiäffiger junger Daun, 19 Jahre 
alt, jucht Stelle als Bartender. Adr. D. 463 Abend: 


pott. 


Gefust: 
Adr. D. 451 Abendpoft. 


zuverläjfiger Bäder, Te: 
Yand borge, 


Siweite Hand an Gates fügt Stellung. 
mid 
Gefudt: Selbititändiger 
dig, juht Arbeit an Brot und Gates. 
zogen. Adr, 129 N. Glarf Str. 


Geſucht: Erſte Hand an Gates fucht Arbeit. 
Gleveland Ave. 

Gefugt: Ein jun ger Mann fuht Stelle als Par: 
tender, will auch die Porterarbeit thun, ipri &t fünf 
Spraden, bat qaute "Zeugnifie. Briefe unter B. SI 
Abendpoft. 


Sejuht: Sohn anftändiger Eltern möchte das 
Glefiriter-Gejchäft erlernen, momöglih Süpfeite. 
%. Grofie, 2809 Xomwe Une. 


291 


Geſucht Ein älterer Mann juht_ cine Stelle für 
leichte Arbeit, winjcht ein gutes Heim und ift in 
Sausarbeit gut bewandert. Smpfeblungen. Zu er: 
fragen 55 W. Huron Str. mido 


Geſucht: Ein Schreiner ſucht Stellung in Gießerei, 
auf Zimmerei und auch bei Modellen zu helfen. 
Adr. M. 378 Abendpoſt. 

Geſucht. 
Stellung. 


Ein gut empfohlener Bartender ſucht 
Adr.:“ R. Neuhaus, 54 W. Nanvolsh 
midoft 


Lediger ——— Bartender fuht Stelle.— 


Geſucht: 
26 20 W. Str. 


2. Ulmer, 


Geſucht —— Schriftieger, der in allen Ar: 
beiten und an der Setzmaſchine bewandert iſt, ſucht 
paffende Stellung; iſt willens, nach einer Landſtadt 
zu gehen. Offerten“ unter D. 248 Abendpoft. 
Junger Mann mit, ‚Griabrung jucht Stelle 
355 Roscoe Str. Ddimi 


Geſucht: 
auf der Farm. D. Solbrig, 


Geſucht: Waiter, nüchtern und zuverläffig, . fucht 
Abenpplah. Adr. M. 300 Abendpoft. mdimi 


EEE 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Mädchen zum Bügeln in einer Färbe— 


Verlangt: 3 
Glart Str. 


zei. „271 R. 
3 Berlangt: Mädchen für abrifarbeit. 
Ave. 


2 Clybourn 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Bäcker-Store. 
145 Larrabee Str. 


Verlanat: Frauen um Pelzroben zu füttern. A. 
Hoenigsberger, 155-159 Marfet Str. 


Rerlangt: Maſchinen ma dchen an "guten Rniehofen. 
Dampftraft. 


87 Keenon Str. 


Rerlangt: Grfabrene ‘ Mädden, an Melten zu ar⸗ 
beiten, auch zum Lernen. Guter Lohn und ftetige 


Arbeit. 59% W. North Ave. 


Perlengt: Mädchen zum Lernen. an Hut Printing. 
©. Zuih & Go.. Zimmer 9,10 und 11, 175 Of 
Sadion Str. 


Verlangt: Mädchen, 
jchneiden zu erlernen. 
Ave. 


"Perlangt: 

a Ihland Nine. 
Verlangt: Erfahrene Dperators an Romer-Mafchis 

nen. Beftändige Arbeit und guter Lohn. 46 Wells 


Str. 13mailmX 
Sofort, erfahrene 


erlangt: Stirt Hands ‚und 
Sehrmäbchen. 3156 Galumet Ave. 13mailwX 


Mafhinen-Hände, Baders, Podet Tas 
Button Setter3, Firer. Kleine 
127 Haddon Ape., 2. floor. 

13ma 1w 


das Kleidermachen und Zu— 
Mrs. Madſack, 734 Clybourn 
508 N. 


Mädchen im Blumen-Store. 


Verlangt: 
ders, Podet Setters, 
Mädchen an Veſts. 


Verlangt: Baiſters und zwei Handmdächen an Rö— 
den. 28 W. 22 Place. dimi 


erlangt: Gute Mafhinen: und Dandmãdehen 
gute Bezahlung, ftetige Arbeit und die beite Behand» 
fung, Samitag halber Tag Arbeit. J. Perlſtein. 


367 Im. North Abe. dimt 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren, im Ho: 
fen-Shop. 1744 N. Leavit Str. mdimi 


Berlangt: Erfahrene Kleidermacher⸗ Helferin. M 


Belmont Ave. 12mai, Iw 
Verlangt: Mädchen, aute ſtetige leichte Arbeit. 


Gute Gelegenbeit. Nachzufragen wiſchen 9 Vorm. 
und 5 Nachm. 1989 W. Madiſon Str. 11mai, Iwæ* 


Perlangt: Mäpdden für leichte Fabrifarbeit, ſte⸗ 
ie Beihäftiaung. gute Gelegenheit. American Can 
‚ Mapıivo od. 11mi, Iwx 
en "Durdaus erfahrene ——— 
Hände - en. Yadet3 und Wafts. U. M. Roth: 
ſchild & C Wap. 


— 


Sasdarkeli. 
Fine alleinftehbende Frau in mittleren 
leite Arbeit, eine 
Nahzufragen 401 
nabe Xncoln Xpe., 
mido 


M 

Verlangt: 
Jadren in einer kleinen Familie, 
gute Hemath und quter Lohn. 
Cleveland Ave. (Patlor Flat), 
Nordjeite. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
1191 Wilton Ave., nahe Addi— 
mido 


Verlangt: 
arbejt. 85 per Woche. 
ſon Str. 


Verlangt: Ein — Mädchen, 
nen Kinde. Zu erfragen HN. Clart Str. 
Deutiches Mädchen für_ feichte 

Bodle, 606 Wells Str, 2. 

erlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit, 
deutihiprechennes vorgezogen. Guter Lohn. 2 Tage 
nadhzufragen. 4747 Evans Ade., erfte Straße weitlich 
von Cottage Grove Ape. 


Berlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit, $5. 
801 Winthrop Ave, Edgewater. Phone Graceland 
972, oder jpreht por. 


Verlangt: 
Bügeln helfen. 


Perlangt: 
Keine Waͤſche. 


eriandt; 
Stellung in kleiner Familie, 
arbeit. 14 Fowle rt Str., 2. Flat. 


PRerlangt: Ein Mäpden. für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohr. 4619 Vincennes Avbe., 1. Flat. 


zu einem klei— 
mdo 
Hausar⸗ 


Verlangt: 
lat. 


beit. Mrs. A. 


Gute Köchin. Muß beim Waſchen und 
Guter Lohn. M11 Prarie Ave. 
Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
151 Dearborn Ave. mido 

dauernde 


Ein autes Madchen findet 
ür allgemeine HauS= 


mido 


Verlangt: - _ Mädeen, 14 Jahre und älter, gute 


Stellungen, jhöne Umgebung, ftetige Arbeit. Nach: 
we zwiſchen 9 Borm. und 6 Nahm. Nordiveit- 
sSde 40. Str. und Chicago be. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5754 Genter * Ave · 


Familie bon drei Er: 
. Wbipple Str., nabe 


Berlangt: 
Keine Wälche. 


Verlangt: 
wachſenen. Guter Kohn. 
Jackſon Boulevard, 


D — 
1 © 


Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen, 
Kinder aufzupaffen. 74 lorence 
Flat. 
ne En JB KERE 2 

Verlangt: Fin gutes Dienftmädchen für allgemeine 
Hausorbeit, muß zu Haufe ichlafen fünnen. 209 
Eiybourn Abe, 


Verlangt: 
Kein. Wafchen. 
frifh eingewanderte fein. 


Verlangt: ine gute Rödin und 
Boardingbaus. 174 Det Randolph Str. mdofr 


5 qute Köhin fein. Drei 
Verlangt: Mädchen. Mub J————— 


Erwachſene. Tohn 86 per Woche. 
1141 Wet 


Ave., binteres 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Wreritaniice Familie Rann au 
u M Wabajb Ave. mdo 


für Saloon 


LaSalle Ave. 
Berlangt: 
North Une, 


Verlangt: Mä 
Heiner Familie, 
Uhr Mittags. 3751. Late Ave., 1 

Verlangt: Ein es Mädchen zur Hilfe in all: 
gemeiner —— — 1649 Barry Üve. bmido 


— Ein ya! eg. 8 Bi das if, sites 


ee 


Mädchen für Hausarbeit. 


— —— 
für allgemeine Hausarbeit in 
2 ns ufragen dor 12 

ter Sohn. at. 1Smaim 


en: Eheleute. : 


= 
s 
= 
| 


! Größe, Juperläffiges öftliches 


modofria 


14—15 Yabre, um auf | 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Verlangt: Weltere Perjon zur Stüße ber 
gem; eine welche wehr auf gutes Keim als au! 
en Bohn fieht. Zu erfragen: 51 Genter Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Kaedings, 461 N. Marjhfreld oe. 
Top Floor, Front. 

Verlangt: Ein erfahrenes zweites Mädden. 
Eolumet Abe. 

Verlangt: Eine Köchin für gemöhnliches Kochen.— 
176 N. Clark Str. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
217 Seminary Abe. 


Reftaurant-Köhin. 3249 N. Glart Str. 
Junges Mädchen oder Frau zur Hilfe 
muß zu Haufe jchlafen. Dammeier, 


= 


—— 


3434 


Berlangt: 


" Verlangt: 3 
bei Hansarbeit; 
18 Anouſta Str. 


Perlangt: Gutes englifhefprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 454 Dearborn Une. . 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinedanss 
arbeit, guter Lohn. 359 S. Halfted Str. 

Berlangt: Mopächen für 
3435 Union Upe., 2. Flat. 





allgemeing Hausarbeit. — 


Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
4 Cottage Grove pe. 


Auges Mäddhen für leichte Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: 
beit, Saloon. 
Verlangt: 
499 N. Lincoln Str., 2. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Ede Aſblano Blvd. 
Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
213 Blaghawt Str. mido 


542 


Abramion, 


Verlangt: 9 
mido 


651 W. 12. 
Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
vetlan gt: 
Lincoln Ave. 


Drei, 3 Den. für Rücdenarbeit. 
nabe Sheffield Ave. 


Madden bei der Dausarbeit behilflich 
pl lat, TIE N. Weftern Ude. 


V erlangt: 
zu jein. Mitte 
Verlangt: Sofort, 
gemeine Sausarbeit. 


Mäpdden für eff: 
658 Lase elle Ude. 


Guter Lohn. 


ein tüdt tiges 
Gute u‘ Lohn 


erlangt: Mädgen für "Baus Sarbeit. 


ln 
Blace. 


8* De erlangt: “ Griter Klaije Mai tred, Privatfamilie. 
Lohn 8 bis 86. 586 N. Clar Str. 
Lohn 


: Eine Wü iſcherin für Priva tiamilie. 
5 Fr die Woche. 585 N. Glart Str. 


Madchen um am zii aufjumarten.— 


Berlangt: 
midofr 


851 CElyb ourn Ave. 


Chi cago Emp loyment Agench, 118 gif Fiftb Abe. 
: 800 Damen für Stadt: und Land-Hotels, 
3 für Haus arbeit und Fabriken. Hausar— 
94 Main. 


Tel: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
milics 548 Evergreen Ave... 2. Flat. 


Drei in Pas 


Verlangt: Petten zu machen. 32 Weit 
Madiſon Str. 


frauen, 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vrairie Ave. mdofr 


Ein Kindermädchen, das fi zu glet= 
von zwei Verjonen bes 
73 Lincoln Ave, Top 


— 
4331 
Verlangt: 

chet Zeit in einer Familie 

hilflich macht. Zu erfragen 2 

Flat, nahe Lincoln Bart. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Dreien. 5. North — 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
oben. 


Mills 


Mills 


Familie von 
glat. 


> 


Verlanat: 
Su Fowler © 


Verlangt: | Frauen und Mädchen melche Arbeit in 
Hotels, Reſtaurants, Boardinghäuſern, Anftituten, 
Eafes, Lunchrooms oder Privatfamilien Tucen. 
Heute nachzufragen. Wir geben Euch gute Stellen 
mit großem Yohn. Enright & Co., 21 Weft Late 
Str., oben. Map, mmifelmt 


Verlangt: : Gutes Mädchen. für, allgeme: ne Hausar—⸗ 
beit. 716 Fullerton Ave., nahe Clark Str. dDimido 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Porzufprechen 4936 Bin 
dimi 


Etr., 


Verlangt: 
arbeit in Meiner Yamilie. 
cennes Ave. 


Mächden f für — nur met in 
48 St. James Place, lat. dmbo 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Zu 
175 Eenter Str. dimido 


Perlanat: 
der Familie. 


Rerlangt: 
Haufe ihlafen. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen oder ältlihe fyrau für leichte 


517 Burling Str., nahe Fullerton Up. 
modimi 





Frau in mittleren Jahren, um auf der 
Nachzufragen bei 
12malw 


Verlangt: 
Farn den Haushalt zu führen. 
Gaulfer, 386 Wells Str. 


m. —5 das einzige größte deutſch— — 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 586 R. 
Elart Str Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt ge Gute Haushäiterinnen ims 
mer au Sand. Tel earborn 2281. 5ian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Binzeigen unter diefer Rubel, 1 Gent das MWoet.) 


Geſucht: Anftändige Wittwe bon 50 Jahren, mit 
Haushalt von 6 Zimmern, twoünfcdht altem, in guten 
Verhältnifien lebendem Herrn für freie Wohnung 
die MWirtbihaft zu führen. 181 High Str., oben. 


» Gefucht: Nläke zum Wafchen, Pügeln und Haus: 
reinigen. 34 St. Michaelis Court, 


Geſucht: Mädchen ſucht Platz zum Geſchirrwaſchen 
im Refiaurant, zu Hauſe ſchlafen, Sonntass frei. 
WLarrabee Str. 


Donnerftag 9—12 Uhr. 
Geſucht: Wãſge nach Hauſe 
Wells Str. i 2. Flat. 


Geſucht: Fine ge unter 30 Jahren, mit einem 
Kinde, juht Stelle als Haushälterin. 137 Yurling 
Str., hinten. 


Seiuht: Mädchen, 16 Nabre, 
(Norpweitieite), leichte Hausarbeit. 
1268 N. Weftern Ave. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle bei Kindern 
oder leichte Hausarbeit. Emma Wolski, 303 Belmont 
Are. 


St. 


zu nehmen. 570 


fuht Stellung, 
Lohn 82.50. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Galifornia und North Bacific Rüfte. 

—— Dienſtag und Donnerſtag von Chicago ohne 
mſteigen, via der „Scenie Route“ durch Colorado. 
Angenehme, billige und intereſſante Reiſe. 833 nach 
tlaliforniſchen Stadten. Portland, Tacoma und 
Seattle, während März und April. 850 Rundfahrt 
nach California und Vortland während de3 fyrilhs 
jahrs und Sommer. Schreibt Judſon Alton Gp« 
vrfrons, 349 Marquette Blog., Chicago, wegen mes 
terer Einzelheiten. 10f6,%* 
Shuldet@Eudirgend emand Geld} 
Wir Lolleftiren jchnell Löhne, Noten, Miethe, Koft: 
tehnungen, ze jeder Art auf Prozente.— 

„Keine Rolleftion, feine Bezahlung“. 

Die Spencer Ugenchy, 

85 Dearborn Str., ‚ Zimmer 312.—Xel. Gentrat MN. 
W4ap,Xli 


te wöchent⸗ 
rane's, 167 
gip,*% 


Damen: und Herrensfleider auf Te 
lie oder monatlihe Wbzahlungen. 
Wabaih Ave. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Rneipp:- 8 ur, Chroniih-Kranke, befonders 
Saut:, Harn=, Nieren-, Geſchlechts⸗ Lungen-, Hals- 
Herz:, Magen-, Leber-, Darm-, Blut-, Nerven: und 
Sreuenleiben werden taj Furirt. Dr. Rothichild, 
irettor, 2011 Wabaſh Ave., Chicago. l4ip, jami* 


Frau Straub, die befannte Helferin im Leiden, 
beilt Truntenheit in allen Fällen mit Erfolg; aud 
Bruch bei Kindern, fowie Fallfucht oder epileptijche 
Krämpfe obne Medizin. 1765 N. Leavitt GStr., ziwis 
ihen Roscoe, Blod. und School Str. nailni? 


Dr. Ehlers, 1% Wells Gtr., Spezial⸗Arzt 
Geſchlechts⸗ — Blut⸗, Nieren- Leber⸗ und Yin 
enirantheiten ſchnell geheilt. Ronfultation u. Unters 
uhung frei. Sprehitunden 9--9 Sonntags 9-3. 
2ianz* 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit, 2 Sents das Wort.) 
Zu verfaufen: Billig, autes Upri bt Pia T. 
N. Halfted Str., Top Flat. ‘ Die ut 


— — — — en 


Zu verlaufen; Mahogany Upright Piano, volle 
abrikat. prächtiger 
ilig: ebenjo andere 

%1 Albland Bivp. 


— mit 


Nur 5 Baar für Schönes Emerfon Upright 
Piano; großer Bargain. Aug. Groß, 592 MWellsStr. 
12mai, io 


Cable & Son Upright, Ebenholz:Gehänfe, $100. 
M. SU Eo,, 378 378 Milwautee Ude, Ede- 
Str mail2,*% 


Befige eines der beften neuen Pianos; berfaufe 
billig, braude Geld. Mpr.: 3. 970 Abe dpoit. 
Home, im 


— — — — — — — — — 


Kaufs⸗ und Berkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Firture Se Bi — Aufgepaßt! 


Ton unt in perfeftem Zuftande, 
feine Möbel zu Spottpreijen. 


in 


Neue und gebrauchte Fiztures jeder Art. Billigfter 
und befter Bla in der Stadt. Neue 5— auf Be⸗ 
ſtellung in fürgefter —— gemadt. U. Gutman & Eo., 

abrit: 149-157 D Cha o Upe. Office. und Ber: 
—— v Dit Chicago Ade.. Tel.: Rorth 

1705. —3int 


kau 
——— re Hand Planer und Punh 


Berka to in. 2 
ae un pradtvole Soda Fountain. 5238 Eleve 


Br Gefanden und Berloren. 
— ee en) 


— — 


— — — 


Seſcha ftsmatler, 50 Dearborn Str., 
mr — Art. Käufer und Berfäufer 
Smaimomifr2im 


442 Elybourn Ade. 
mido 


24 12 
follten — 


Bu verfaufen: — 


berfaufen: $10, Ihee: und Kaffeeftore. 
Mm Iinonfee ve. —Nahmittags Rogwittegs nahpufragen. — J 


Zu verlaufen: "Grocerp-, Delifateflen:, Bigartene 
Store. Gute Lage; 
Glieveland Abe. 


Zu verlaufen: 
gehendes Geſchäft; 
geſchlagen werden. 


Gefläftögeiegenbeiten. | Grundeigentdum und Sänfer — | 


Delilateffenz, 


— 
ihöne Wohnung, sit 


Outgehender Groceruftore, flotte flotts 
mu umftändehalber Jofort los⸗ 
Acrthur, 148 State Str. 


; „Denn 36r ‚Sur & Geraäft, ſofort verlaufen wollt, 
ommi zu Arthur, 148 State Str.; ji a a 
Käufer. — 
— — — — 
Zu berfaufen: Eunfectioneryg: Store, ausge 

S jeichnete 
Lage. Feiner —— billige — gute 
Kundidaft; Verfaufsgrund: Krankheit. Arthur, 148 
Stat: Str. 


Eriter Rlaite 
fchäftslage; 
erwerben. 
Str. 


Reftaurant zu zu verfaufen in guter Ges guter Ges 
fleißiger — fann dort ein Vermögen 
Spreht dor und jebet Arthur, 148 State 


Grocery und Market wird meiitbietend ietend jofort vers bers 
fauft. Arthur, 148 State Str. 


Seltene & egenbeit! Ftablirtes 
ungefähr $100) nöthig. Werkaufsurjade: 
Keine Spetule anten gewünicht. 425 Milmautee 1 


tes Groc ‚cerpgeichäft, 
Krankheit. 
Ave. 


8250 kauft Sal 
verfauft. 


1, nabe North Ave wenn Inen 
udeidb Str., Zimmer 17 


nur Storetrade. —— — 
M. 34 Abendvoſt. 


vagerei Caſh Trade, $350 die 
2 Pferde. Bargain. Eigenthümer 


ur er eihäft zurüd. Adr. M. 353 Abend: 


18 €. 
Zu verke 
ſchnittsei 


Bu de 
Wo ‘he, 


Sigarren- und Rotion:Store für 
ago verlafien. Louis Wibert, 408 | 
mido 


: Billig 8, Päderei an der Nord Clark 
enfundihaft. Adr.: M.. 345, Abends 


n: Grocerp:Store. 5302 S. Aibland 


Delitatefien- 5 


: Gutgebe ndes u. 
Alter 


id Zigarrengeſchäft. 
1034 €. Belmont Abe. 


1: Billig; gute Bäderei; 
461, Abenppoft. 





nur 


i Gute Päderei. Wagens und Stores 
13malw 


D. 452 Abendpoſt. 


Eine Grun ndftüd mit 6 Jahre etablir= 
Hilcher⸗Ofen. Ri fig. Adr.: 
dimi | 
Billige ! 
v- mido 


Saloon billige. 

Str. 

nebft Fiſch⸗ und Delis 

t billin für Cafh. Gebe auf Land. 

Keine Agenten. IROL W, Chicago Ave. 13malwx 

— — — — — zig 
Geihäftstheilhaper. 

Anꝛclaen unter diefer Kubrit, 2 Gents das Mort.) 


en: Gi ur 
U Ki 


nter 
azie 


Bu verf aufen: Haus Lot, 
Ste 


lateſſ 


Fin Mann mit 340, für quten 


„ ırtner verlangt. 
\ ud It. T. 224 Abendpoft. 


von. Gut e Gel egenbeit. 


ve mit BM wird in ein "etablirtes, ‚ geld: 
Geihäft fofort gejucht. Kann $5000 pro 
Jabı ı machen. Nor. R. 400 Abendpoft. dmido 


Nunger Manı mit Meinem Kapital mad 
ngen, um halben Untheil in wobletahlirs 
tem enter iche n Office-Geihäft zu übernehnen. 

155 WRoihington Str., Zimmer 26. dimido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


——— — 


Su vermiet 
und Saloon, 


mit 18 möblirten Simmern 
Befte Nahbarichaft. Nord: 
Smai,1mX 


J Haus 
u es 3 beiegt. 


feite. 292 North Ave. 


— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Schlafzimmer, 
ir nt Nlve. Staiton der Northweitern 
ampbell, 1536 Aldine Ave. 2. Floor. 


nahe der 
Hochbahn. J. 


Schön möblirtes Frontzimmer an 
Herren, mit oder ohne Board. 


2 
Str. 


Zu ——— 
einen oder zwei 
Frau Weſtra, 3 


G. 35. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrifl, 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann wiünjcht fühles, gut möblirtes Zim= 
mer bei Witwe. U Adr. D. 246 Ubendpoft. 

Gefuht: Anftändiger Herr mwünfcht gutes möblir- 
tes Simmer bei alleinftebender Verfon (micht unter 
40), wo feine anderen Roomers find. Empfehlungen 
gegenseitig. Adr. mit Preisangabe jowie Alter und 
VBeihäftigung. Adr. M. 346 Adendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(üngeigen unter Diefer Mudeil, 8 Genis Das Wert) 


Wir Satan foeben von einem ber geökten Botels 
in Ehtcago jämmtlihe Möbel, Rugs. Teppiche, eiſer⸗ 
ren Bettftellen u. j. w. getauft. Dieje Waaren find 
gründlich nachgeiehen und befinden fich jegt in vor— 
süglier Verfuflung. Sie merden verfauft, 
wie fie find, und falls fie nicht al3 genau fo bes 
funden werden, tie angegeben, nehmen twir fie zus 
tüd und geben das Geld bereitwiligft zurüd. Außer 
diefem großen Einfauf haben wir da3 Folgende zum 
Verkauf aufgelegt: 
Gine Bartie Misfit=- Teppiche, 
Oefen, Eis ſchrönke, Kinderwagen, Go-Carts eic. 

Gine an outer gebraudier 
Möbel, Teppiche, Deien u. f. m. Dies find Mae: 
ten, die don einem Wbzahlungs = Geihäit gekauft 
wurden, aber aus berjdicdenen Gründen wieder zus 
tüdfgebraht turden. 

Hier * einigenuſerer Speptal—⸗ 
Barga 
Matragen, in gutem Buflande, alle 





n, in gutem Buftande 
Bettftellen, weißer 
* 
Sftaitungen, 3 Stüde... 


...n...... .................... 


e. ezietlt! 

Leber 3009 isfit Teppiähe von $X 
bis auf $5.00, iwerth das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Jimiaer an und toir erjparen Eu 50%. 


Un Solide dDieniht Baar beygahlen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
$25 wert Möbel — 82.50 Baar, $2.50 per Monat. 
850 wert Möbel — 5.00 Baar, $4.00 per Monat. 
100 wert Möbel — 810.00 Baar, 86.00 per Monat. 


Virpverfenden Waasen toftenfrei 
nah irgend einem Diate in GEoof GCountp. 


mit, unb ie 


1 t diefe Ungeige 
u Sintauf ven 85.00 


bezabl:n Cuer Baprgeld an jedem 
und darüber. 


b CGarpet& FurntitureSoufe 
a res 
9mzX* 


den ganzen Inhalt eine pradtvofl 
md, beftebend aus GSteinway Baby 
Mahogary Barlor: Ausftuttung und 
9 Mahoganyg Dapvenport, Großvater: 
Ubr, Rarlor:t ıet, Barlor:Tiihe und Pedeitals, 
türfiiche Ler £ und Schaufelftühle, Leber: 
Eoud, elegantes eichenes Ehzimmer-Set mit Leder: 
fig-Stühhn, Combination Bücerichrant, Mahogany 
Rult, merlinge ne Bettftellen, Bor Springs und Haar: 
Matrasen, Mahogany und Virdsepe Maple Drejiers 
und Gbitfonierd, Pibliothet-Tiih, Vernis Martın 
Mufit:Gabinet, türfifhe und Wilton Rugs, Belvet 
Garpet3, eg Spigen-Gardinen, Delgemälde, 
Bilder, Spiegel, otuen, Bric-a-brac, geſchliffenes 
Glas x. f. w. Dieie Sadın wurden erſt ſechs Monate 
zurüd neu oefauf für  umferen eigenen Gebrauch, 
und waren die beften, die für Geld zu faufen ma= 
ten. Refondere Zı de haben e2 zur Nothwendig⸗ 
feit gemacht, die © zu verlaffen, verfaufe Alles 
zu einem großen Pargain. Keine annehmbare Offerte 
urüdgewiefen. Spore * zu irgend einer Zeit vor. 

Dertaufe auch feparat. 261 Aihland Boulevard, 
Imai,15t% 


Zu verkaufen: Ein Gizjhrant und " Berfchiedenes. 
Ede Frem ont. 


30 Garfield Ave., 


Verſchleudere 
möblirten & 
Grand 9 


einzelne ! 


Sideboard, Drefier, 4.50, 
50%, Roder 50%, Rarlors 
Spring, 82, Matragen 


Zu vertaufen: Schönes 
Kemmode $l, a. h 
Suit 8, Fifenbetten mit 
50°, Garpıts, Gas NRange, 


Küchenofen, Eisbox, Ge- 
ſchitt billig. 19 €. North Abe., Store. l4miw 


Großer Gas ofen menen Mangel an Raum billig 
zu berfaufen. 146 Newton Str. 


Möblirtes lat 
mer. $11. 38 W. RER IE NEE 
Zu verfaufen: Billig, _Meinere Zomplette Wob- 
nungs= -Ginrihtung, wegen Abreiſe. Nahzufragen 33 
Aurling Str., binten oben. dimt 
————— — 


erde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
— ner diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bit Dierde 
3 bis 50 Verde in allen Sorten ftetS an Haud 
R billigen Preifen. Wir nehmen aud Pferde oder 


zu bverfaufen, billie. 6 Sims 


Adams Str. 


onft wa Sin Tanfch. Deutihe Verkäufer und gute 
ebienungs Alle Sorten neue und gebraudte Bug: 
ie3. Offen Sonntags. 569 DOgden &pe., nabe Tay- 
for Str. lor Str., vo rothet Stall. binten. dad ĩm 


Zu gu verfaufen: Einen praßtvollen weinen Seidens 
Vudel für 88. 748 Milmaufee Une 2. Floor. mido 


Wir, haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek: und 
Xopivagen, melde wir fogleih  verfaufen müjjen. 
Eorin einfadhe und doppelte si und —— 

ring:Wagen. Peite Offerte kauft ſie. Thiel 

Ehrhardt, 395 Wabafh Apr. Emi,ImX 


Rap inen, Bichcles 2c. 
5 —* —* Tubcit, 2 Gents dei Wert.) 


—— u Er 


— — 


vertauſchen: 80 Ader 
fs nerie, nahe Town, 
tion, 168 Randolph S 


Zu dertauſchen: — Wisconſin⸗F 
Indentar und Vich. 119 LaSalle Str., 


Farm, Stat und 
au Chicago Geoperip. ”s. 
mija 


yarınen mit 
mmer 32, 
lmai, dofamomi Im 

Su verlaufen: PVrachtvolle Frucht: und Getr d 
ormen in Michigan. en t diefelden. ı lee 
ei 26 6. Water Str ’ . ‚ Et 


Rordwenieite. 


FR a — und 
un — 4100 Anzahl d 

natlih, einishliehlih AYntereis En 1008 X 
Waſhtenaw Abe., nahe Salifornia, Elton und Mes 
ftern Ave. Car? Eine Gelegenheit ein Heim billig 
yu faufen. Gigenthümer Wın, x Bauerle, IE R 
obey Str. ISaplınf 


Bu verfaufen: Clobourn Be: e, 
ein jchön eingerichtetet3 n fem 
und zwei 5:$immer Flats, er Sof Ey 
tenbäume. Nur $2000. R. 3. Ierw iger, 332 Meft 
Divifion Str. miia 


Billig zu verkaufen, wegen %ı € Rrit: 
baus, 15 Zimmer (3 Flat!) und ® ir. 16%. 
Afbtand Une. Preis 40, nur 812 aib. Na wi 
fragen bei Xertilliger, 932 Weit Diviiion er — 


fein eingerichtet, 


miſa 


Zu verfaufen: Dreiftödige Pridbä iufer, je 4,150, 


faft neu, alle vermietbet, wertb 480. 1095 * Sin 
coln Str., 326 Eiybourn Piace, 5 Gortland Str. 
Radzufragen: W. 9. Giefede, 1429 Humbe or Kun 
Gde Logan Suuare. 14mi Int 


2 2:ftödige8 Bridhaus, an Nleaiant Bioe, 
leichte nn ®. Larfon, 163 — & 
mifa 


Südfeite. 


Zu verlaufen: Ein zmweiflödiges Haus und Oot 
einer ji gut rentirenden Wirthichaft, in 
einer der populäriten AusflugssPläge der € 
Krankpeit zwingt den PVerfauf. Chas, g 
5240 S. Halſted Str. 


Derſ ſoiledenes. 
Zu verkaufen: 


Seid ſchnell! 

Seid ſchnell! 
Zehn Cents laufen $2009 
Cents taufen 8200 


Werth. 
Werth. 
Werth. 
Werth. 


ehn Ceuts kaufen $2000 
Zehn Cents kaufen 82000 


Für zehn Cents ſchide ich ð ich Euch ein Padet Mieths: 
Quittungen, im Betrage von $20M, welde Eumme 
einer unjerer Freunde in zehn Sabren für Mietbe 
zahlte. est faufte er ein — bon mir und läßt 
jein Mietbsgeld dafür bezahle Und ‚jeine Quittun: 
gen jind 100 Gent3 am Sollar werth. Ihr 
daſſelbe thun. * 

Für einen Cent. 
erfahrt Ihr, wie dies ſich thun läßt. 
eine Bo oftfarte und ih jhide Euch Plane, 
in die Office und bejebt Euch Pläne von 

150 neuen Häujern 
auf der Nord», Süd: und Meftfeite, 
gu verfaufen auf Teichte monatli che Abzahlu 
25 während der letzten Woche verkauft. 
200 weitere jetzt im Bau begr fen. 

Office während des Monats Mai Äbends offen. 

Dies iſt was Euer Miethsgeld kaufen Wird. 
Monatt. 
Zahluns 
gen, 
$3 
10 


Schreibt mir 
oder komme 


ngen. 


Preis, 
..$1,250 
1,500 
. 1,700 
. 1,159 


5-Bimmer Häufer.. 
4: Zimmer 
Tsgimmer 
6: Zimmer 
1: Zimmer 
u Zimmer 

Gefimmer 
6:$immer 
8:Bimmer 
1062 immer 
8:3immer 
12:3immer 


......... 


Säujer.. 
Däufer.. 
Häufer.. 
Häufer.! 
Häufer.. 2,200 
Säufer.. .... 2,500 
— J— 
Häuſer 

Häufer 

Häufer 


oo 


SI ws we bu 


KO ES) Im bunt m u u Dt 


SE 


Office Ubends offen während de Monat? Mai. 
11,14, 16mi 

S. €. Groß, 6. Stodiwert, Maſonic Temple, 
Wolt Ihr Eure Häufer, Cotten oder Farmen ber» 
taufhen, verkaufen oder vermiethen? Kommt für 
aute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
Hand. — Geld zu verleihen ohne Kommiifion, Gute 
Mortgages zu verfaufen. Sonntags offen don 10 
bis 12. — Ridard WU. Koh & E., Zimmer 5 und 6, 
85 Wajbingto n Str., Nordweit:Ede Dearborn Str, 

weig-Geſchäf — 

1607 Str., nördlich von Belmont Avbe. 
2maix⸗ 


—— — — — — ne 


Geld auf Möbel, ni 
(Ungeigen unter biejer : it, 2 Gens das Wort.) 


Frend 
138 LaSalle FR 7 ‚Smer 3 — Kel.: 2737 Main 
Ge sau verleti 
auf Möbel, 


N. Clart 


Be Vierde, Wagen u. ſ.w. 
Rleine Unleiben, 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht mg, wenn ipie 
die Anleibe machen, jondern’ lajjen diejelben 
in Eurem Beiik. 
Wir baben das größte —— —A — 
in der Stadt. 
«de guten, ehrlichen Deutſchen, kommt au uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden. bei mir 
vor zuſprechen, ehe ar anderwärt3 hingeht. 
Die fiherite und w— jet: Bedienung augelichert. 


8. Brend, 
188 LaSalle Str., — 3 — Tel: 9737 Main 
10ap, 11? 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
10 W. Maditon Str., Simmer -202. 
Eüpdoft:Ede Halited Etr. 


Wir leihen EuhGeld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
end melde aute Sicherbeit zu den billigiten Bes 
ingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit_gemads 
werden. —Xheilzablungen werden zu jeder er ans 
genommen, wodurch die Roften der Unlei ders 
tingert werden. 

Chicago Mortgage 2ovan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und Er 
ap® 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Abzablungen zu den fuls 
genden niedrigen ‚monatlichen Raten: 

830 fiir $1.50 $ 6 für 92.25 
$40 für $1.75 $ 75 für $2.50 
$50 für 22.00 $100 für $3.00 

Rein Aufichen, wenn Ahr mit mir zu thun babt; 
reelle Behandlung: altetaßlirte8 und zuderläjjiges Ges 
fhäft. Otto €. Boelder 70 La Salle Str. WBijak* 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 
Geld ohne Rommifftion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatsfapitalien von 
4% an, obne Kommijjton, und ‚bezablt jämmtliche 
Untoften felbit. Dreifach fichere Hpnotbe fen zum Bers 
fauf fets an Hand.“ Vormittags: 377 N. Hohne 
Ape., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity-Gebäude, Simmer 1614, 79 Dearborn — 
jaX® 


Geld zu 5, 54 und 6 Progent am Kommiffion zu 
verleihen. Ridard A. Koh & Co., 5 Waihington 
Etr., RN. W. Ede Dearborn. Zweisgeißäft 1697 R. 


Elark Str. Beſte erfte Hopotheken zu verlaufen. 
19ap*X 


Geld zu verleiben an Damen und Serren mit 
feiter Anftelung. Privat. Keine Hppothel. Nichrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Bi — 16, 86 Waids 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Hnaf* 


Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 — Monatliche Zahlungen. 81 per Hun⸗ 
dert. Adr. A. 194 Abendboſfi. 2jan,*2 


Prinat:Geld auf Grundeigentpum gu 4 und 5 
—— Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
dr.: 8. 532 Abendpoft. 


Zweite Kppothelen- Anleihen prompt beforgt. 


drigftie Raten. 112 Elart Str, Zimmer 504. 
16ap, mijadi,im 


2ja® 


Nies 


Ohne Kommiffion, billige Privat: 
gelder. Erfte und zweite Mortgage. Adr.: DO. 634 
1Pmai, 1X 


Abendpoft. 1-mat, 104 


„Reine Rommiffion, mu — zus, und 
Suburban Grunde gen! um, bebaut un 
Phone Main 339. 9. D. Stone & Eo., 206 —S 


Etr. Hian* 

— — —— — — — —— 

—————————— 
NRechtsanwälte. 

cAnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

NE ee 


red. Blotke, beutfder Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen btompt beſorgi. Pralti * in allen 
Serichien. Rath frei. 79 Dearborn St ‚ Simmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Str. 7fb 


8. 2. Gichenheimer, deutfcher Advolat, praftiizirt 


in zu Gerichten. Konfultation frei. 59 a 


William Henr 
Rechtspraxis. 
Unity Bldg., 

es Auskunfts-Bureau. — Bankerotte, Kollettio⸗ 
Schadeneriag: Klagen billig_und ine bejorgt. 
Zimmer 509, 171 Waſdinoton Str, 3fb* 


— — — — — — 
— — — — 
Batentanwälte. 

(ünzeigen unter biefer Rubeit, 2 Cents das Merk) 


Zu verleihen: 


tſcher Rechtsanwalt. Allgemeine 
> et Zimmer 1241—1243 


79 Drarbom Gır. Imai,imX 


früher Zeichner in dere Weltern 
dent in Armesurs, übernimmt 
ungen und Xracing3. — 


Ein junger Mann, 

Electric Eo., — * 
ng bo 

Den kgecibe ex W. E. 2 Abendpoft. Öma*t 


Rummier, deutide * 
—— ws Srepider Ihbeaters@ebäude, 


Usterridt. 
(Ungeiger unter diefer Rubrik, 2 Cents naurBeet.) 


” Gnglifer Spradun t. Abends. 
E arantirt. ofeifor Bobl, 16 Wis 
=: a ’ YTap, fa, fo, ıms,uni, Im 


fines, Quitartes, — Weis 
ie. Gtunbeh Eis. Erfo vera. * 





Zafjt diefe Gold Dust Zwillinge für Euch arbeiten. 
— — 


— 


Dr 10 Zn 


ift, wenn Wafchtag ift, der Frauen befter Freund; macht die 


Mäfche fauber und duftend. 


Erfordert nur halb fo viel Arbeit 


und halb jo viel Zeit wie die Seife; man befolge nur die 
Gebraudsanweifung an dem Padet. 
Einzige Fabrilanten Die R. B. Keirbant Company, 


ChHirags, New Hort, Boiton, 


Et. Luiz. Febritanten ber „Dual Fairy Soap." 


—— ie 
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Eiſenbahn⸗-Fahrpläue. 


Mick Diate, — Die New York, Chicago und 
63. LonidsGifenbahn, 

Send Genirsi BnifsgiersStation, Fiftb Ave und 

Harriſon Straße. Alle Bige täglich. 

Abfahrt Ankunft 

Re Dort und Bofon Exrpreb BD 915NR 

Mem Vork Expreb 230 R 5ER 

Mew Vor? und Rofton Erprek 11.20NR 7408 

Stadt:Zidet:Office: 111 Adam: Str, und Aubis 
!onum=Annır. eiephone Gentral 2057 


Chicago & Rorihweltern:Sifenbahn, 
Trdet-Dfficeh, 212 Elarl Sir. (Tel. Central 78), 
Oalien Ave, und eds Str. Gtatiom. 
Untunft 


übfahrt 

Ibe Overland Limited“, 
anx für Schlafwagen- 8. o00 R2 0.80 
Voſſagier⸗ 

Des Moines, Dincha, EI 
Biuffs,. Denver, Salt) 
Kot, San Syrancisco, } 
Los Angeles, Portland.. 

Denver, Omaha, Sioux Cy. 

C. Bluffs, Omaha, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Cedar Rapids 

Sioux City, Maſon City, 
— —— | 


*10.00 
*11.30 


*11.30 
* 5.30 
*11.50 


* 7.00 
“11.30 
... 7.00 


“+ 

DD RR MO 00-3 

© —— wi cn 52 
3 za LE SERS 85 


raer, Sanborn ’ 
Nord: Yowa un) Dakota2.. 
Firon, Clinton, Cedar! 
Rapids f 
Mad Hils: und Deadivood 
Et. Pauli, Dlinneapolis, 
Duluth 
Et. Paul, Minneapol®, | 
Gaw. Claire, Hudfon und 
Srillwater 
Winona, Lacroſſe, Sparta, | 
Mankato 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
Bond du Lac, Oſhloſh, Ree⸗ 
nab, Menafha, Appleton, t 
Green Bah : 
Ofhtofh, Appleton Zunet.. 


Oreen Bay & Menominee. 


Mibland, Qurley, Beilemer, I 
Ironwosd, Rhinelander. f 

Dintofd, Green Bay, Mes] 
neminee, Marguette und 
Yale Superior 

Green Bay, Florence, Cry: 
ftal Falls 
Rodford und 

10,20 8., +44 R., 


3 333 358 8 38 
83 838 3353 38 


2 


— 


* 
2 
— 


Sau et 
> Gü 


3283 


” 
* 
m 


38 


"1.8 


* 5.00 
“9.00 
+ 3.00 
“+x3.00 

* 5.00 


x 3.00 
* 8.00 


10.30 R 
Freeport— Ubf. 97.25 B., 48.65.83, 
4 


7.03 #., **11.25 N. 
Rodforvd— Abt. **3.00 4.0 8., *9.00 8. 
2. R., *6.30 N. 


Beloit, Janesvilfe, Madijon--Abi. **3.00 D,, 4.00 
B., "9.90 B., 4.25 N. 501 N, 6.30 N 

Kanespilfe, Madiion—Udf. *6.30 N. 
WIEN. 

Milmantee—Apf. **3.00 B., %4.00 2., 7.00 B., 
9.00 8., **11.30 8., **2.00 R., *3.00 8, *5.00 R., 
“3.00 R., *10.30 R. 

* Tiglih. ** Ausgenommen Sonntagd. æ Sonn⸗ 
tag3. O Uusgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x ZXäglih bi Wenominee und Rhine 
korder. + XZüeli bis Green Ban. s 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 


Ale durchfahrenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Eier. und Vorf Row. Die Züge nad 
bem Süden können (mit Ausnahme des Toftzuges) 
an der ®. Etr.:, 9. Str.s, Hyde Park: und 68. 
E tr.-Station beftiegen werden. Stadt-Tidet:Office, 
v9 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 

Durchzüge: Abfabrt: WUnkunft* 

N. Orleans & Memphis Special * 8.308 *9. 3 

Hot Springs, Ark., bia Memphis *8.30 9.8 

Memphis & New Orleaus Pin. 

Hot Springs, Wrk,, Najhville, 

END EDER nenn screen 

Monticelo, IU., und Decatur... 

St. Vouis, Springfield, Diamond 
Speciaf 

Et. Louis, Epringfield Daylight 
Epecial, Decatur 

Cairo, Decotur, St. Louis Lotkal 

Voſtzug — New Orleans..... 

Bloomington und Chatsworth... 

VBloomindten und Chatsworth... 

Champaign und Gilman Lokal... 

Evanspille Erprek 

Gvanspille, Cairo und South.... 

Ranfatee und Rantoul 

Dmabe, San fzrancisco 

Dubuque, S'x City, Sivug Falls 

Drrcba Day Gxpreß....un.00... 

Cmobg und Siour City Poftzug 

Sreebort Paſſagierzug 

Rockſord —— 2. 10 * 

a und Dubnaue +3.45 NR +19.55 
“ Käglih. + Tiglih ausgenommen ge 
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Burlingtonsfinte. 


Chicago, Burlimszen und Quinch Eiſenbahn. Ze: 
Eentral 3117. Shiafivagen und Tidet3 in 211 
Clark Str. und Union Bahnhof, Eansi u. Adams. 

Süge Anfahrt Ankunft 

Dttawa, Streaior, LaSalle.... ** 8.20% 5 

Rocelie, Rodford, Horrekon.. ** 8.08 

Mendota, Baledburg “8, 

Salesburg, Burlington, s 
ct Bluffs, Omaha, Lirkoln 

ODeadwood, HotSprings, S. D. 

Hrlena, Tacaına, Portland.... 

Alineis und Aowa Lolal..... 

Texas Punfts und Merito.... 

Galesbatg, Ouinch, Haunib 

Denver, Utah, Kalifornia 

Kort Madifon, Keokuf 

Rod als, Streling, Redford 

Vorkville, Ottawa, Etreator.. 

Ecit Aluffs, Omaha, Lincoln 

Ranfas City, St. Joſeph, At⸗ 

Gilan und SLeaventmorth 

Et. Boni, Minneapolis 

Dubugue, LaCrojie, Winone.. 

Ranjad City, Gt. —88 

Quincy und Hannibal. 

Et. Raul, 

Dubugue, LaEraife, Winona. .**10.55 N 

Denver. tab, Galifornie .... 11.00 R 

E’cit WMuffs, Omaha, Lineofn *11.00 N 

Deadiweod, HotSprings, ED. *11.M N 

Reoful und Wort Madifon.... *11.00R i 
“ Täglich. °* Täglich, ausgenommen Gonntegs, 

. Fäofih, andgenemmen Eamftags. 
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Wer Snore:-Eifendahn. — 

Bier Limited Shnellgüge täglich zmlihen Chicago 

und St. Louis nah Rem Vor! und Doiton, vie 

Wabaih Eijenbehn und Nidel Plate Dahn, mit elce 

nten an Buffet = Schlefiwagen dur, ohne 

uwechſel. 
Züge =: ab 2 icago a 
ia Be * 
Mittags, Ant. in Rem Vork.. 8.30 
— Antunft in Bofton.. 5.590 


Upfe ‚OD Abends, Ankunft in NewYort 7.50 
an tt, im Boon..10.20 
x 


— 


Bta Nidri Plate 
Usfahrt 10.35 Borm., Unlunft in Rem Yor! 8 
20 


222 58 


Unkunft in Boſton. 


d8, Ankunft in Rew Vork 7 
— RR — —— in Bofton..10, 


Büge schen ab von Et. Bonis wie felst: 


LiaWabafd. 
‚10 &bends, Untmft in Neo Yark 3.0 8, 
Re ” a im Botton.. 5.50 R 


&bteh , Ankunft in Res Work 7.508, 
"in BoRen..10:20 8. 


en weiterer Einzelheiten, Raten, Schleftwagen, 


Pe f. w. ipredt ver 2 et an 
5 Banderbiit Upe., 


ee 
.. Ghicags, IE. 
Titet:Hgent, #6 ©. Klar! Eitn 
«bicags, V — 
Ehicago & Eric-Eifenbahn. 
Lidet:Dffices: 242 6: Elarf, Aubie 
torium Hotel und Dearborn:Statien 
(Bolt und Dearborn Eitr. — Tekt 
— — 
on 2 


und 


5 


—unnrnuns 


2 I 
| 26.15 N, 


zithifon, Topera & Santa Ze@ifenhahn. 
Yuge verlajfen Tcarborn Station, Rolf und Dears 
ern Stv. Tidet:Difice, 309 Adams Str,—' Phone 


2637 Geuteri. 
Abfahrt Wntunft 
tr. Gelesburg, FF 75ER 
Nefin, 9 ın .-LWR 
olie 


iet, L 


Francisco, 
Tiego 

Kan. City, Galtior 

Kan. City, Texas. 
ih FT audaenommen Sonntags. 


Chicago & Alton. 

Union Baffenger Station, Canal und Adams Str, 
Dffice: 101 Adams Str.; ’PBhone Central 1767. 
Blige fchren ab nach Kania3 Eity und dem Welten: 

"11.40 .R. — Nah St. Lonis und Dom 


' Eüten: **9.00 2., *11.5 8., *9.00 %., *11.40 R. 


ı 
( 
| 
| 
I 
| 
I 
| 


| Zafayeite und Louispille 
! Rafayefte und Bloomington.... 


ı Lafayerte und Louitville 
' %. Lid und B. Baden Springs 8.0 


— Nah Beoria: **9.00 ®., *6.15 R., *11.40 NR. — 
Büge foınmen an von Kanjaa Gity: 8.10 B., *2.08 
N. Don St. Louis: 97.15 B., *8.10 B., +5. R. 
“MR. — Bon Veoria: 7.15 B., %2.00 N., **8.03 
R. — Divigbt Altonrodatiens-Büge verlafien Chi⸗ 
cags: *2.0 B., *5.30 N., fommen an in Chicago: 
“10.10 8B., *7.30 N. — Nodfonville Züge verlajjen 
Shicago: **9.00 B., *6.15 N., *11.40 N. Tommen am 
In Chicago: 8.10 ®., 9.00 NR,, **8.02 R. 

* Fäolih- ** Uusgenommen Sonntags, 


Monon Noute—Dearborn Statlon, 


| Lidet:Offices: 32 Clart Str. umd 1. Klaffe Hotels. 


Abfahrt. Ankunft. 
Andianapoli® und Gincinnati.. * 2.45 *12.00 


gun 00 
no 
— 


Indianapolis und Gincinnati.. 
Indianapolis und Eincinnati.. 
Lafayette Accomodation 


—— 
3288088 


Ss 


Indianapoii3 und Eincinnati.. 


8 


IE. Lid und W. Baden Springs *9.0 RN 


| 
| 
| 
{ 
| 


10.0 8. | 


* Köolihd. ** Uusgenouumen Gonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Geniral Station. 5. Use. und Karrifen Str. 


City Dffice 115 Adam. — Telephone 3503 Central. 
* Zäglih; ** Tüolih, ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt. Ankunft. 
Minneap. Et. Baul, Dubuque, B.45 B. 9.30 R. 
Ranfes City, St. Joſeph, °6.IOR. 
Des Moines, Marihalltown *I1.00 RN. 
Eyamore und Buron...uenee .. ZBIOR. 
St. Charles, Sycamore und *1.MWR. 


> WERTE PIE A 5 


Baltimore & Ohio. 

Behndsf: Grand Gentral Baifagter- Station; Tidet⸗ 
Dtfices: 244 Elark Str. und Auditorium. Keine 
extra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt Ankunft 


— RN: 7158 158 


' Kew Vorl & Wafhingten VBeftis R 


| 
| 
| 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


{ 


buled Limited 
Rew Vort, MWafbington u. Vitts⸗ 

burg Beftibuled Limited 3.30 * 
Columbus und Mheeling Erprek * 7.OR h 
Gleveland un» Bittsburg Erxrpreß * ROORN %.50 8 

« Zaolih. ** Täglih ausgenommen Sonn taas. 


> 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sudoſt⸗Ecke LaſSalle uud Madiſon Str. 


Kapital .. S500,000 
Beberihuf. S500,000 


EDWIN G FOREMAN, Bräftdent. 
OSCAR & FOREMAN, BireFräfdent 
GEORGEN. NEISSE, Raffırer 


Allgemeines Ban?» Defhäht. 


Bonto mit Firmen und Privat 
verjonen erwänfdht. 


Geld aus Grundeigenthum. 


zu verleihen. 


Held zu verleihen 


in Beträgen von 82000 
SEEN 
A. Holinger & Go., 


172 Washington Str. 


—— — 


lamomi* 


Kozuinskı & VONDORF, 


G {d zu verleihen auf 
v Grundeigenthum 
zu den wieprigiten Zinfen. 
Erfte Adere sypotbeken zum Perkauf. 
73 Dearborn Str. 1iliemiy 


1. Llaussenius & Lo. 


gegründet 1854 bar 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Ecbſchaſlen, boſſmachlen, 


Militãr⸗ und ——— 
tariats⸗ und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Difen Bis 6 Uhr Abends. Sonntags Kin 12 Nike: 
wi 7 236* 


= Eee 
Dr. EFRRLICH 
Sue une, Dose 
i u Au 
Be nn 
e. u 
schung 


233 


tives 


> 


Brieffafien, 


(Rechtsfragen beantwortet 5 Riqhar 
Nechts auwalt, Simmer 514, —28 Er 
131 LaSalle Gtr., Chicago, XQ.) 

M. D. R. — Gin Miethsvertrag if fiir den Mie- 
ther gerade fo bindend, ivie für ben wirth. Zieht 
der Miether vor Ablauf des Termines aus, fo ift 
er bob bis zum Gnde desjeiben für die Miethe 
haftbar. Gelingt e8 dem Kausiwirth, die Räumlic- 
feiten anderweitig zu vermieten, fo if der auf 
biefe Art von ihm eingenommene etrag- bon der 
Reftihuld des urfprünglichen Miethers abzuziehen. 

A M., Orgard Etr.. — Wenn, fi te ⸗ 
befohlene hier befindet, ſo —— Je Kun 
flogen und das hiefige Verfahren follte zur Grund: 
lage des in —— oegen ihr Eigenthum anzu⸗ 
ſtrengenden gemacht werden. Eine Vollmacht an Ihre 
Sqchweſter würde Ihnen in Deutſchlaud vegen vier 
geſftohlener Sachen nichts nüben Sprechen Sie per: 
ſönlich bei miſerem Rechtsbetather vor 

8. A. — Nit Bleiftift geſchtiebene Quittungen 
find dor Gerit gerade fo bindend, tie mit Tinte ges 
ſchriebene, 

F. S- — Sie haben nicht das Recht, das Grund- 
füd Shres Nohbarn durd Ahre Wäunme überwach 
fen zu lafien. Shr Nachbar darf Alles entfernen, 
—* fich auf oder über ſeinem Grundftüch befindet. 

I(fred M. — Aus Aluminium hergeſtellte 
Gegenttände müffen mit 35 Prozent des & 
derſelben verzollt werden. Er. — 

A. J., N.Halſted Str. — Sie hatten vergeſſen 
in der an pie Redaktien gerichteten Zufhrif KT’ 
Dotum Yhres Bereinsfeites anzugeben. Daher die 
Verzögerung. 

8. ©. — Die Aufnahmegebühr im Deutfchen Al: 
tenheim beträgt $3W. Wenden Sie fit —* des 
Räheren an Friedensrichter Max Gberhardt, 146 
W. Madiſon Str., den PVorfiter des Aufnahme: 
Komites. 

ren € M. — Wenden Sie ſich an Rudol 
Scifert, 68 LaSalle Str., oder an die Edward — 
mann Co., 187 Madiſon Str. 

PB. B., Southport Ape. — Der Bauplatz i : 
feres Miffens nah noch niet —— — 

Rob W., N. Halited Str. — Hr. Io ! 
176 Fremont 4 WE OR 

9. M., Fremont Str. — Das Shieken au 
Glastugeln odet „Ihontauben“, — — 
Maſchine geſchleudert werden, iſt auch hier ſchon feit 
vielen Jahren vielfach in Gebrauch. Es gibt aber 
leider immer noch Schützen, denen das Schießen auf 
die lebendigen Vögel als das einzig „ſportmäßige“ 
erſcheint. 

LangijährigeLeſerin,. — Halbdollarſtücke 
vom Jahre 185, mit oder ohne 0, haben keinen be— 
fonderen Werth. 

3. W., Clatinde Str. — 1) „Reliefpfeiler“ fautet, 
borwärts oder rüidwärts gelefen, glei. Unfrre3 Wif— 
jens hat Schopenhauer zuesit auf dieje merkwürdige 
EigenijHaft de8 Wortes aufmerlfam gemadbt. Gin 
anderes Mort von gleicher Silbenzapl mit derfelben 
Cigenjhaft ift uns nicht befannt. — 2) „In Aus: 
legen jeid frifh mund mamter! Legt ihr’s nicht aus, 
fo legt waß unter,“ ift aus dem 2. Yuche der@oethe’: 
fhen? „Zahmen Xenien“. — 3) „Mlinots“, vom ins 
bianifchen „Allini“ = die Männer. Die urferüngliche 
Bedeutung Des Mortes Chicago in der Indianer— 
fpradpe ift mit Sicherheit nut feftzuftellen. Nach der 
einen Lesart fol e8 Stinfflub, nah einer anderen 
Bwiebel, nah einer. dritten etwas ganz Erhabenes 
und Göttliche bedeuten. 

8. S. — „Mene, Mene, Zetel, Upbarfin“, in der 
Bibel überjegt mit „Man bat di in einer Waage 
gewogen und zu leicht gefunden‘. Wenn man heute 
von einem „Mene Tekel“ Spricht, jo verfteht man da— 
runter einen Warnungsruf. 

R. M., Dayton Str. — Der Zoll auf Sauerkraut 
beträgt 40 Prozent des Werthes desſelben. 

%. St., Stradford. — An Wisconfin muR die Ehes 
frau eine Sppothel auf ales bewegliche Eigenthum 
mit unterichreiben, twelches geieglich erefutionsfret 
ift. Die Noten brauchen nit von der rau unters 
fhrieben zu sein. 


N. — Eine ausführlihe Beantwortung Ahrer 
Frage iſt im „Briefkaſten“ wegen Raummangels lei— 
der nicht möglich, da dieſelbe mehrere Spalten in 
Auſpruch nehmen würde. In Nachſtehendem verſuchen 
wir Ihnen wenigſtens in grohen Zügen Ihre Frage 
zu beantworten. In geſchäftlicher Beziehung hat der 
Aktionär vor dem Theilhaber etner nicht inkorporir— 
ten Geſellſchaft (Partnerſhip) den Vortheil, daß er 
ſich zu jeder Zeit, auch ohne Einwilligung der Mit— 
beſitzer des Gefdäftes, feines WUntbeileg entledigen 
fann. Ein Theilhaber kann fih nur mit Ginwillis 
gung ter übrigen Ihrilhaber feines Untheils ent- 
äußern. Geferlih tft ein Aktionär nur zur Höhe 
feiner Antheilicheine für die Merbindlichkeiten des 
Sejchäftes haftbar, während ein gewöhnlicher 
Iheilbaber auch mit feinem Privatvermögen für 
BGeihäftsichulden haftet. In einer bedingten (limited) 
Theilhaberfhaft hat der ftille Theilbaber nur die- 
felbe Verantivortlichleit wie der Alttenär einer Sors 
poration, hat aber andererjeitS feinen Ginfluß auf 
die Geihäftsführung. Die ftaatlihen Gebühren für 
die Ankorperation einer Körperihaft, deren Kapital 
83000 beträgt, belaufen fih auf KH. Wegen weiterer 
Austımft fpregen Sie auf der Dffice unjeresRecht3s 
berather3 kr. 


Frau D. — Im ftädtiichen Wdreßbuche find zivei 
Advokaten H. verzeichnet;: Albert B. 860 Monadnod 
Blod, und Frnft 8., LaSſSalle Str. Warum ha— 
ben Sie nicht ſelbit in das Adreßbuch geſchaut? 


R. W., N. Clarxk Str. — Charles M. Schwab, 
der Präfident des Stahltruft, wurde am 18. April 
1802 zu Williamkburg, Ba., geboren, ift alfo erft 
4 Fahre alt. Er ift feit 1883 verhetrathst und wohnt 
jest in Brabpod, Be., in der Nähe von Nittzburg. 

N. M., Eranitsn An: — Wer Vorfiger der Bir 
des-Zivildienftlommifiton ftammt aus Kentudy und 
heißt John Mobert Vroctor; der Bundesfenator Proc⸗ 
tor don Bermont beibt mit Vornamen Pedfield. 

3. W., Rogers Part. — Um Milh im Sommer 
vor denn Sayerwerden zu bewahren, miicht man jes 
dem Dart Milch ungefähr 15-0 Tropfen Weg: 
ammentet bei, welches fih beim Auffohen wieder 
verflüchtigt. 

Marie M. — Der Bücgerſteig iſt nicht Privat— 
eigenthum, ſondern gehört der Stadt. Aus dieſem 
Grunde kann auch nur die Stadt verklagt werden, 
falls Jewand wegen Schadhaftigkeit des Bürgerſtei— 
ges verunafüdt. 

9. ©. — Die Giriättferien beginnen Mitte Juli. 

3. ©. 136. — Sie haben das Haus dur münds 


lichen Bertrag auf ein Aabe gemiethet. Ein jolcher 


Perteng ift nicht nur für dem®jegigen, fondern auch 
file dem zufünftigen Gigenthbümer bindend. 

Edward BB. — Unier Rehtsberatker Tann über 
den Beftstitel Ihrer Schweiter nit urtheilen, ohne 
die Papiere gejeheg au haben. 


— Ein guter Kerl. — Gaft (zum 
Kellner): „Ih möchte einen recht jcho- 
nen Wiener Roitbraten!” — Kellner: 
„Bitte Fehr! ch Laffe ihn fo machen, ala 
ob er für mich ſelbſt wäre!“ 


Weibliche 
Schwäche. 


Beim Lebendweciel oder für ale Frauen; 
Srantheiten ift Zoa Rhora das einzige 
SHetlmittel — Für fchmerzlofe Nieder 
Tunft oder im Bicderherjschen von 
Kraft und Gefnudheit nadı dem 
Mudbett ſteht es ohne 
Gleichen da. 

Große Prodc-Fiafge frei pr Poll an Alle, 
die ſchreißen. 


Zoa Phora iſt ein ſchnelles, ſicheres, poſi⸗ 
Heilmittel für Unterleibsleiden, 
ſchmerzhafte oder unterdrückte Menſtruation, 
Geichtvüre, Verſchiebungen, Leucorrhea, Rü—! 


rt x un 
Stan % 3. Wilke, Ehicago. 

denfhmerzen, Shmellungen oder allgemeine 
Shmwäde. Mütter nerlajien fih auf Joa 
3 gm DE * durch den 
zur geſunden Fangfrau zu bringen. 
die ihrer Niederkunſt entgegen⸗ 
—A ein Segen. ES ftärkt 


r ; ve 
re diel mit er⸗ 
füdgrat und Ben. Ba 


| 
| 
| 
| 


ee 


ood enoush 


for anybody! 


Au Havana fILLeE 


Er > 


„abendpolt“, Chicago, Mittwod), 


ORA’BANDS are 
ofsame value 35 tegs from 
„STAR! HORSE SHOE. 
SPEARHEAD: STANDARD NAVY, | 

OLD PEACH & HONEYF" 
and J.T." Tobacco. 


ET ARE he 


Pan ae Er Pr 


Marktbericht. 
Chicago, den 14. Mai 1902. 


Drrife eeiten nur jür den Großbanpei.. 


Getreide und Heu, 
baacpreie.s 
W interweizen, Nr. 2, roth, 82256; Rr. 
3, voth, SIR; Ne. 2, hart, TEN; Nr. 3, 
bert, TT—IR8t. 
Sommermweizen, Nr L 
Te; Nr. 3, 73-76. 
Mehl, Winter-Patents, „Southern“, $3.90—$4.00 
das Yaß; „Hard Patents’, $3.80-$3.90; befon: 
dere Marten, $.20—$4.30. 
Mais, Nr. 3, 69-6%c; Nr. 3, gelb, 634—63%. 
—— t, Nr. 2, 44h; Nr. 2, weiß, H4—4bö%k. 
t. 3, 43; Nr. 3, weiß, Stile; Nr. 4, 
weiß, 4ökc. 
Sen (Bertauf auf den Geleiien)—Peftes Timotho; 
$14.0—$15.00; Nr. 1. 313.00—$14.0; Nr. 2, 
$12.00— 813.00; Nr. 3, $10.50—$11.50; beſtes 
Prairie, $13.09-—$13.50; Dditto Nr. 1, 39.50— 
812.00; Nr. 2, 8.00-$10.00; Nr. 3, $7.00— 
8.00; Nr. 4, 86.00-80.50. 


(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Mai 76; Auli 76%c; September 
Dezember Tokc. 
Mais, Mai 6%; Juli 628c; 
Dezember Arie. 
er, Mai, I38c; Auli, 35%; Juli, neu, 
September 2940; Scptember, neu, 314, 


Vroviſionen. 
Shmalz; Mai, 810.30; Juli, 810.30; Septem⸗ 


ber $10.324. 
i Mai 89.70; Yuli 9.674; 


Gcvöteltes Shmweimfleiid — Mei 
$17.35; Nuli $17.574; September $17.45. 


Schlachtvieh. 

®invrvich: Beite „Berues", 1209-1600 Diund, 
$7.20—$7.40 per 109 Bfund; gute bi8 ausgefuchte 
nBeeves“, 1200-150 Pfund, $6.85—$7.15; miit⸗ 
lere bis gute Beef-Stiere, 88.3586.80; gute 
fette Kübe, 4.305.235; Kälber zum Schlad- 
ten, gute bis beite, B.00—86.35;5 jOlwere Kälber, 
gewöhnlidde bis gute, 52.50 8. 00. 

Sqdweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum DBerfandt: 
$7.25—$7.40 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
befte ſchwere Schlachthauswaare, 86.90 47. 25; 
ausgefugt: für Frleiicher, $7.15—$7.30; jortirte 
leigte Thiere (150 - i90 Pfund), $6.35—$7.174. 

Scche fe: Fxport Muttons, Schafe und Jährlinge. 
*6.900 86.25 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte Hammel, S. 60486. 10; qute bis ausge⸗ 
juchte Schafe, 8. 1086. 00; Lämmer, gute bis 
beite, $9.70— 86.90; vderinge bis Mittelwaare, 


84.25 85. 50; „Spring Lambs“, H.5—$7.50. 
(Marktpreiſe an der S. Waier Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 


(Kı 


77806: Rr. 2% 


Tote; 
6lkc; 


Tre; 


September 


Ha 


September 


!urtter— 

„Creamery“, ertra 

Nr. 1, per Pfund 

Ar. 2%, per PBiund 

eDairy”, Cooleys, per Pfund k 
Nr. 1, per Pfund 0.18 
Br DR BIER una rinaeenanen en 0.16.17 
Ladles“, per Pfund..42.. 0.17 
Padtwaare, friihe, per Piund...... 0.16} 


Ie— 
8“, per Pfund.... 0.12 —0.12} 
J 0.1243—0.13 
“ver PBfund.... 0.13 
: EN UT FE 0.13 —0.13} 
‚per Bund 0.14 —0.144 
gimburger, » 0 0.00 —0.12} 
Brick, per P 0.09 —0.123 
er— 
Veiihe MWaare, obrne Abzug von 
Deriufti, per Dutend (Sitten ein: 
geſchloſſen) 
Friſhe Weare, obne Abzug von 
teit (Kilten zurüdgegeben) 
Hier nachgeprüite 
Geilügel, Kalbſleiſch, Fiſche, Wild. 


Geflügel dliebein — 
0.10.11 
3.0 —5.0 
I —).12» 
6.11 
 —6.0 


Tauben, jungs, 
Kälber (geihladte 
59-6) Pr. © 
TR. ‚ et 0.08 —0.00} 
75-125 Bd. Ger ‚2er BDiund.. u.07 —0.074 
95-110 dr. Gewicht 
Grimme (eilt 
Schwarzer Barſch, ver Pfund 
Diderel, der Pfund. ......- — 
gan. rer Pfund 
erpien, per Bund 
Lerd, per Blund...... — © 
ale, dee Dhund „...uuureennennnen BUG F 


Friſche Früchte. 


0.13 —0.14 
0.04 9. 
0.05 —. 


22 
82 
dl 
2äR 


d 
& 


“erte— 
„Ronatbans.” gute bis hefte, per ab 2.7: 
„Ben Davis", per Faß.... h 
„Baldiving“, Ar. 1, per Baß...... 3,7: 
‚Minejrys® u f 
ttromcen—Ealifornia, 
rangen—Secdlings, pet 
California NRavels, per Kiite 
Bananen — rer Gehäng 
Mreißelbeer.n Xeriend, ver Fah 
Grdbeeren, La, 4 Niut:Lifte.... 
SU, 4 Onart Kite 
Unanas, per Erate-.. 
Gemüie. 


Spargel, JU., 3 Bufhel... ae...» non. 

Artiſcholen, per Dutzend e 

Rotbe Rüben, neue, ver Faß 

Kraut, N. VY. per Fabß ........4 2.00 
Reues, per rate 

Eavertraut, 40 Galonen 

Blumenkohl, ilte „run eeere —— 

Nohrrüben, La. per Fab 

Surken, hiefige, per Dusend.... 

Be grüne, 4 Quihel —— 


per Kifte.. 2. 
A 


» 


| 
BEesssszhshsrrei: 


Il, 


Ibbub: 


wiebeln, rothe umd Weihe, das 
Yemicheln, Bermudas Die Kifte 
snffalat, per Bufchl ..... — 
Mafferfreife, dat 

eterjifie, per y 

ellerie, das Busen) Bündcben.eerern. 0. 
—— — > ufhelsstiite —— 
pinat, BSuſhel. 233* ee 
Exbien, grüne, Mif., per Buibel...... 
Tomaten, floride, 6 Körbe ..--+- — 
Die Plani, Buſhel 
adiezhen, bieſige, Dußend 


— Qufbeltifte.. 0.60 
& — 

Grüne ee8 

Seodene Weas, auserlefene, Bufdel.. 1.55 


——e — I 


Pro weg 
» 


8333 zB 3 


All 


. 


Ba 
bad 
———— 


....... . 


Zündeen.. 0.35 


. 


L- 


l 
us 


32 


o.... —— 


per Bufhel, 


Bufpel-Grate.. 


. 0.05 —0.06 ° 


0.08 —0.084 


Nachfolgend veröffenilihen wir die Namen bes 
Deutien, Über deren Tod dem Gefundheittamt Mels 
dung zuging: 


Ambros, Anna, 57 3., 4684 MWindefter Une, 
Vrener, George, M %., 1715_Wrightmood Une, 
Behler, Therejia, 45 3., 937 Lincoln Une. 
Bauld, Janet 9., & 3., 176 WR. Van Buren Str. 
Guftaffon, Claus, 39%., 1342 Diverfey Boulevard, 
Grabbe, Barbara, 43 3., 569 Wafhington Ave. 
Holtmann, Auguft, 53 J. S. Clatk Str. 
ge Hannah B. 8, 36 3., 211 Moyart Ste. 
orn, Rarl, 37 3., 1815 Samilton Ude. 
Aria, Leifer, 69 3., 10 Barf Str. 
Sacobfon, Viktor, 19 3., 226 Stephenfon Str. 
Korgel, Auguft, 45 $., ZN. Paulina Str, 
Lebhardt, Yulic, 80 %., SIE N. May Str. 
Leonard, Ehrift, 59 3., 586 R. Halited Str, 
Praudty, — 27 3., 444 Herndon Str. 
Wiſeman, Vena, 36 3., 419 Irving Une. 
Schadt, Albert, 8 %., 36ER. Halfted Etr. 
Wenberg, Ehriftina, 64 &., 200 Dat Str. 


dei - —— - 
Seiraths-Lizenfen, 


Golgende Heiraib3=:Lizenten wurden in der Office 
des Gountp-Gleris ausgeitellt: 
Peter H. Dies, Daggie Frederik, 7, 97. 
Oslar A. Fehling, Fannie M. Greenlee, 8, 4. 
Lewis C. Hutchins, Mamie Gregord, 33, B. 
Fred L. Wilbur, Joſephine Beſſing 36, B. 
Luther Erump. Lummie Ferguſon, W 
Frank Para, Annie Lucas, A, 21. 
Joſehh Kolowski, e Maynit, 
i rt Be wauft, 27, 6 
„Louiſe Oneta, 3 
ſt, Anna Bunkm 
‚ Minnie Harper, : 
Zenczeskfi, Sophie Lejinsta, 2 
a Bagoris, Katarina Penzeb, 28 
Joſeph Plenjier, Maggie Worczef, 20, 2 
Louis Shriftenfen, Minnie D. Vanderberg, 3, 
Everton V. Blair, Rhea Juſt 3, W. 
Veter Delarovy, Lizzie Laux, 
Fred J Schlller. !zabeth 
! Yulawsli, Helena Gu 
Tıtti, Mary Kerner, 
sagt, SDenriette 


20 


Fr 
ae 
Herinan 
Pluczon 
97 


e Kon, 


i. Wkloryija B 
Annie AR 
n, Zena Sarion, 3, 22. 
er, Laura G. Free 
Marp Wale 
ayman, Ida ©. Pa 
Zundauift, Frieda € 
Dans Sragelund, Garrie 3 
John U. Alter, Maria & 
Mile De Marco, 
F. Clair, Yulia Spohr, 
ots: Voersma, Martha Bon 
John Szymanski, Theodora Wo 
Arthur E. Ballon, Mabel H. Henderſon, W, 18. 
Joſef Boagusz, Mifloriia Bibero, 27, % . 
Charlea U. Benjit, Aulia Nelion, 2 h 
Kohn Armbdrufter, Lizzie Kylfingitad, 31, 25. 
Frank Saft, Amanda Reael, 24, 24. 
Are) E. Ihomas, Rahel U. Ihompion, 24, 
George E. Merf li er, & 
Charles W. Li 
John Hulfeld, Mary Boldeszty, B. WM. 
George 8. Such, Bridget Ahern, 24. 236, 
Mobert M. Raines, Anna Papne, 9, 2%. 
William F. Morik, Frances Haenifh, 2, 2 
Albert T. Rofe, Tillie Weftpfal, 27, 
Guife-pe Ortenie, Maria F. Warifo 
Anton Sulat. Alzbieta Sedlat, 8, 2. 
Fdward EC. De Soto, 
Fred Hinffe, Amelig Bauder, 50 
William DO. sfer, Slarinda WU. 6 
Harry KR. Mitchell, Warp 2. E. Clark, 
William Koehler, Bertha Schwamm, 36, 
John Marked, Luch Kehye. M. B. 
Frank Wismiewski, Teofila Lesniewica, B, 
Henry Goal, Sarah S. C. Wilſon, A, M. 
Jakob Kon, Aniszka Maleounka, A, 21. 


— — — —— — 
Bankerott⸗Erklarungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Bundes-Diſtrikts-Gericht nach: 


Charles Stott, Verbindlichkeiten $2,800; 

8200. 

m 9. Hal, Berbindlichkeiten 81,200: 
od 


Beſtände 

Beſtände 

James Chapelle, Verbindlichkeiten 8700; 
8100. 

William A. Beck, Verbindlichkeiten 81,600; 
ftände. 

In 9. NRomwell, Verbindlichkeiten $19,100; Beſtände 
3X 


Edward F. Denthan, Verbindlichkeiten 81,7%; feine 
Beſtände. 


leine Be⸗ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an 


B. Weiland, zweiſtödiges Framehaus, 911 Sunny— 
ſide Ave., 82000. 
P. A. Johnſon, zweiftödiges Bridhaus, 1335 Dakin 
einſtöckige Frame-Cottage, 


Str., $4500. 
1597 NR. 
Noben Str., $1200. 


€. GE. Satne, 

Fritz Winneguth, anderthalbitödiges Yramehaus, 441 
Newport AÄve.. 81400. 
. %. Hormann, Dreiftödtges Bridhaus, 422 Welt 
Adams Str., 810,0. 

m Goyne, zmweiftödiges Bridhans, 456 Troy St., 
4500. 

M. 3. Balm, einftödiges Pramegebäude, 3173 Elfton 
Ave., 1300 . 

G. D. Urmitrong, dreiftödiges Brif-Apartment-Ge: 
bäude, 5825844 Rojalie Et., $16,000. 

Joſeph Andrzojewski, zameiftödiger Yrame- Anbau, 
8214 Escanaba Ape., HEN. i 

€. 2. Pertram, zweiftödiges Framehaus, 7661-7663 
Coles Ave., $1500. 

F 2%. Schmidt, einftödige Brid-Qarn, 7126 Soutk 

Chicago Ave, 1500. 


Esfst die „gonntugpofß" 


Der Erundeigentgumsmarrs, 


Folgende GrumdeigentyumssWebertragungen in der 
Hope von $lU0V und Darüber wurden aumlich einge⸗ 
tragen. " 


Berwyn Ave., 32 F. 
front, 549x904, Sans 
Bitlin, $14,000. 

Adams Str., 4 'F. öftl. von Laflin Str, Süds 
front, 20168. M. B. Hewitt an Rels Hawkinſon, 
813, M. 

Wood Str. 
771&X 116.74, 
*12,000. 

Berry Ude, 5 7. öftl. von Pine Grove, Südfr., 
51Xx178, Eva S. Reed an Gertrude W. Jobhrjon, 
$11,200. 

Rhodes Vpe., Grundftüt No. 6407, 25X122, Cha, 
Petrus Anderion an William Yafe, 8,7%. 

Blue Jsland Upe., 42 F. ſüdweſtl. von 12, Str., 
Südoftfront, 5 %. bis 12. Str, William Dieade 
an Ihoma3 DO’Wallen, $7,500. 

Maiten Str., Südoft:Ede Yeland Ave, Weftfr., 
3x1, 8 8%. Bitllin an Hans Henderjon, 
87,000. 

Spaulding Ave, 75 #. füdl. von 10. Etr., Oftfe., 
25x125, €. Dandelin an Darie Budewa, 8,00. 

Hlourney Str., 8 5. öftl. von Homan Yve., Nord 
front, 253x124, Emma Elze Billspfie an Elizja 
Spiei!, S,IW. 


Str., Süpdsit 


öftl. von Winthrop Upe., Sids 
Underjon au Xorasne 3. 


Nordoft:Ede Ellen Str., Nordiweitir., 
Zohn Peter an Xupwig Peter, — 


Nordironi, 
Birk, 35,650. 
Ave., Oſtft., 
Loſgren und 


Ecke Robey S 
ran William U. 
füdi. von KRacine 
Prigg! an Carl 
3.08%. 
I, von 
3. Öorman an &y 
Fr. füdl. von ®. 


. Xrainerd an R. 


te., 
M. Rai 

vi., 230 $. 
u * 


Mackinaw Ave., Südir., 
Ti u3 Gale 85, 80 
Burdette Boyd, — 
öſtlich von Ceuter Ave. Südfr., 
leiſher an Frank Stanek, 4,20. 
F. öſtl. von St. Lawrence Ave., 


Bowen Abe. 
C. Kemble an A. K. Ware, 


Nordir., 21.. 
24000. 
Spaulding Ave. Ws F. nördl. von Fullerton Ave., 
Ditir,, 2X142, M. Johrjon an Jiabella Olijon, 


141 &. jüdl, von Jowa Str., Weitfr., 
E. Offon un Ana Stod, 83,5%. 
is. weitl. von Koles 
Gilman u. MM, 


s4. 0x), 


Ape., 


Abe. Südfr., 
an Edward B. 
„ 182 5. öftl. von 
IX, M. E. Moiber u. U. 
Sale, 8,350. 

Jantien Ase., AS F. nördl. von Maveland, 5x123, 
Oitfe., U. 3. Fed an Bernhard W, Weyer, — 
83,19. 

112. Blace, 
50124, 


an Cyrus 


Rordir., 


175. 5. öÖftl. von State Str., 
8. Davis, 


F. Davis an George W. 


53 


BD. 


F. öſtl. von Hopne Ade., Nordftont, 
Uſcher an Mancha Brueggemeyer, — 


füdl, von 77. Str. Oſtfr., 
ut u. U. au Gprus Gale, 


25x13, U. 
82,00. 

13. Place, 190 
23x14 N. 
2,0. 

N. 53. Court, 
509x126, M. 

Perk Abe. 52 F. 
35x12, €, €. 


m 
ir» 
a 


Süpdoft:Ede Velden Moe., MWeitfront, 
Huger on Michael Sphchala. 82,300. 
weſtl. von S. 4. Abe. Südfr. 
Haih an George A. Moore, 2,150 
Glaremont Upe., 1 %. jüdl. von Winona Wve,, 
Meltfr., BX13, W. U. Bir an Mathias Kai: 


fer, 8,100. 
Aidlend Ave, 200 5%. füdl. von Berteau Ave.. 
Meftir.. PXI61, ©. Sandberg an Anna M. Yen» 
fen, $2,050. 
Rodey Str., 309 &. nördl. non Mebfter Ave, Welt: 
front, 112x108, M. Lorenz an Yuguft Lorenz, 
0. 
ek. 195 5. weltl. von Spauflding Ave., Süd» 
Be 5Ix12H, M. M. Lee an Simon $. Halt, 
1,7% 
Fiilh Ave. MO %. fübl. von 47. Str., Weftfront, 
274xiil, M. Larry an Mary A. und Mary 6, 


arlen, $1,600 
= nördl. von Berteau Ude, Ofs 


heriy Üne., 123 
ah. 295x125, 9. Hill an Arel Widmarl, -— 


1,600. 
« J Str., Güdweil:Ede St. Louis Upe,, 
Nordfr., 24x13. 2. €. Wheeler am Heurp Zaus 


dale, 81,400. 
Rodenll EStr., . nördl. don Franklin We, 
Bhf, 00, 8 €. rein — 2* €. Lund, 


Racine -Ane., Südof-Ete Noble Mpe., Weitfront, 
SX121, Nadlah von S. M. Loft an Ella Loft, 
— 


B F. ſüdl. don 13. Str., Oftfe 


M 
Sart ER, Rocdfr 


FJ · 
a. 


en E 
. Woodivard an 


= 


eu * 


Habetb €. Aalfon, 8, 30 | 


Beſtände 


Waihtenam Ape., ! 


— EEE in ee 


State Medical 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


—— — nn mann 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Koninltiren Siediealten 


Der mediziniſche Vorſte⸗ 
Aerzte. her graduirte mit * 
Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten, hat langjährige Erfah— 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia⸗ 


liſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher 
Kraukheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


Verlorene Manunbarkeit, 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, 


veriwirrte Gedaufen, Abneigung gegen Geichihaft, Gnergielofigkeit, 
frühzeitiger Berfall u. Krampfaderbrud. Alles find Folgen von Jugendfünben 
und Mebergriffen. Sie mögen im erften Stadium jein, bedenken Sie jedod, dab Sie 


fchnell dem legen entgegengehen. 


Zaffen Sie fi nicht durch faljhe Scham oder Stolz 


abhalten, Ihre fchresttichen Leiden zu befeitigen. Mander f[hmude Jüngling vernadläfs 
figte feinen leidenden Zuftend, bis e8 zu jpät war, und ber Tod fein Opfer verlangte, 


Anſteckende Kraukheiten, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und dritten; geſchwür⸗ 


artine Afekte der Kchie, Rafe, Knochen uud Ansgehen der Daare, ſowohl 
wie Strikturen, Caſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 


geheilt. 


sat 
77% 
Hut 


udlung angenommen wird. 
ı einen Yragebogen. 
genaue ‘Befchrei 


sine 
eane 


eibung des Falles gegeben wird. 


Wir haben unſere Behandlung für obige Köankheiten ſo eingerichtet, daß fie 
allein jofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 
u Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, 
Sie tännen dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn 


ſo 


Die Arzneien werden in einem einfa⸗ 


chen Kiſtchen ſo verpackt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde erwecken. 


| Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folhe mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
setzung finden fonnten, nach unserer Anftalt ein, um unjere neue Methode fi angebeis 


hei zu lajlen, die als unfehlbar gilt. 


Epyrcehitunden von 10—4 Uhr Nahmittagd und von 6—B ihr Abend 
Sonutags und an FFreiertsaen nur pon 10—12 Ubr. 


e Merchants Loan and Trust Co. 
135 ADAMS STRASSE, 
tin Spar-Departement «sin: 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
Rate von 3 Prozent per Jahr. 


| Einlagen, die während ber eftern fünf Tage irgend eines Monats gemacht 


Meaershall Field 
Albert Kosep 

A. H. Burley 
Blias T. Woatkins 
Einos M. Barton 





10x178, ©. W. Johufon an Daniel ©. 


82,250. 


Evergreen 
Nordfront 
mel, 22,000, 

Sinzott Place, 120 F. weſtl. 
front, 24% Penjamin 
man, $2 

Harvard % 
front, SX135, €. 
Rieden, 81,000. 

Adam: Str, 10 F. öftl. von Hamilton Ape,, 8 
x76 1:12, 4% 82. su. 4. an Kofepb 2. 


Edwards, 32,500. 

St. Louis Ave, 7 [. von 16. Str,, Oft: 
front, 25x15, B. an Katherine Gertb, 
85,500. 

13. Str. 
24x124, 
84,000, 

Indiana Ave, 1% FF. nördl. von 59. Str., ‚Oftfr., 
25Xx110}, 3. Gunpenbaujer an Herman Welterer, 


V 


ill, 


Hi 
Südweſt-Ecke Waſhtenaw Ave 


Str., 


von Center Ave, Süd: 
8, 23. an 
I” 


A. Melaughlin an Mary S. 


19 F. Melt. Laflin 


ſtatherine Gerth an 


von 


25 
$2,00 
51. Str, 1914 5. meltl. von: Drerel Boulevard, 
Eüpdfront,. 120x28 und anderes Grundeigen» 
thum, Nachlaß von Fanny D. MeDonald an Ira 
M. Cobe, 815. M. 
be.. M F. ſüdl. von 8. Str., Weſtfr., 
Martin M. Peterſon an John B. Grun—⸗ 


Zi. 


Str., Oft: 


bon 101. 


sure 90 
Andrew N. 


178 5. fübdt. 
T. Iont an 
nördl. von 82. 


John 


Str., Weitir., 
NeCord aun id 


und Wun. J. 


WB. J. Fammerree an 


Wilſon Ave. 
Pe & 


meit:(kde ö 
r ter % 
ter 9%. 


rner an 
Ave., Weſtfr., 
Rumſey, 


F. ſüdl. von Diviſion Str. Oſt⸗ 
Wojta icz an die latholi—⸗ 


Byron 


n an Israel P. 


©. il. 


front, 
24 . 
Reime Ane., 495 


a2x1274. 


. Str, Meftfe., 
und Wm. *. 
Greene, 9,09. 


e Abe., 36 #%. nörbl. » Sir., Oftft., 
D. C. Clapp an €. BP. Coleman, 9,00. 


F. von 3 


Greene an Win. 


27 


Schmerzen! Sfmerzen!! Schmerzen !!! 
- — — ar. 

sr Kopf und jogar im Rüden, find zus 
meiſt Folgen geichwächter Schkreft; fie wer: 
den aber gehoben durch genau paflende Gläs 


jer. Kommt und beftellt jolche bei 


reie Unterſuchung der A ſtridt 
uge 

ee nes 

a bi ugengläjer garan- 

Preife die billigften, von 25e aufwärts. 


Orson Smith. 


115x125, 3. 8. Deimel an Ian, Deis | 


RWBCHENE: SR | aeueſten Apparaten pofitin geheilt. Bruhbäuder,200 


| Berichietene Sorteit. 


e., 175 F öftl. von S. 49. Uoe., Nords | Drutteriäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gummis 


! bänder 50 Geni3 und aufs 


| id mein neu erfundenes 


| Birmee. 3 ift das fider- 
fte, bequemfte, dauerhafte 
| fie, weldes Tag und 


Anders | 


Buch, das von Jung md Alt 


werden, ziehen Zinjen vom erften Tag deſſelben Monats. 
| Gegründet 1857. 


Kapiltal und Aeberſchuß 53,900,000. 


Direktoren: 


CSyrus FH. McoOormiok 
Lambert Tree 
Erskine M. Phelps 
Moses J. Wentworth 
EB. D. Hulbert 


2afbmomifrgm _ 


Brudleisende 


fowie alle an Den 
frümmungen bei 
Aüdgrats, der Deine 
und Futze Leidenden 
werden mit meinen 


geibbinden für jhwaden Beib, 


rümpfe für Krampfader, Beradehalter, Arücden, fünfte 
Ge Beine m. |. w.— Bruce 
ohne Schmerz getragen wird unb eine ve Heilu 
erzielt. DR. RK’ BERT WOLFERTZ, rilant, 58 
Filth Ave.. nabe Raudolph Str. Spegialift für Brüs 
de und Berwadhiungen bed Körverd. Muh Sonne 


tag3 offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Baue bedient. 6 BrivarBimmer sum Unnpalien. 


wärtd. Bejonders eınpfehle 


Brudband, welches singe» 
übrt ijt in der deutichen 


act 


Reine Hoffnung mehr. 

Wie viele Menjchen gibt e8, melde immer Tlagen, 
ohne aub nur im Entferntelten zu ahnen, was ihnen 
eigentlich fehlt. Neun aus zehn Perjonen fterben eis 
ne8 lanaia.ıen Todes an Echwindjudht oder Nervens 
erihöpfung und mwijien e8 gar nicht. Warte nicht, bis 
berztlopfen und Stiche in der Bruft fih eingeitellt 
haben, bi3 du dich matt, franf un) arbeitgunfäbig 
fühlt, fondern ichreibe gleid, wenn du dies Tieft, 
und ich mwerbe Dir ein Yuch fenden, das dir wichtige 
Aufflärung und folhe Nathichläge ertbeilt, bei derem 
Peberzigung die Farbe auf den Wangen, dolle Ges 
iundheit und Frohſinn ſchnell zurückkehten werden. 
Dieſes außerordentlih intereilante und lehrreide 
Mann oder frau, ges 
lefen werden follte, ift zu beziehen für 25 Cents 
Kriefmarten. Man adreflire: Menihenireund, 
181 6. Mve., New Hort, R.D. 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
ugen⸗, Ohren⸗, Raſen⸗ u. Hals⸗ 
U Leiden. Behandelt Diejelden gründlich 
. und fäynell bei mäßigen Breifen, jhmerzies 
nah unübertsefflien neuen Methoden. 
bartuädigfte afentatarsh und Echwer: 
hörigfeit wurde —* me andere Bee 
erfolglos dlieben. Mlnftliche Sum Brillen 
angepaßt. Unterfugung unb 4 irei.— 
Rlınit: 261 Lincoln Ade., Stunden: 
8 Borm. bis 8 Ubds. Sountags 8 bis 12. 


— Benstnst ah 4, 
ohne Platten, Gold» u. Gilberjülinng 


250 W. Divi Str, nahe Hodbabn. 

J 

m mäßigen Breifen. Zufriedenheit garantirt. Gonn- 
bes en- 


DR. SCHROEDER, 
Feine Zähne von 85 aufm. 
momıja* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zimmer 00, 
gegenüber der yair, Derter Building. 

Deu die ſer A d 
—— —— ee ae en lei = 

tmenjhen fo jhnen als mögli *—— 
gu heilen. Sie Beilen gründlig unter Gar . 
alle geheimen NKranfheiten der Männer, Frauen 
Leiden und Menftruationsftärungen ohne Opes 
gatisa, Hautfrantheiten, Wolgen von Gelbfts 
befledung, verforene MRannubarteit 20. Dpera 
tionen von Ze. Operateurn, für rabifale 

i m —— n, 


xumsre 
at heiten 


nur Drei Dollars 
em 


— 
J 





Wels Strafe und North Avenuc. 


’ 


Der Verkauf der hier angezeigten Waaren beginnt um 9 Uhr. 


Sperial-Herkauf von feidenen Handfhuhen, 
251, 29 und 35e für 75c und 81.00 Werthe. 


Sager eines Importeurs von feinen deutfchen fehwer feidenen Handichuhen, angeboten 


ir ungefähr ein Drittel des regulären Preijes. 


ig, alle Größen, mit Knöpfen, fowie ohne. 


‚ Kommen in jhwarz und ıhodefar- 
Bringen Sie Xhre Handfchuhe, wofür 


Eie Töc und $1.00 bezahiten,, und wir garantiren, daß unfere nicht allein ebenfo gut, 


jondern noch befier jind, 

39€ und 480 für ganzffidene Spi- 
ben = Mitts, das erneuejte, | 

einschließlich Aermellängen, in weiß und 

fchiwarz, jeder Faden ift Seide. 


Halstradjten für Damen. 


Automobile Ties find das Neuefte, fom= 
men in den neueften Farben-Kombinatio= 
nen für 25e und 50e; lange Schleifen 
werden auch jehr viel getragen, diefe fom= 
men in Taffeta und Erepe de Chine mit 
Hohlfaum oder Spiten:Borte, 50e und 
75c. 

od. Satin, alle Farben, bis zu 7öc werth. 

Weiße Rinder-Scürzen, 


bejondere Werthe für 250, 39o und 


10c und 19e für eine Anzahl 
hiübfcher fteifer Kragen in Seide 


| 
| 
I 
| 
| 
50e; verfauften die erfte Partie inner: 
halb 3 Tagen und dauerte e8 drei Mo- 
nate, bi8 wir eine zweite Partie von dem 


Fabrifanten erhalten fonnten, da er bes 
hauptet, daß zu diefen Preifen für ihn 
fein Profit darin ift. Ungefähr 12 vers 
fchiedene Faconz für 2 bis 10 Jahre, für 
25c, 29e, 350, 39e und 50c. 
Gerade herein, die neuen 


weißen franz. Kinderkleider, 


mit den langen Waifts, für Kinder von 
1 bis 5 Jahren. Diefe neue Yacon ift fo 
anjprechend und jo verjchieden, daß Sie 
fie jehen müfjen, jelbft wenn Sie die Kin- 
der=ftleider jelbjt aufmachen. Ueber ein 
Dutend verjchiedene Mufter zu. $1.00, 
$1.48, $1.65, $1.98 bis zu $3.48. 


Ic und 50e für feidene Spiten- 
9] Handichuhe, alle Größen, tom- 
men in jchwarz, weiß und grau; gerade 
bon drüben angelangt, etwas ganzNteues. 


Zancy Bamenftrümpfe, 15r, 
über 25 verfchievdene Mufter in fhwarz B 
und weiß und fancy Mufter, in Hohlitih- J 
und SpitensMujtern, jowie einfarbig 
fhwarz und braun, gute Werthe für Die= 
jen Preis. - 
4 befondere Nummern in Kinder-Strüm= | 
pfen für 15edas Paar. No. 1, jchiwerer 
gerippter Knaben-Strumpf. No. 2, feis 
ner Liste Kinder-Strumpf, doppelte Kniee. 
No. 3, elegante Spigenftreifen, eine 25c= 
Waare. No. 4, hübjde blau und iveiß 
getupfte und gerippte. 


Speziell: 10c, 15 
und 25c feine 
Lisle Damenhem— 
den 


und ſolche mit offener 

Arbeit und Spigenbes 

jat, gute Werthe, be— 

deutend befier, wie Die 

von früheren Schren, 

mit und ohne Aermeln, 

ertra Größen für ftarte 

Damen. 

Seine feidene gerippte Hemden zu 506 
und 75c. 


Heuheiten in Scleierzeugen, 
in getupftem Chiffon für 25e und 35c; 
beftidtem Chiffon 39e und 50e; einfad) 
oder getupft mit Borte für 50e und 
59e; die neuen fchtwvarz und weißen Mus 
fter für 25e, 39e und 50c. 


5e und 100 für breite ſeidene Bän— 
der für den Hals, Sachen, die bis 
zu 25e die Yard werth ſind, über 15 ver: 
ſchiedene Muſter. 


Weiße Batiſt-Korſets für 50c, 
in verſchiedenen Facons, ebenfalls jene 
modernen ſchmalen Gürtel-Korſets für 
81.00, 10 verſchiedene Nummern in halb 
und ganz Straight Front Sommer— 
Korſets. 


Knaben-Waiſts und Hemden, 


in Cheviot, Percale und Madras, farbig 
und weiß, gute Merthe zu 25e, 29e, 
39e und 50c. Die Bloujen haben den 
Srtra- Bund, der die Hofenträger über: 
flüfftg macht und weil vor dem Wafchen 
abgenommen, die Knöpfe jchont. 


.W. Kempf. 


Deutſches Bankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


WBerthpapiere. 


Deutſche und amerifanifche, 
ge- und verkauft. 


ſowie erſte Hypotheken 


Deutſches Geld und andere fremde Gelder ge⸗ und verkauft. 


Geldſendungen durch die deutſche Reichspoſt. 
Zweimal wöchentlich, frei bis ins Haus des Empfängers. 


Hauptvertreter der American 
i Dire 


eſj Co. für Money Orders und Drafts über 
Bankbertretungen an allen Hauptplätzen in 


die enge Welt. 
Deuttch amd, Dejterreih und der Schweiz. 


Sparbant: 


er 


It, 
lich, Zurückzahlung ms bi 


Spezialität: 


ung der Zinjen vierteljähr- 


infen bezahlt ir Depofiten und reguläre Bankbü⸗ 
1öaaht 


BEE Grbichaftsregulirungen. "mE | 


Pünft 
mebr &l8 5 Mi 


Durch Windilste Beleg Erfahrung alle Erbiche 
e 


kollektionen 
größten Geſellf 


eſorgt. wen allen Ai ee 
sten Dolla ogen. alle größeren Erb 8: 
ebe Wunſch een Fiiserheitt-Kon | 

die American Banding & Truft Go. 


Sangelegenheiten auf das 
nzelitaaten Guropas, ſchon 


dur eine der 


Vorfhuß auf Eröfgaflen in jeder Höhe gewährt. 


SsSchiffskarten 


nad Bremen, Hamburg, Antwer- 
pen, Notterbam, PBarid, Lonbon 
n. f. w. 


Norbdeuticher Lloyd, 
Rinte, Holland-Amerifa Linie, Meb Star 
Binie, Amerika Tinte n. englifche Rinien. 


in Rajüte und 
Zwiſchendeck 


Offisieller Agent für 
Hamburg- Amerika 


ſowie General⸗Agent für die Fabre⸗Linie für Frankreich und Italien. 


2 Exkurſtonen 


dieſen Sommer 


unter perſonlicher Leitung von Hen. Kempf. 


VvVollmachten 


Oeffentliches Notariat 


s⸗ und Adminiſtrationsſachen. Ich übernehme 
Nachlaßberwaltungen ımb nos Bond im Probate Court 


Vormundſ 


— 


chen. fungire 
ähzig 


ühr. 


€ 
aden: Urlaubsverläugerungen. tb Euer Vermö 
— 


mit konſulariſcher Beglaubigung für 
alle er ausgeſtellt. 
für alle erforderlichen Ur⸗ 


kunden bei Exbſchafta-, 
ormund⸗ 


Konſervator und Adminiſtrator gegen 


en 
Militãr⸗Bergehen mit Beſchlag belegt 


eitung von Hrn. B. Grafen⸗ 


ee ahfe Beterser deb g der Beichlagnahme‘ und 
x de 
her Herr im 


Das Shiffahrtsdeparteinent . 
dei, din —* — 
Garantie des Unte 


Schiffahrtsweſen, und unter 


te und zuberläffige Bedienung. 


Nailroad Tidets über alle Linien. Math frei, nrünblich forte‘ fchriftlich. 
Vertreter. und Bräfident des 


Deutichen Konfular: 


EB. Ww. Kempf, 


und Aechishureaus, 


mo, mi, fe,bio 


84 La Salle Sitr., Chicago. 


Altvãteriſch. 
Ein Studchen Ulltagsieben von Nugnfe Oro” 
— ner. 


* Das Haus, in’welchem bie Blumen 
madherin Leopoldine lebte, war noch ein 
„ richtiges Alt-Wiener Haus, mit jchma= 
Tem, winfligem Slur- und offenen Gän- 
- gen, mit leinen Yenftern, hinter benen 
- noch ftridenbe Grauen und Männer mit 
Janimtenen Hauskäppchen zu ſehen wa⸗ 
zen, und mit einem Photograpben, bei 


2 Heim ich alle Brautpaare det Umgebung 


. pereiwigen ließen, bon denen „er“ eine 
dicke Uhrette und „fie“ ein Bouquet 
trug, das fie an.ben Magen brüdte, 
" mb natürlich befand ſich aud; eine 
 Greislerin im Haufe, weldhe bie Py⸗ 
thia der ganzen Gaffe. war. 
„Ya, eß war noch ein richtige Alt : 


— 


es die Roder⸗ 


ne” noch in feiner Beziehung ihren Weg 
gefunden hatte. 

Eine winzige Küche, welche jeboch 
noch viel zu. groß war für die befchei- 
denen Mahlzeiten, bie darin gefocht 
wurden, und ein Zimmer, da8 war ba3 
Heim der Blumenmacerin und ihrer 
Mutter, die vom Alter fchon faft aus» 
gezehrt und von ber Gicht ganz verbo- 
gen, die Tage in einem uralten Lehn- 
feffel zubrachte, ber fo nahe am Fenſter 
ftand, daß bie Kranfe mühelos in Aus 
genjchein nehmen ftonnte, maß auf der 
anderen Seite der Gaffe porging. 

In der anderen Fenfternifche blüh- 
ten unter ben grünen Hängen jahr- 
aus, jahrein munberfchone Blumen 
auf, über benen fidh das tiefe Grün 
eines frifchen M ; immer 


üppige enifaliete, Diefer Myrifen- 


„Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 14. Mai 1902. 


ftod verförperte bes Mädchens verwehte 
Träume, Den hatte ihr — e8 war jebt 
Schon fechd Jahre her — Einer ge- 
fchentt, an den fie einft Tag und Nacht 
gedacht hatte, deffen Zärtlichleit ihr 
Glücd, deffen Lächeln ihr Sonnenjchein 
geivefen war. Ferdinand, er war Kot= 
reftor in einer VBuchdruderei und ala 
belefener Mann ein wenig Schöngeift 
geworben, hatte, als er ihr da8 damals 
noch recht zarte Stödchen brachte, fie 
liebesfeltg an’3 Herz gezogen und ihr 
in's Ohr geflüftert: 

„Kannft ja wunderhübfche Blumen 
machen, aber Deine Myrthen follen 
echt fein, wie unfere Liebe.” Er hatte 
damals ganz feft an die Teftigfeit jei- 
ner Liebe geglaubt. Nach zwei Jahren 


war aber eine Andere jeine Frau. Leo- | 
der 


poldine hatte gemeint, e3 müffe 
Himmel darüber einftürzen — aber e3 
ftürzte nichts ein — nichts ala 
Glück. 

Sie hatte — es war ihr ja leicht ge— 
macht worden — viel geleſen und war 
davon ein Bischen romantiſch ange— 
haucht, deshalb nahm ihr echter 
Schmerz eine ſo gewiß hübſche Form 
an. Das Unglücklichſein ſtand ihr ſo 
gut, daß ſich ein Arbeitsgenoſſe des ab— 
trünnigen Bräutigams unſinnig in ſie 
verliebte — unſinnig, ja, denn er war 
ſchwer lungenkrank und konnte an's 
Heirathen nicht denken. Ihr Freund 
aber wurde er und deſſen war ſie zu— 
frieden. Die Zwei redeten nie 
Ferdinand. Aber des Mädchens Mut— 
ter redete noch zuweilen von ihm, und 
da faßte ſie ihre innerſte Meinung über 
ihn ftet3 in die Schlußmworte: „Arm> 
feliger Kerl!“ zujammen. Gie hatte 
ihn nie recht leiden mögen. Er mar 
ihr immer einerfeit3 zu geledt, andrer= 
feit3 zu fchlotterig gemefen. 

Sicher war e3, daß das Mädchen ben 
Gefhmad an der Liebe verloren hatte 
und und ed über den großen 
Schmerz ihres Lebens hinausgefo.nmen 
mar, ohne jcharf zu werden. Yhr Herz 
blieb für Alle, die feine Wärme braud- 
ten, warm, am wärmjten für ihr alte3 
Mutterl und für den franfen Freund. 
Herbert, jo hieß er, war fehon feit vier 
Sahren ihr Nachbar. So konnte er ihr 
doch nahe bleiben und fühlte fi} ſchon 
glüdlich, wenn er ihr des Ubends ge- 
genüberfigen durfte. Wie lieb fie plau- 


bon Deiner Art ſchmachte ich ‚nicht 
nad.“ 


„Und ich habe fo gehofft auf Deine 
Liebe.“ 

„Seh!“ 

„Hab gemeint — —“ 
fragt fie weiter: ; 

„Na, mas haft Du denn gemeint? 
Vielleicht, daß ich zu der Sorte Mädel 
gehöre, die fich mit verheiratheten 
Männern in entlegenen Gaflen und in 
finfteren Winteln herumbrüden,“ 

„a, hab’ ich Dir denn das zuge- 
muthet?“ 

„Ah ſo! Was alſo mutheſt Du mir 
denn zu?“ 

„Geh' doch nicht ſo ſchnell. Wie ſod 
ich denn bei dieſem Wind reden?“ 

„Du redeſt ja doch in den Wind.“ 

„Sch bitte Dich, witzle doch nicht, 


Er ſtockt, da 


wenn ich zu Deinem Herzen rede. Ich 


ihr 


von 


derte, während ihre feinen Finger Blus | 


men formten, und was für Hluge Be- 
merfungen fie machte, wenn er ihr bor= 
lad — feine Romane, felten nur Er: 
dichtetes, nein, jolhe Schriften und 
Bücher, die uns fagen, mie die Men- 
Then heutzutaoe leben und lieben wol— 
len, mie fie jeßt denfen und mie fie, die 
Modernen, empfinden. Wie fie da 
ihren hübfchen blonden Kopf fchüttelte, 
wie verwundert jie »dDreinfchaute, um 
immer wieder zu fragen: „Xa, bin ich 
denn fo alt, daß ich die Leute von 
a. in fo vielen Dingen nicht mehr 
egreifen fann? Die Männer nicht, 
und noch biel weniger die Frauen.“ 
Daß diefe überall mitarbeiten wollen, 
das begriff fie ja, die felber jeit ihrem 
fünfzehnten Jahre ihre eigene Erhal- 
terin und fehr bald danad) aud) die Er- 
nährerin ihrer Mutter war, aber daß 
das Weib von heute in jeder Beziehung 
ebenfo ungebunden leben mill, wie bie 
ungebundeften Männer leben, bafür 
fehlte ihr der Begriff und — fie befam 
einen Widerwillen gegen bie mobernert 
Menjchen. Diefer Widermwille erhielt 
eines Abends fräftige Nahrung. 

Sie hatte das Haus verlaffen, um 
ihre Arbeit abzuliefern. Sie achtete 
nicht darauf, daß ein Mann, der eine 
Zeit lang Hinter ihr hergegangen mar, 
—J eine gute Weile an ihrer Seite 

ielt. 

„Poldi!“ ſagte er jetzt, da ſchaute ſie 
auf und richtete unwillkürlich den Kopf 
ſtolz empor. 

„Was willſt Du denn von mir?“ 
fragte fie, und e3 war ihr unangenehm, 
daß ihr bei diefem ihrerfeitS unerwar- 
teten Zujfammentreffen nichts, aber 
rein gar nichts Anderes aus der Vers 
gangenbeit in’3 Gebächtniß fam, ala 
das Urtbeil, welches ihre Mutter das 
mals jo oft in die Worte: „Armfeliger 
Kerl!” zufammengedrängt hatte. Und 
Yerdinand, männlicher geworben, war 
jet fogar viel hübfcher ala einft, und 
wie weich und flehend mar fein Blid, 
al er ihrer fühlen frage antwortete: 
„Kannit Du Dir’3 nicht denfen, was 
ich will? Dich, ganz allein Dich.“ 

Sie Jah beluftigt aus. „Ah geh!” 
fagte fie, und darnach entwickelte ſich 
folgendes, feimerfeit3 bald düfter, bald 
leidenschaftlich, und ihrerfeits gemüth- 
lich geführtes Gefpräd. 

„Du glaubft mir nicht?“ 

„sh glaub’ Dir ja, Du hätteft doch 
nicht beim Haus gewartet und märft 
mir nicht nachgegangen, wenn e8 nicht 
fo oder ähnlich wäre.” _ 

„E3 ift jo — ganz fo, wie ich fage.” 

‚Merkwürbig! Und Deine Frau — 
was ſagt die?“ 

„Reden wir doch von uns Beiden.“ 

„Warum denn? Jetzt auf einmal!“ 

„Ich hab' es ſchon lang’ thun mol« 
len. Poldi, hör' mich doch an.“ 

„Ich höre Dich ja an.“ 

„Da iſt ein Kaffeehaus. Komm' 
hinein.“ 

„Ich thäte es auch nicht, wenn ich 
Zeit hätte. Aber ich habe keine Zeit. 
Der Chef wartet nicht gern.“ 

„Der Chef — was geht mich der 
Chef an! Poldi, wenn ich Dich Bitte 

Er bleibt ftehen. Seine Hand liegt 
Ihon auf ber Klinfe der Kaffeehaud- 
thür. Die Helligkeit ber blikenden 
Lichtkugel darüber fällt in fein Geficht. 
Er lächelt fie wieber verliebt an, wie 
damals. Diefer Ausbrud ift für fein 
Gefiht wie gejchaffen, er fteht biejen 
etwas mweiblichen Zügen fehr gut. Poldi 
wundert fi), daß er gar keinen Ein- 
drud auf fie mat. Einen Augenblid 
lang möchte fie fogar, baß er Eindrud 
auf fie mache, im nädhiten Moment ift 
fie jeboch froh, daß Dies für immer 
porbei ift. “Sie ift nur etliche Setuns 


den lang ftehen geblieben, jeßt gebt fie. 


twieber weiter, Natürli t er ihr. 

5 „a mic ale "nt —* 
gegn?“ fra 
anabig gern‘, fagte 


* 


* 


‚er. fentimental, Sie Iadit, 
e. „Eine 


| 


| 


birt ein unglüdliher Mann.“ 
„Zroß Deiner hübfchen Frau?“ 

„Hübjeh! Sie hat aud) Underen ge- 
fallen und gefallen wollen. Bor vier- 
zehn Iagen hat fie mich verlaffen.” 

„Heimlich?“ 

„Sa ganz unndthiger Meife heim— 
ih. Sie hätte mit Trompeten und 
Paulen ihren Auszug halten fünnen, 
ich hätte fie daran nicht gehindert.“ 

„So wenig gern haft Du fie fchließ- 


| Yich gehabt?“ 


„Schon feit zwei Jahren waren mwir 
einander fatt.“ 

„Habt Zhr Kinder?” 

„Du weißt alfo mwirflich nicht? von 
mir?“ -Er ift ebenfo verwundert ala 
gefräntt, wozu fie die Achfeln zudt, in= 
befien fährt fie fort: „Nun, was foll 
ich jebt thun?“ Und er ermwidert dar= 
auf: „a, wenn Dir das Dein Herz 
nicht jagt!“ 

hr Herz Scheint ihr jeboch gar nichts 
zu fagen. Das merfend, wird ihm 
bange und er rüdt mit feiner Zus- 
mutbung fchneller heraus, al3 er bor= 
gehabt hat. Xhre Hand greifend, fleht 
er: 

„Komm’ zu mir. Sei mein Weib. 
Ich bin jet frei und ich fann Dir ein 
gutes Leben bieten.” 

Wieder richtet fie fich ftol3 empor und 
fhüitelt feine Hand ab, und zum er- 
jten Male während diefes Gefpräches 
tlingt ihre Stimme ernft. 

„Ab ‚Bitte damit fomm’ mir 
nicht“, jagte fie rafch, „nein, Du kannt 


mir fein qutie3 Leben bieten — denn. 


beiderfeit3 märe meder Liebe darin, 
noh Achtung. Was Du Liebe nennit, 
der Trieb zu mir, der fann mich nicht 
rühren, und wie Du die Andere fatt 
befommen haft, würbeft Du auch mei- 
ner fatt werben, denn nicht ein Weib 
fuhft Du — nur ein Weibchen. Aber 
gelt, das Hafı Du Dir nicht zu fagen 
getraut. Bift übrigens nicht der Ein- 
zige, der die Dinge mit faljchen, jchö- 
neren Namen nennt. Jn mir aber haft 
Du Di geirrt. Ach bin fein fo mo» 
dernes Trrauenzimmer, daß ich nach der 
Zügellofigfeit begehrte und nad der 
„Ehe auf Zeit“, wie e& jet fchon fo 
Viele tun,“ 

Tief aufathmend hält fie ein. 

„Bilt ja furchtbar belefen und alts 
päterifch!” Höhnt er; fie Schaut ihn bes 


Iuftigt an. 

„Stimmt!” fagt fie. „Noch ganz 
altväterifh! Bemühe Dich.alfo nicht 
weiter. Ych bin ja auch am Ziele. 

Er fieht fie in die Blumenhandblung 
treten und ım deren Hintergrund ber= 
Ihiwinden. Er wartet lange Er ift 
ja mieber fehr verliebt in fie, ift e3 
nah Diejer linterrebung mehr ala 
früher nod. DO, fie wird fchon nad- 
geben. Er meiß doch, wie jehr fie ifn 
geliebt hat und weiß, daß er feinen 
Nebenbuhler befigt, denn der Ferdis 
nand, ber bildhübfche, lebenftrogende 
Yerdbinand lacht nur, wenn er an den 
armen Hafcher denkt. Aber jet wirb 
es ihm Schon kalt in den Füßen. Er 
wartet fchon fo lange, und plößlich er- 
innert er fi) bon früheren Zeiten ber, 
daß das Gefchäft einen Ausgang in 
den Hof bat und daß biefer Hof zu 
einem Durchhaus gehört. Mit einem 
grimmigen Fluch verläßt er den bets 
geblich bejegten Poften. 

Zur felben Zeit betritt Poldi ihre 
Mohnung. Herbert lieft, wie allabend- 
lich, ihrer Mutter aus der Zeitung bor, 
„3 tft gut, daß man fchon fo alt ift“, 
fagte eben, al& Poldi in’3 Zimmer 
fommt, das alte Frauerl. „Na, mas 
gibt’3 denn?“ fragte das Mädchen. Da 
faltet der blaffe Mann die Zeitung zu=> 
fammen und antwortet: „Moderne 
Menſchen, fehmüle Empfindungen, 
wilde Triebe, Ueberdruß nad} einer 
Eintagsliebe und Scheidungen, und 
das begreift halt ihre Mutter nicht 
mehr.” Und auch er jeheint die mober= 
nen Menjchen nicht zu begreifen. Er, 
der jchon feit Jahren ein mächtiges 
Empfinden ganz ftil in feinem Her- 
zen zu berfchließen die Kraft bat; nein, 
er begreift die Menfchen nicht, die ein 
Spielball ihrer Triebe find. 

Träumeriſch ſchaut er in Poldis 
heute ganz feltſam bewegtes Geſicht. 
Einen Augenblick lang denkt er, daß ſie 
verliebt ſei und es wird ihm bang. 
Aber ſie iſt in Niemanden verliebt. Er 
hat ſich nur getäuſcht, wenn er ſie für, 
bon irgend etwas angeregt hielt. Ihr 
Blick iſt ja ſo ruhig wie ihre Stimme, 
als fie auf feine erflärenden Worte hin 
nachdenklich fagt: „E3 ift wirklich gut, 
mern man jchon ein Viächen alt tft 
und — —*, fet fie mit einem merls 
mürbigen Lächeln hinzu, „und altväs 
terifch.” 


— Anfpruchsvoll. — Prog (zum 
Kindermädcen): „Singen Se doc 
dem Kind nir vor fo läppifche Wiegen- 
Iteber! Können Se nir ä Oper ober fo 
mas?“ 

— Ein Gemüthmenfh. —Nu, Kris 
Ion, bu freuft di ju bannig. Wat i8 
di bänn Quftiget pafittt Min Olfch, 
de Zantdümel, het de Sprof verloren! 

— —— 
Ausflüge in die — 
i a D onns 
J mr * te * verloden⸗ 
den Pilnit-Plägen an der Chicago & Northr 


Weltern. Sprecht vor in der Zidet-Office, 
212 Giart Str., ivegen Einzelheiten des Bor: 


x a9 niedrigen Raten. — 
Be Te | 


auf Verlangen er 


Etablirt in 1875. 
Runft-Hadelarbeit. 


drei — Herr Zorozo Katomw, ber 
berühmte japanifche Stidereiarbeiter, 
wird an jedem ZIage diefer Woche 
freien Unterricht ertheilen. 

Fancy Mull Drefier Sets, Scarf undDoi- 


lies, mit fancy Ruffles bejegt, 390 


mit Stoffen in niedlihen Far— 
Beite Qualität ganz: 


ben gefüttert, 
feinener Battenberg⸗ 


36 Yd8., alle 
Breiten 


UnüberzogeneSophas 
Kiffen, mit Daun u. 
Tedern gefüllt, 


if. ER 
een’... 
Fertige Sopha = Kif- 


jenüberzüge, von ges 
muftertem ArtDenim 
gemadt, mit doppeltem 
Ruffle, 19e 
Battenberg Patterns, einihl. Taſchen—⸗ 
— * Center Pieces, Doilies, Kragen— 
gatterns, Tie Ends, uſw., 3c 


Auswahl, 
Geſtempelte Batten— 


—— Umleg 
ragen, alle berg Gardinen 
Farben, 3e Strips, Stück ie 


Stoff-Handſchuhe. 


Bei der Beſichtigung unſerer Preiſe 
wird Euch Ddie große Erſparniß auf— 
fallen, und zwar an jolden Partien, 
die am meiften getragen werben. 


x * 

Seidene Handſchuhe. 
Wir find das Hauptquartier für „Kayſer's⸗ 
ſeidene Handſchuhe, die Sorte, welche ga— 
rantirt iſt, nicht an den Fingerſpiten 
zu zerreißen. Unſer Farben-Sortiment 
umfaßt graue, lohfarbige, Mode, Cardinal, 
Navy blaue, Plaſtique, Pearl braun, weiß 
und ſchwarz; ſie haben Perlmutter und 


Seide überzogene Elaſps, u. 

in Knöpf-Facons, zu 500, 25 

750, 1.00 und u 
£isle-Taden-Handfdjuhe. 
Jerſey Wriſt baumwoll. Da: 
men-Handſchuhe, 1 % 
Amportirte Xisle Damen: 25 

IC 


Handſchuhe, 
Lisle Kinder— 2 2 
Al» 


Importirte 
Handſchuhe, 
Bänder-Vargains. 
Eine ſpezielle Offerte von reinſeid. Plaid 
und ſchlichten Taffetas und eine große 
Partie von reinfeidenen Bändern in fancy 
Geweben u. Corded Streifen, von 
1% bi$ 2 Zoll breit, prächtige Qua: e 
lität, morgen, per Yard — 
gu Be die Yard. 
2zölfige reinjeidene Plaid Taffetas. 
2zöllige reinjeidene jchlichte Taffeta®. 
3zöllige reinjeidene fancy Geivebe. 
Reinjeidene fancy Eorded Streifen. 
Zu 15c die Yard. 
44zöÖllige reinjeidene metallijche Taffetas. 
3äyöllige reinfeid. Plaids, heil und duntel. 
3äzöllige reinfeidene Nacquard Tyacons. 
43öll. reinſeidene Louiſine Taffetas, jolide 
Farben. 
Zu 25e die Yard. 
483öll. reinſeidene franz. Faille Corded 
Rand, ſolide Farben; und franzöſiſche 
faney Faille Bänder. 
8zöll. Seide-Satin Taffeta, weißer Grund 
mit ſchwarzen Polka Dots. 
63:3Ölliges Seide Moufjeline Taffeta in 
Farben und fancy Corded Pänder, nur in 
folidem Meih. 
443Öl1. veinjeid. Antique Moire, alle ar: 
ben, und reinjeidened Satin Taffeta, alle 
Farben. 
Schmales ſchwarzes Sammetband, Lei— 
nen Rückſeite, ganz ſeidene Oberfläche, 
echter gewebter Rand, beſte m 
Dual., 10-Nd.-Rolle, 25c 


Sprech· Maſchinen; Rekords. 


Ein ſpezieller Einkauf von 31,000 7zöll. 
Disk Records, von Hawthorne u. Shible, 
von Phila— 
delphia, bie⸗ 
tet Euch ei⸗ 
nen der be⸗ 
Miſten je da— 
geweſenen 
Bar gains 
in Records. 
Das große 
Aoſſorti⸗ 
ment der neueſten und populärſten Muſik— 


ſtücke, ermöglicht Euch eine leichte J 0 


Auswahl — Tauft jo’ viel Ahr 

wünfcht, dag Stüd 

Die Enterprife Disf Sprehmafchine, mit 
Uhrwert = Motor, ift eine der beften im 
Handel; arbeitet ftetS befriedigend und hat 
einen Haren, lauten Klang. An einem 
hübſchen Eichen-Cabinet, vollſtändig mit ei- 
nem Mefling Bell Horn und Sound Bor, 
und ein großer Cintauf zu fpeziellen 
Preis = Herabjegungen ermöglicht es ung, 
morgen Dieje ausgezeichnete Sprechma= 


—3 zu offeriren 8. 75 
Lawn Waaren. 


(Verkauft in dem Sport-Waaren-Dept. 


Acht Fuß Raſen-Schaukel für die Kinder, 
emacht von ausgeſuchtem harten Tannen⸗ 
—9 alle Theile ſind feſt zuſammengefügt, 
hat zwei Sitze 20 Zoll breit und 13 Zoll 


tief, und iſt extra gut ange— 
—* und ausge⸗ 5 
attet — ⸗ 
artholz Croquet Set, 8 Schläger u. 
ae gut angeftrichen, nd Streis 
fen und gemaht von ausgeſuchtem 
grünem Holz; ganz vollftändig mit 
Buch über Regeln und ftarker 9 5 c 
Dovetailed Schachtel, 
almetto NRajen:Zelt, 7 bei 7, bon 
em Bellingen blau geftreiften Tud 
emadht — gerade das ende für 
rten⸗ und Thee⸗Geſell⸗ 3 50 
ſchaften, vollſtändig, 
b⸗Fuß Raſen⸗ oder Veranda⸗ Setee 
mit gebogenen Urmen, gemadt von 
auägefi ten Hartholz Slats, oben 
i; alle Theile feſt zuſammengefügt; 
in 


oba 
iedhö 
re er A 1 
Palmer Hammod — beftes ab Indes 
Drei ip ° er 


ei 82. Zoll, verdedte Deden 


| wandeln münfchte. 


Taſchentücher. 


Tauſende von Dutzenden Taſchen⸗ 
tücher, eingekauft zu einer Erſparniß 
bon + bi3 3 von einem Yabrilanten, 
ber fein Lager in Baargeld zu ber= 
Daher biefe gro= 
Ben Bargains. 
Zafchentüher für Da— 
men, in niedliden u. 
netten Spigen Eden u. 
Kanten = 
große Partie von Da: 
men = Tafchentühern in 


A Sheer feinem Cambric | 
ı% und feinen leinen Waas | 


ren, u. eine große Par: 
tie von Belfaft Cambric 


Taſchentüchern 
für Männer, ganz Weiß, oder m. C 
fancy Rändern, das Stüd, 
Hübſche Spigen befegte Tajchentücher 
für Damen, und joldhe mit Spiten: 
Gden, und eine große Partie in Sti- 
dercien, oder Mitte mit gejogenerÄr- 
beit, zujammen mit einem XWiforti= 
ment von handgearbeiteten ungebügel= 
ten leinenen und handgearbeiteten 
Initial Tafchentüchern, 11 
für c 
Feine Initial Tafchentücher für Da- 
men, garantirt ganz Leinen zu jein, 
mit handbeitidten Buchftaben. Der ge— 
mwöhnliche Preis für dieje Partie ift 
deutend mehr ivie unjer mor: 14 
giger herabgejegter Preis, c 
Die ganze Muſter-Partie von Damen— 
Taſchentüchern mit leinener Mitte, mit 
Spitzen-Kante, früher von einem hervor— 
ragenden Fabrikanten geeignet, geht jetzt 
zu einer Erſparniß von 50 Proz. Dies iſt 
ein ungewöhnlich großer Bar— 18c 


gain, Auswahl 


Silberwaaren. 


In neuen und modernen plat= 
tirten Silberfachen zeigen wir 
einige elegante Werthe. E3 
befinden fich folgende Bars 
gain? unter denjelben: 

Vierfah plattirte filberne Eis— 
waſſer-⸗Krüge, Kuchen-Körbe, Thee— 
Töpfe, Crumb Sets mit Eben— 
helz-Griffen, und Frucht-Stands 
mit hübſcher farbiger Bowle. 


Dieſe Waaren werden regulär be— 
deutend theurer ver— 
kauft, werden mor— 
gen als ſpez. Bargain offerirt e 
Verzierte Porzellan Salz- und Pfeffer— 
Doſen, mit ſilberplattirtem De— 19c 
del, das Stüd nur 
Tapeten. 
2000 Rollen hübjcher, niedlicher 
und geichmadvoller Tapeten, 6c C 
werthH— Preis morgen 
Eure Auswahl von 25 Muftern gepreß- 
ter Gold- und Glimmer-Tape: 4! 
ten, nur ec 
20,000 Rollen neuer Tapeten, unübertreff- 
ih in Bezug auf Dualität, Mufter' der 
Entwürfe oder Farben = Gffefte, wir offe- 
riren fie morgen zu ungefähr der 
Hälfte des Werthes, nur 
Schwere gepreßte und ladirte Gold-Tapes 
ten für Wohyzimmer, Eßzimmer uſw., in 
den populärften Schattirungen, 2 
Rollen, morgen ö 
für : 11:c 
Baby 60-Caris. 
Gin jehr fancy Reed Body Go-Cart, mit 
Reclining Rüden; hat Corduroy Cuſhion 
und Percaline Sonnenjhirm mit gejadter 
Kante; mit Gummi ZTire Räder uud Pas 
tent Fußbremje. Morgen 
zu einem fpeziellen 1 9 35 
Preis von — e 
* Reclining Back Go— 
Cart, wie Abbildung, 
von Weiden gemacht, 
Shellac Finiſh, Bed— 
ford Cord Cuſh⸗ 
ions, Percaline Son— 
nenſchirm und Gummi 
Tire Räder, 6 22 
für — ‘id 
Need Body Go-Eart, 
Reclining Bad, Rohr: 
fi und Rüden, Vene- 
tian DamaftCujhions, 
feidener Sonnenfhirm, Gummi 9 25 
Tire Räder, 4) ) 


Fin Bürften-Derkauf. 


Ein großes Sortiment von Borwood Po- 
litur Sterling-Befhlag Haar=, Kleider: u. 
militärifche Bürften, in Verbindung mit 
einer großen Partie von Toilette-Spiegeln; 
ganz reine Weiße Borften, durchaus neu 
und gut gemachte Bürften, welche wir jpe= 


ziell für diefen Verkauf redu= 

zirt haben; Ihr könnt morgen C 

irgend einen kaufen für 
Die Prophylactic Zahn-Bürften, hy: 
gienijg und gejundheitlih, hartes, 
weiches u. mittleres Terture 
fpezieller Preis ic 
Seine franz. Borften Nagel-Bürften, 
Horn:Griffe und fteife Bor— 10€ 


ften, nur 

Gelluloid Seifen-Käftchen, in 

afjortirten Farben, nur 19€ 

Grocery-Bargains. 

Swifts Corn Beef, Rump YButts,Pfd., Ge. 
FairbantsCottolene, 10 Pfd. Eimer 1.10. 
Armours potted Yleiih, 3 Pfd. Yudyje Se. 
Armours Bofton bafed Torf and Beans 
in Tomato Sauce, 3 Pfd. Püchje, 15c. 
Handgepflüdte Navy Beans, per Pd. *e. 
Feiner Carolina Reis, per Pfo. Se. 
Feine California Zwetihen, per Pfd. Se. 
Fancy gedörrte Aprifojen, per Pfd., 140. 
Fancy gelbe Pfirfiche, per Pfd., 16c. 
Steinlofe Rofinen, 1 Pfd. Padet, I1c, 
Napoleon Kaba und Motla = Kaffee, oder 
DId Government Java und Mofla-Kaffee, 
33 BD. für 1.00. 
Unjere fämmtl. Sorten 550 Xhee, 
Pfd. 500. 
Da geihältes Korn, per Büchſe 120. 

olden Horn Mehl, 4 Brl. Säde, 2.00, 
Star Gelatine, 3 Padete für 25c. 
Edwards Egg Produenr, 1Pfd. Pad. 18e, 
Lenfeſteys — Poultry Food, 25 
Er u : a 

ogleys oder Armours eine Butters 
ine, 5 Pfd. Eimer, Bde, va 


Sträucher und Samen. 


——— Reſeda, per Unze 50. 
Etbſen, Telephone oder Champion of Eng⸗ 
en 
rüne Podde fh Boh . 10e. 
American Beauty Rojen, —* Bug 1.10; 
das Stüd 10c. 
Kletternde Rofen, das Std 20e. 
Honeyjudile Vines, das Stüd 2Oe. 
Siveet Pea Samen, feinfter gemifchter, per 
Unze Se. 
Gemiſchte — Glories, per Unze 50. 
u gemiſchte Gladiolus Knollen, per 
utzend 1060. 


rg Pearl Tuberoſe Dutz. 200. 
matis, 5 Sorten, das Stüd 2560. 


per 


- Meteor-Rofen, Tu. 1.10; jede 10e. a” 


Gffetten, eine | 


10e 


— 


ET 


in Sommer-Waaren. 


Noli Sa Am Montag, Tienftag, Mitt: 
d woh, Donnerftag und frei: 
tag veröffentlichen wir in einer Spalte 
der Zeitung eine Lifte don jpeziellen Bar- 
gains für den folgenden Tag. Neder anz 
gezeigte Artikel ift ein jehr jpezieller Werth. 


Garten-Geräthe. 


> een) d 
— — 


Cricket Lawn Mower, neueſtes Modell mit verbeſ⸗ 
ſerten Ratchets und doppelter Gear, Zölliges 
Triebrad, ſolide Stahl-Meſſer. 12z3ölliger m” 
Bastian nee 1.65 
Unjer „All-Day“ Laton-Momwer, der neuefte verbef: 
ferte, 10:3Öllig:8 Triebrad, bat 4 forgfältig tem= 
perirte Stabl:Blades, angefertigt don der Phile- 
delpbia Lan Momwer Co. und ift völlig 2 95 
garantirt, I4zjölliger Schnitt “+ 
Gras-Catcher, ſchweres Ducking, verſtellbar, 29€ 
tann leiht am Momer befeftigt werden..... ⁊ 

Spaten oder Schaufel, hochfeinſte Qualität Cru— 
cible Stahl Blade, verbejjerier Strap, alle hoch⸗ 
fein polirt, ertra Sidory Hol; D Griff, 48c 


—— extra —— —* „berkupferte 
Stabl-Zinten, Harthol eftel un iff, 2 

ob SHarthol3:Gef d Griff 25c 
Grasfcheeren 

temperirten X 
Sicheln, volle Größe, 
Stahl, geichärft, fertia 


Stabl mit forgfältig 

s, 54yöl. Schnitt 

gemadt aus guter Qualität 
zum Gebraud, 10€ 


Gattenihlauch, Zoll, 3 Piy, gute Qualität, 50 
Fuß lang, zufammengefuppelt, fertig 

zum Gebraud 

Schlauh:Reel, gang Hartholyg, Del-Finifbed, 100 
Fuß Schlauch kann darauf gewunden iver: 39€ 
den, gut gemadt e 
Schlauch-Nozzle, beſte Qualität Meiſing, leicht 
verftellbar für Spray oder fhweren Wajier: 25 


ftrabl, zu 
Evanfton Lan 
Sprinkler, gibt einen 
SS, großen, Praufeftrabl, 
wird nicht 23c 
veritopft 
Garten-Set, aus brei 
Stüden beite: 5e 
hend, Hacke, Rechen und Spaten 
Geflügelneßz. aus Beſſemer Stahldraht gemacht — 
ſchwer galvaniſirt um das Roſten zu vermeiden, 
2:300. Mafchen, Nr. 19 Draht, alle Weiten, von 
12 bis 72 Zoll, Rollen von 150 laufenden 40€ 
Fuß, per 10 Quadratfuß 
Hausreinigungs-Artikel. 
; Ve en Schrubb-Bürfte, 
s — crob, Sartholz⸗ 
nen rüden, 
co ge: 
füllt 
Feder-Abſtäuber, vollzählig, 100 gute 
Qual. Turker-Federn, zu 
Schwämme für Hausreinigen, 
dauerhaft. reg. Be Größe, zu 
Camphor⸗Kugeln, zicheres Mitte lgegen Mot⸗ 
ten and Inſekten, das Pfd. zu 
Manehan's Tarine Bags, Zzum Schutze 2 
das ge 


Tampi⸗ 


Eurer Kleider und Pelze im Sommer 
Planet Leather Strand Duſt Klopfer, 
beſte ſür Möbel und Rugs 

Whisk Beſen, gemacht von beſter Qual. 
Beſenkorn, doppelt genäht u. 5 
Gerpet Peien, gemacht von quter Qualität Beien 
tern, dreifach genäht, Hartholz-Stiel, 


Oel: und Gas-Oefen. 
Zr 
s FOR Dien, 2 
ee Brenner, 
mit Fluſh⸗ 
Top, — 

e tof Brenner 
fünnen gereinigt werden, tabellofe » 
blaue Fiamme........................ 1.20 
Triumph 3:®renner Gasofen, ertra großes jchives 
res Geftell, verbeiierte gasfparende gebobrte Brens 
ner, groß genug für den größten Wafd- 1 95 
leſſel oder Bachofen ..................... + 
Der Daiy Badofen, für Gas: od. Gafoline-Defen, 
ganz aus Stahlblech, durchweg doppelte Wände, — 
garantirt tadellos badend und 35c 


Gasofen:Tubing, beite Qualität Mohair⸗Ueber⸗ 
zug, Patent weiche Gummi-Enden, € 


DOclofen, Reliance doppelte Mufter, mit 4 Bren= 
nern, ertra große® Enamel Refervoir, tadellcie 
Feuerung, fein Nauh und fein 


Farben und Bürften. 


Pleiweiß, in reinem Del 
gemahlen, 124, 8, 50 und 
100: Bund: Fäßchen 

Bund... .nsroccees de 
National fertig gemifchte 
Saugfarben, präparirt fer= 
tig zum Gebraud, eine 
durchaus hochfeine Farbe, 
und garantirt als die al—⸗ 
lerbeite Cualität, 


e Zullion Wloor Paint — 
trodnet über Naht und wird hart wie Granit, 
8 bübiche Yyarben zur Auswahl, 


fFloorine, der einzige Lad für HartholgsFuhböden, 
fann leicht aufgetragen werden, trodnet 40€ 
raſch 
Hygienic Kolſomine, ein deſundheits zuträglicher 
Wand: yinifb, glänzend und dauerhaft, leicht auf: 
zutragen, in 4-Pfund: Padeten, genug für 19e 
ein Zimmer von.gewöhnlicher Größe 
Glidden’s Möbel-Politur, wird nicht Pleben, giht 
einen harten, glänzenden Winifb und 12c 
trodnet jchnel * 
Rutherfotrd's berühmter Tapeten⸗Reiniger, macht 
alte Tapeten wie neu, einfach für 12c 
den Gebrauch 

Jewel Garpet Seife, reinigt Eure Garpet3, ohne 
dab Abr diefelben vom Boden aufnehmt, und 
wird den delifüteften Geweben nicht 12e 
ſchaden, zu 

Floating Electro Gold Bronze, für alle delorati= 
ven Gelegenheiten, tönnen mit Seife und 12€ 
Wafier gewaihen werden 4 
Huftler Kalfomine Binjel, volle Größe, 
Meiling eingefaßt und Hartholzgriff 
MWpitewafhb Heads, extra ftarf und gut ge 
macht, volle 7=z3Ööllige Größe 

Wandbürften, 24:3öl. Größe, 

oefabt und SHSarthoiggriff 


Scree Screen⸗Thüren. 


— Fu Screen-Thüren — fancy 
- u M Mufter, finiſhed ae 
\ B turholz — Qualität 


55e 


Screen⸗Thuren, 4 Vauel 
—Moöll. mortiſed Fee 
me, maroon angeſtrichen 
überzogen mit - beiter 
Dualität Drabt, tra 
dauerhafte 

Thüre 

Screen⸗ Thitren, gema 
aus Thhölgem Sol), Dat 
finifhed in Naturfarbe, 


mit fanch 1.10 


Spindeln 


enfter:Ecreens, das heile 
tten ſion 


—— —XR 
bauınko 


old ® und Gorner- 


»Barbe... nu. * — — 





